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Die Herbſtübungsflotte 
die am Dienſtag früh die Danziger Rhede verlaſſen 


hatte, hat auf der Fahrt nach dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal ſo ſchweren Sturm zu beſtehen gehabt, wie er 
auf der Oſtſee ſelten vorkommt. Ganz beſonders hatten 
die beiden Torpedoboots⸗Flotillen furchtbares 
Wetter zu überſtehen und gegen eine ſchwere See anzu⸗ 
kämpfen. Eine Sturzſee nach der anderen brach über das 
Deck, ſchlug die Luken ein und ſogar von oben in die 
Schornſteine. Die Mannſchaften, die fo ſchwer mit den 
Wogen zu ringen hatten, ermangelten ſogar zum Theil 
auch der nothdürftigſten Nahrung, da der Proviant 
an Bord durch das eindringende Seewaſſer ungenießbar 
geworden war. Allein zwölf Torpedoboote mußten nach 
ihrem Eintreffen in Kiel ſofort in Reparatur genommen 
werden, ohne an dem großen Uebungsmarſch der Flotte 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal theilnehmen zu können. 
Bei dem Sturm in der Nacht zu Freitag, der auch auf den 
großen Schiffen mancherlei Schaden angerichtet hat, iſt nun 
das Torpedoboot „S 85“ ſchwer beſchädigt worden, 
ſodaß es in ſinkendem Zuſtande bei Fehmarn auf 
Strand geſetzt werden mußte. 

Als die Mannſchaft des Schiffes bemerkte, daß das 
Boot leck geſchlagen war, traten ſofort die Pumpen in 
Thätigkeit, und es gelang auch mit größter Anftrengung, 
das einſtrömende after zu bewältigen. Indeſſen ſchwand 
doch gegen Morgen alle Hoffnung, das Schiff nach Kiel zu 
bringen. Die Manuſchaft wurde deshalb von dem Torpedo⸗ 
Diviſionsboot „D 4“ an Bord genommen und das Boot 
„8 85“ ſauk beim Anſchleppen auf den Strand von Feh⸗ 
marn bei Staberhuk auf acht Meter Waſſertiefe. 

Die Marineverwaltung hofft, das Boot, das einen Werth 
bon mehr als 400 000 Mk. hat, heben und ſo der Flotte 
erhalten zu können, und hat ſofort die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen ergriffen. Taucher und Werftprähme ſind an Ort 
und Stelle, auch der große Krahn der Kaiſerlichen Werft 
in Kiel iſt nach der Unfallftätte abgegangen. „8 85“ iſt 
ein ganz neues, erſt in dieſem Jahre auf der Schichau⸗ 
Werft erbautes Boot, das bei einer Waſſerverdrängung von 
155 Tonnen eine Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen in der 
Stunde beſitzt. Der Bootskörper beſteht aus Nickelſtahl. 
Bei einer Länge von 48,2 Meter und einer Breite von 5,1 
Meter geht es 2,75 Meter tief. Nachdem es im Vorſommer 
ſeine Probefahrten mit gutem Erfolge ausgeführt hatte, 
wurde es ſeit geraumer Zeit zum aktiven Flottendienſt 
herangezogen. Zuletzt ſtand es unter dem Kommando des 
Lieutenauts z. S. Türk. 

Das Panzerſchiff „Oldenburg“ hat auf der Höhe von 
Arcona ein Leck am Keſſel erhalten und mußte geſchleppt 
werden. Das Panzerſchiff „Hagen“ erlitt doppelte Keſſel⸗ 
havarie. Bei der Durchfahrt durch den Nord⸗Oſtſeekanal 
gerieth der Panzer „Bayern“ unweit Levenau auf Grund 
und mußte ebenfalls abgeſchleppt werden. Die Torpedo⸗ 
boote 8 82, 83, 84 und 86 liegen reparaturbedürftig in 
Kiel auf der Werft. 

Auch das Admiralsſchiff „Blücher“ hat ſo ſchweren 
Schaden erlitten, daß ſeine Durchfahrt durch den Kanal ſich 
faſt um einen halben Tag verzögerte. Es hat am Freitag 
Vormittag 8 Uhr erſt Brunsbüttel erreicht. Trotz der 
Schwierigkeiten hat aber die Manöverflotte im Ganzen uur 
etwa 18 Stunden zur Durchfahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal gebraucht (im Jahre 1896 waren zur Durchfahrt 
der Flotte 28 Stunden erforderlich geweſen) und iſt am 
Freitag Abend 7 Uhr bei friſchem Nordſeewetter vor Hel⸗ 
goland vor Anker gegangen. Die drei Torpedoboote 
„D 5% „8 16“ und „S 18“ warten in der Hjelmbucht 
beſſeres Wetter ab und kommen ſpäter nach Helgoland nach. 


Im franzöſiſchen Miniſterium 
herrſcht Uneinigkeit darüber, ob eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens gegen den als Landesverräther 1894 ver⸗ 
urtheilten ehemaligen Hauptmann im franzöſiſchen General⸗ 
ſtabe Dreyfus erfolgen ſoll oder nicht. 

Der Kriegsminiſter Cavaignac, augenblicklich der 
mächtigſte Miniſter in Frankreich, widerſetzt ſich der 
Reviſion des Dreyfusprozeſſes. Der Deputirte Laſies von 
der ſogenannten Nationalpartei wurde Freitag Vormittag 
von dem Kriegsminiſter Cavaignac empfangen, welcher 
ihm auf's Neue die Verſicherung ertheilte, daß er von der 
Schuld des Dreyfus überzeugt ſei und ihm unter 
anderem verſicherte, er ſei, wie er dies bereits früher 
erklärt habe, entſchloſſen, gegen alle diejenigen vor zu⸗ 
gehen, von denen ſich herausſtellt, daß ſie ihre Pflicht 
nicht gethan und ſich irgend wie verantwortlich gemacht 
haben. Laſies iſt davon überzeugt, daß, ſolange Cavaignac 
Kriegsminiſter iſt, eine Reviſion des Prozeſſes Dreyfus 
nicht ſtattfinden werde. 

Angeblich will das Miniſterium nichts (in der Dreyfus⸗ 
e in Abweſenheit des Miniſters Bourgeois 
beſchließen, der gegenwärtig in der Schweiz weilt. Bourgeois 


iſt telegraphiſch nach Paris gerufen worden, er ſorgte aber 
dafür, daß das Telegramm ihn nicht erreichte, und 
läßt ankündigen, er werde erſt in vierzehn Tagen in 
Paris eintreffen. 

In einem Leitartikel des „Eclair“, der bis jetzt für das 
Leiborgan des Generalſtabes galt, heißt es: Aus der 
Thatſache, daß Oberſt Henry 1896 einen Brief ſabricirte, 
um die Schuld Dreyfus“ durch einen Zuſatzbeweis zu ſtützen, 
folgt nicht, daß Dreyſus 1894 ungerecht verurtheilt ward. 
Trotzdem haben dadurch ſämmtliche Beweisſtücke, die 
durch die Hände des Chefs des Bureaus gegangen 
ſind, einen verdächtigen Anſtrich erhalten und müſſen 
einer neuen, ſtrengen Unterſuchung unterworfen 
werden. Erſt dann werden der Kriegs⸗ und der Juſtiz⸗ 
miniſter in der Lage ſein, zu erklären, ob der Prozeß von 
obigen Thatſachen in Mitleidenſchaft gezogen wird und ob 
folglich der Prozeß von 1894 der Reviſion bedarf. 

Die Pariſer antiſemitiſchen Blätter betonen, daß das 
amtliche Deutſchlaud ſich in den weiteren Verlauf der 
Angelegenheit nicht einzumiſchen habe. Dieſen Standpunkt 
hat, wie die „Köln. Ztg.“ mit Recht hervorhebt, die deutſche 
Regierung immer als maßgebend betrachtet und wird auch 
fernerhin dabei bleiben. 

Als ruhige Beobachter werden wir, wenn auch mit 
einem erklärlichen Jutereſſe, zuſehen, wie die Dinge 
ſich weiter entwickeln. Man iſt in Deutſchland und auch 
ſonſt im Auslande der Meinung, daß die ganze Dreyfus⸗ 
geſchichte und alles, was damit zuſammenhängt, nur auf 
einem Nährboden ſo üppig in's Kraut ſchießen kounte, der 
für ſie beſonders geeignet und empfänglich iſt. Ruhige 
Beurtheiler, die ohne Voreingenommenheit an die Sache 
herantreten, glauben, daß die krankhafte Sucht, alle 
Vorgänge des politiſchen Lebens mit den Niederlagen 
des letzten Krieges in irgend eine Verbindung zu bringen, 
die fixe Idee, die alle Gedanken ausſchließlich auf die 
Revanche an Deutſchland richtet, hauptſächlich an 
allem Unheil ſchuld iſt. Dieſe Befangenheit in der Ans 
ſchauung, daß Deutſchland der einzige Gegner ſei, der mit 
allen Mitteln Frankreich zu ſchaden und ſeine Wehrkraft 
u ſchwächen ſuche, den man deshalb auch mit allen Mitteln 
ſchädigen müſſe, ſchlug die Generäle, die Miniſter, das 
ganze Volk mit Blindheit. 

Vielleicht ſtellt ſich noch heraus, daß die Fälſchun⸗ 
gen, die innerhalb des franzöſiſchen Generalſtabes er⸗ 
folgt find, in der Abſicht geſchehen find, „Deutſchland auf 
den Leim zu führen“, Gelegenheit zu einer Verwickelung 
zu ſuchen, denn man muß bedenken, daß es ſich um ein an⸗ 
gebliches Schriftſtück des damaligen deutſchen Militär⸗Be⸗ 
vollmächtigten in Paris, Oberſt Schwartzkoppen, handelte, 
den man in den Verdacht bringen wollte, daß er von Haupt» 
mann Dreyſus Spionage-Berichte erhalten habe 

Das Pariſer Blatt „Petite Republique“ verſichert, daß 
nicht nur das angebliche Schriftſtück Schwartzkoppens, 
ſondern alle Dokumente des Prozeſſes vom Jahre 
1894 Fälſchungen Henrys, welcher damals unter dem 
Befehl des Oberſten Sandherr ſtand, geweſen ſeien. 

Man hat es hier mit einer Behauptung zu thun, die 
möglicher Weiſe auch bewieſen werden wird, vorläufig 
wird man gut thun, zu berückſichtigen, daß Oberſtlieutenant 
Henry todt iſt und daß es für ſkrupelloſe Lente leicht iſt, 
gegen Todte unbewieſene Beſchuldigungen vorzubringen. 

Heury, der Chef des franzöſiſchen Spionage: 
dienſtes, war ein brutaler Menſch, der von der Pike auf | 
gedient hat, und dem jedes Mittel recht geweſen jein mag, 
um vorwärts zu kommen. Dieſer Streber hat ſich offen⸗ 
bar an die Stelle ſeines früheren Vorgeſetzten, des Oberſten 
Picquart, drängen wollen. 

Durch ſeinen Selbſtmord hat Henry ſeiner Frau die 
Penſion gerettet, worauf fie im Falle der Verurtheilung 
keinen Anſpruch gehabt hätte. In dem Abſchiedsbrief an 
ſeine Gemahlin heißt es denn auch: „Ich ſterbe vermögens⸗ 
los. Meine Habe war meine Charge, eine Degradation 
hätte Dich elend gemacht“. 

Einige Beweggründe, welche den Oberſtlieutenant 
Henry beſtimmten, im Oktober 1896 das nachträgliche 
Beweisſtück gegen Dreyfus zu fälſchen, noch nach der Ver⸗ 
urtheilung des Exkapitäns Beweiſe für die Schuld desſelben 
anzuſertigen, ergeben ſich aus den bisherigen Gerichtsver⸗ 
handlungen, aus den Ausſagen Picquart's und aus der 
Rolle, welche Henry von Anfang an in dieſer Affäre ge⸗ 
ſpielt hat. 

Oberſt Sandherr, damals Chef des „Informations⸗ 
Bureaus“, ſoll ein ſtarker Antiſemit geweſen ſein. Als 
General Miribel den Hauptmann Dreyfus in den General⸗ 
ſtab berief, proteſtirte Sandherr dagegen, daß „man ein 
Mitglied dieſer verfluchten Raſſe in den Generalſtab auf⸗ 
nahm“. Da Dreyfus im Generalſtabe aber ſeine Pflicht 
erfüllte, konnte man ihn nicht entfernen. Da wurde durch 
die Geheimpolizei das Bordereau (der angeblich aus einem 
Papierkorbe in der deutſchen oder italieniſchen Botſchaft in 
Paris ſtammende Zettel mit einer Aeußerung über Dreyfus) 
entdeckt. Sofort war es für Sandherr feſtſteheud, daß der 
jüdiſche Offizier der Verräther ſei. Der damalige Kriegs⸗ 
miniſter Mercier, ſo wird jetzt weiter erzählt, zweifelte 
an der Schuld Dreyfus; man mußte den Kriegsminiſter 
zwingen, vorzugehen. Noch ehe die Schuld des Dreyfus be⸗ 
wieſen war, wurde in die „Libre Parole“ eine Notiz ge⸗ 
geben, ein jüdiſcher Offizier ſei wegen Hochverraths ver⸗ 
haftet worden Man deutete an, daß der Kriegsminiſter 


de weigere, energiſch vorzugehen, und daß der Verdacht be⸗ 
tehe, er ſei beſtochen. Seine Berather, Sandherr, Henry, 
du Paty de Clam, wußten Mercier zu überzeugen, daß, 
wenn er das Verfahren gegen Dreyfus nicht mit aller 
Energie fortſetze, er in den Verdacht komme, von hohen 
Finanzmächten gekauft zu ſein. Dieſen Verdacht wollte 
Mercier vermeiden. Er wollte ſogar Präſident der Republik 
werden, die Erbſchaft Boulanger's in der Popularität an⸗ 
treten. Gegen Dreyfus wurde die Unterfuchung geführt und 
dann Anklage erhoben. Die Verurtheilung erfolgte, aber 
das öffentliche Gewiſſen war nicht zum Schweigen zu 
bringen. Es erſchienen Broſchüren von Bernard Lazare. 
Um den Eindruck derſelben zu verwiſchen und um die im Zuge be⸗ 
findliche Unterſuchung Picquart's zu ſtören, wurde eine Darſtel⸗ 
lung des ganzen Verfahrens gegen Dreyfus im, Eclair“publizirt. 
Es war darin auch das geheime Beweisſtück angeführt, aber es 
war abfichtlich falſch citirt; es wurde nicht mitgetheilt, daß es 
in demſelben hieß „Cette canaille D.“, ſondern „Cette va- 
nail'e de Dreyfus“, der Name vollſtändig ausgeſchrieben. 
Im Laufe des Zola-Prozeſſes hat Picquart den Oberſten 
Henry für dieſe Fälſchung verantwortlich gemacht. Auch 
war es, wie Picquart darlegte, Henry, welcher mit Hilfe. 
des du Paty de Clam weiter daran arbeitete, die Schuld 
des Dreyfus zu beweiſen und Picquart von ſeinem Poſten 
zu entferuen, mit welchem, nebenbei bemerkt, die Ver⸗ 
waltung der geheimen Fonds verbunden iſt. 

„Unter Oberſt Sandherr war dem Herrn Henry die 
Leitung des Bureaus überlaſſen“, ſagte Picquart im Zola⸗ 
Prozeß; „als ich mein Amt übernahm, wollte ich das 
Bureau ſelbſt führen, für welches ich die Verantwortung 
tragen ſollte. Es galt alſo dem Oberſten Heury, den 
Herrn Picquart aus ſeiner Stelle zu entfernen, und 
zweitens den Chefs der Armee zu beweiſen, daß Dreyfus 
wirklich der Verräther ſei. Durch den gefälſchten Karten⸗ 
brief, welchen Henty anfertigte, hat er das Werk Sand⸗ 
herrs fortgeſetzt, und er hat auch erreicht, daß man 
Picquart entjernte und ihm ſelbſt die Leitung des In⸗ 
formations⸗Bureaus fibertrug, nachdem die Chefs des 
Generalſtabes dieſer Fälſchung Glauben ſchenkten. 

General Pellieux hat am Freitag au das Blatt 

Gaulois“ einen Brief gerichtet, worin er mittheilt, daß er 
im Zola⸗Prozeß deshalb von den geſälſchten Schriftſtücken 
Henrys Gebrauch gemacht habe, weil mehrere Geſchwo⸗ 
rene des damaligen Prozeſſes ihn, Pellieup, ſchriftlich erſucht 
patten, irgend welche Beweisſtücke für die Schuld 

reyfus' beizubringen. 

Pellieux hatte im Zolaprozeſſe, woran heute erinnert 
ſei, in feierlicher Weiſe verlangt, gehört zu werden, und 
dann ſtolz verkündet: 


„Man will Licht über die Affaire Dreyfus. Ich will es 
bringen. Im Augenblicke der Juterpellation Caſtelin — 
am 4. Dezember 1897 — über die Affaire Dreyfus 


wurde ins Kriegsminiſtertum ein abſoluter Beweis für 

die Schuld des Dreyfus gebracht. Ich habe den Beweis 

ſelbſt geſehen. Es iſt ein Packet, deſſen Urſprung nicht beſtritten 
werden kann. In dem Packet befand ſich ein Brief, der beſagte: 

„Eine Interpellation über die Affaire Dreyfus wird erfolgen. 

Sprecht mit Niemandem von den Beziehungen, die wir mit 

Dreyfus gehabt haben.“ Zugleich mit dieſem Packet wurde 
eine Viſitenktarte vorgelegt, die von derſelben Perſon ſtammte, 
au die der Brief gerichtet war.“ 

Dieſe Erklärung rief damals eine ungeheure Bewegung 
hervor Es folgte eine lange Erörterung zwiſchen den 
Generälen und den Vertheidigern über die Reviſion, des 
Prozeſſes Dreyfus. General Gonſe beſtätigte die Mitthei⸗ 


lung des Generals Pellieux und bemerkte, man könnte nicht 


mehr darüber ſagen wegen der Kriegsgefahr (mit Deutſch⸗ 
laud und Italien). 

Der Generalſtab wird wohl infolge der Blamage, die 
jetzt eingetreten iſt, noch mehrere Offiziere (außer dem 
Generalſtabschef Boisdeffre) verlieren. Auch General 
Pellieux hat ſeinen Rücktritt angeboten, iſt aber noch auf 
Wunſch des Kriegsminiſters im Dienſt. General Gonſe 
wird wohl ebenfalls Rücktrittsgedanken hegen. 

Der Pariſer „Figaro“ ſchildert die in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt jetzt herrſchende Stimmung folgendermaßen: 
„Seit zwei Tagen hat Paris ein anderes Geſicht. Alles, 
was Paris an Einwohnern zählt, wartet angſtvoll auf die 
Zeitungen, ſpricht ziemlich einmüthig über die Lage und iſt 
niedergeſchmettert. Kein Menſch ſpricht mehr von 
der Abrüſtung. Es iſt lange her, daß Paris derartige 
Fiebergefühle gekannt hat.“ 


Deutſche Kriegervereine und Polen und 
Sozialdemokraten. 


Der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes, Genera! 
z. D. v. Spitz, hat an die Kriegervereinsverbände in den 
Oſtmarken folgendes Schreiben gerichtet: 


„Berlin, 30. Auguſt 1898. 

Der Paſſus in meiner Anſprache auf dem Abgeordneten 
tage zu Weißenfels, welcher von den Kriegervereinen in den 
auch von Polen bewohnten Landestheilen handelt, iſt von der 
deutſchfeindlichen Preſſe, wie nicht anders angenommen 
werden kann, abſichtlich mißverſtanden und ſein Sinn verdreht. 
worden. Die polniſche Preſſe hat hieran die gehäſſigſten 
Artikel geknüpft; fie iſt jo weit gegangen, zu erklären, daß es 
für einen Polen nunmehr Ehrenpunkt ſein müſſe, nicht mehr 
einem Kriegervereine anzugehören, daß die Kriegervereine 
lutheriſche ſeien, daß man den katholiſchen polniſchen Soldaten 
die Religion rauben wolle, und was dergleichen haltloſe und 
thö richte Behauptungen mehr find. Sebſtverſtändlich iſt 


mir nie in den Sinn gekommen, die braven deutſchen Krieger 
und Soldaten polniſcher Zunge, die, ihrem Fahneneide 
getreu, an Kaifer und Reich hängen, die gute Preußen ſind, 
aus den Kriegervereinen verdrängen zu wollen. Niemand kann 
dies mit gutem Glauben aus meiner Anſprache herausleſen. 
Im Gegentheil müſſen uns dieſe braven Kameraden 
ſehr willkommen ſein. Auch der religiöſe Glaube des 
Einzelnen wird durch ſeine Zugehörigkeit zu einem Kriegerverein 
ebenſowenig in den Landestheilen, wo Polen wohnen, angetaſtet, 
wie dies in den anderen Landestheilen der Fall iſt. Eine wie grobe 
und boshafte Lüge jene Verdrehungen enthalten, geht ſchon aus 
dem Umſtande hervor, daß Hunderttauſende treuer 
Katholiken dem deutſchen Kriegerbunde angehören. 
Keiner dieſer ihrer Kirche treu anhängenden alten Soldaten wird 
je die Empfindung gehabt haben, daß ſeine Zugehörigkeit zum 
deutſchen Kriegerbunde in irgend einer Weiſe nachtheilig auf ſeine 
konfeſſionelle Ueberzeugung einwirke. Alle dieſe gut katholiſchen, 
braven Kameraden werden — wenn ſie davon hören — über 
die ungeheuerlichen Behauptungen jeuer ſchlechten Preſſe ent⸗ 
rüſtet ſein oder auch den Kopf ſchütteln und über den zu Tage 
geförderten haudgreiflichen Unſinn lachen. Dagegen gehören alle 
diejenigen Preußen polniſcher Zunge — mögen ſie katholiſchen 
oder evangeliſchen Glaubens ſein — allerdings nicht zu uns, 
die es mit ihrem Fahneneide für vereinbar halten, ſich an groß⸗ 
polniſchen Agitationen und an Beſtrebungen zu betheiligen, 
deren letztes Ziel eine Lostrennung vom Reiche und von 
Preußen iſt, und die deshalb hochverrätheriſcher Natur 
ſind. Das, und nichts Anderes, war der Sinn meiner Rede, in 
der ich zur Verhütung von Mißdeutungen ausdrücklich auf die 
ſogenannten Sokol⸗ Vereinigungen hingewieſen habe. Nur ver⸗ 
ſehentlich hat dieſer Hinweis bei der Vervielfältigung der von 
mir geſprochenen Worte durch den Druck nicht Aufnahme 
gefunden. Wir mir bekannt geworden iſt, ſind einige Herren 
Verbands vorſitzende bereits in dankenswerther Weiſe den Ver⸗ 
drehungen der polniſchen Preſſe entgegengetreten. Soweit dies 
noch nicht geſchehen ſein ſollte, bitte ich dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß der wahre Sinn meiner Anſprache in dem dortigen 
Bezirke und in den Kriegervereinen bekannt wird. Gern er⸗ 
mächtige ich Sie, jeden geeignet erſcheinenden Gebrauch von 
dieſer Erklärung zu machen.“ 

Ferner veröffentlicht der Vorſtand des Kriegerbundes 
ein Rundſchreiben des mecklenburgiſchen Kriegerverbandes 
über die Stellung zu ſozialdemokratiſchen Mit⸗ 
3 ern unter voller Zuſtimmung zu dem Inhalt dieſes 

kundſchreibens. Es heißt darin: 

„Die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Geſinnung 
in irgend welcher Art und ſelbſtverſtändlich daher auch die 
Abgabe eines ſozialdemokratiſchen Stimmzettels iſt 
ſchlechterdings und unter allen Umſtänden unvereinbar mit dem 
Geiſt und dem Wortlaut der Satzungen aller Vereine des 
mecklenburgiſchen Kriegerverbandes und unvereinbar daher 
auch mit fernerem Verbleiben in der Vereinsgemeinſchaft. Wo 
immer daher erwieſenermaßen vorliegt, daß ein Vereinsmitglied 
ſich in ſozlaldemokratiſchem Sinne an der Wahl oder auch an 
den Wahlvorbereitungen betheiligt hat, iſt es unabweisliche 
Pflicht des Vereins vorſtandes, auf dem ſatzungsgemäß vor⸗ 
geiöziebenen Wege, im Uebrigen aber jo beſchleunigt als möglich, 

en Verein durch Ausſchluß von einem ſolchen Mitgliede zu be 
reien. Ob in ganz beſonderen Ausnahmefällen, in welchen es 
ich lediglich um irregeleitete Thorheit handelt, mit nachträglicher, 
vorbehaltloſer, reumüthiger Abbitte eine mildere Beurtheilung 
möglich oder zuläſſig ſein ſollte, muß der pflichtmäßigen und ge: 
wiſſenhaften eigenen Prüfung der Vereinsvorſtände überlaſſen 
bleiben. Inwieweit es Pflicht und Recht der Vereinsvorſtände 
iſt, den gegen ein einzelnes Mitglied aufgekommenen Verdacht durch 
Anſtellung geeigneter beſonderer Ermittelungen beweiskräftig 
zum Austrag zu bringen, hängt gleichfalls ab vonpflichtmäßiger 
und umſichtiger Würdigung der Umſtände des ein⸗ 
zelnen Falles. Ueberall wird am Platze ſein eine in die aller⸗ 
ernſteſte Form gekleidete, in öffentlicher Vereinsver⸗ 
ſammlung auszuſprechende Aufforderung, wer im Herzen 
Sozialdemokrat ſei und dies bei der jüngſten Wahl gezeigt habe, 
könne und dürfe ehrenhafter Weiſe keinen Tag länger Mit⸗ 
glied des Vereins bleiben; ein gegentheiliges Verhalten begründe 
den Vorwurf einer niedrigen und unwürdigen Heuchelei 
und werde den Betreffenden dauernd mit einem ſchweren Makel 
an ſeiner Ehre belaſten, welchen Jedermann ihm, wenn die 
Sache demnächſt doch an den Tag komme, dauernd in gebühren⸗ 
der Weiſe werde vorhalten dürfen. Unter Umſtänden wird es 
nicht gemißbilligt werden können, wenn ein Vereinsvorſtand Ver⸗ 
anlaſſung nehmen ſollte, ein einzelnes Mitglied ohne Umſchweife 
direkt zu einer Erklärung über den auf ihm laſtenden Verdacht 
aufzufordern. Sollte die Beſolgung der Rathſchläge nicht aus⸗ 
reichen, um einen Verein von den jetzt mit dem Verdachte der 
Unwürdigkeit belaſteten Mitgliedern zu befreien, ſo werden der 
Vorſtand und alle treu geſinnten Kameraden vor die Frage 
weitergehender ernſter Entſchließungen geſtellt ſein, als da ſind: 
Auflöſung des Vereins und Rückgabe der Allerhöchſt verliehenen 
Fahne, unter Vorbehalt der Neugründung eines Vereins mit zu 
fordernden beſonderen Bürgſchaften für die Würdigkeit der Mit⸗ 
glieder.“ 


Berlin, den 3. September. 

Der Kaiſer fuhr am Freitag früh um 9½ Uhr nach 
dem Mauſoleum in der Friedenskirche zu Potsdam und 
legte am Sarge ſeines Vaters einen Palmenwedel 
nieder. Um 10½ Uhr trat das Kaiſerpaar, wie ſchon 
kurz mitgetheilt, mittels Sonderzuges von der Wildpark⸗ 
ſtation aus die Reiſe nach Hannover an, wo die Ankunft 
um 2½ Uhr bei ſchönem Wetter erfolgte. Auf die be⸗ 
rüßende Anſprache des Stadtdirektors Tramm dankte der 

aiſer und hob das geſchmackvolle Arrangement des feſt⸗ 
lichen Empfanges hervor, eines Empfanges, wie er ihn 
ſelten geſehen habe. Die Stadt Hannover habe ſich in 
einem Gewande gezeigt, wie keine andere deutſche Stadt. 
Das überraſche ihn aber nicht; denn er habe den deutſchen 
Sinn, den Flug in die Ferne, das offene Auge für Alles, 
was die Zeit bewegt, das ſchnelle Erfaſſen der großen 
Gedanken und Aufgaben ſeitens der Stadt und der Provinz 
Hannover kennen gelernt. Der Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ Kanal 
werde, ſo hoffe er, von grundlegender, einſchneidender Be⸗ 
deutung für die Weiterentwickelung der Stadt Hannover ſein. 

Den Stadtdirektor beauftragte der Kaiſer ſodann im 
Namen der Kaiſerin und in ſeinem Namen, der geſammten 
Bürgerſchaft der Stadt den innigſten Dank auszuſprechen 
für den ſchönen Empfang, und ſchloß: „Bei dem Anblick 
von Tauſenden von Kindern, Jungfrauen und Jünglingen 
ſchlägt einem das Herz mit Freude. Man kann mit großer 
Hoffnung in die Zukunft blicken. In der Hoffnung, daß 
die Stadt Hannover ſich wie bisher weiter entwickeln wird, 
leere ich dieſen Pokal auf ihr Wohl“. 

— Die vom Kaiſer beabſichtigte Reiſe nach Schweden 
iſt amfgegeben worden. Bis zur Reiſe nach Stettin zu der 
Hafen⸗Einweihung am 23. d. Mts. wird der Kaiſer im 
Neuen Palais reſidiren. Am 13. September gedenkt der 
900 ſich zur Jagd nach Barby (Provinz Sachſen) be⸗ 
geben. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beabſichtigt, 
I zu kürzerem Aufenthalt über München nach Baden⸗ 

aden zu begeben. 

— Dem Oberpräſidenten der Provinz Hannover, Grafen 
Stolberg-Wernigerode, wurde der Stern zum Kronen⸗ 


orden zweiter Klaſſe verliehen. Der Oberbürgermeiſter 
Struckmann zu Hildesheim erhielt die Erlaubniß, bei 
geeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette zu tragen. 

— In techniſchen wie induſtriellen Kreiſen dürfte die 
Mittheilung intereſſiren, daß bereits im nächſten Reichs⸗ 
haushaltsetat Mittel eingeſtellt werden ſollen, welche 
den dringenden Wunſch dieſer Kreiſe nach einer Reichs⸗ 
Materialprüfungsanſtalt der Erfüllung näher bringen. 
Die Aufgaben einer Reichs⸗Materialprüfungsanſtalt würden 
einerſeits in Unterſuchungen zu finden ſein, die, — wiſſen⸗ 
ſchaftliche Methoden gegründet, im allgemeinen und öffent⸗ 
lichen Intereſſe liegen, wie Unterſuchen des Materials, 
welches auf den Gebieten der öffentlichen Arbeiten, des 
Heeres und der Marine Verwendung finden ſoll, und 
auch in unentgeltlichen Unterſuchungen außer für Behörden 
auch für Private. Es hat ſich längſt herausgeſtellt, daß bei 
den bedeutenden Koſten, welche namentlich die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungen dieſer Art beanſpruchen, die vor⸗ 
handenen Inſtitute nicht auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit 
gehalten werden können. Es braucht nur daran erinnert 
zu werden, daß alle möglichen Konſtruktionsmaterialien unter 
den verſchiedenſten Verhältniſſen, z. B. bei ruhiger Be⸗ 
laſtung, bei ſtoßweiſer Belaſtung, bei großer Wärme, bei 
großer Kälte, im Waſſer u. ſ. w. der Uuterjuchung unter⸗ 
zogen werden ſollten, um den Umfang, aber auch die 
Bedeutung der Aufgaben erkennen zu laſſen, welche der 
in Rede ſtehenden Anſtalt zufallen würden. 

— Das Londoner Blatt „Daily News“ erfährt, die 
vom Zaren angeregte Friedens⸗Konferenz werde, falls 
ſie zuſammentrete, nicht in Kopenhagen, ſondern in 
Brüſſel unter dem Vorſitze des Königs der Belgier 
ſtattfinden. Es werde eine Konferenz von Bevollmächtigten 
der Großmächte und eine Unterkonferenz mit blos be⸗ 
rathender Stimme, beſtehend aus den übrigen Staaten, ab⸗ 
gehalten werden. Der Plan des Zaren, den König der 
Belgier zum Präſidenten des Kongreſſes zu machen, ſtehe 
angeblich im Zuſammenhang mit dem Beſuche des Königs 
Leopold bei dem Präſidenten Faure in Havre Die Haupt⸗ 
grundlage des Kongreſſes würde ſein, daß alle Mächte 
fich verpflichteten, keine Frage wegen der Reviſion 
beſtehender Verträge, einſchließlich natürlich des Frankfurter 
Friedensvertrages, anzuregen. 

— Aus dem in den nächſten Tagen erſcheinenden ſechſten 
Bande des Bismarck⸗Jahrbuches entnimmt die „Zukunft“ eine 
Reihe bisher unbekannter, intereſſanter Briefe des Fürſten 
Bismarck an den Grafen Albrecht von Bernſtorff, der in London 
preußiſcher Geſandter war und dann an Schleinitz' Stelle in das 
Miniſterium berufen wurde. Die Briefe ſtammen aus den 
Jahren 1857 bis 1862 und ſind aus Frankfurt, Petersburg 
und Paris datirt. Am 28. Juni 1862 ſchreibt Bismarck aus 
Paris, im Anſchluß an die Wiedergabe eines Geſprächs mit 
Napoleon III, in dem dieſer den Gedanken einer 
fran zöſiſchen Allianz mit Preußen ausgeſprochen hatte: 

„Meinerſeits zweifle ich durchaus nicht an dem guten 
Willen weder Rußlands noch Oeſterreichs, wenn es ſich darum 
handelt, ihre Intimität mit Frankreich auf zukünftige Er⸗ 
eigniſſe hin zu ſichern. Nach meiner Kenntniß von dem 
Charakter des Grafen Rechberg halte ich die öſterreichiſche 
Politik unter ſeiner Leitung jeder Kombination für fähig, 
wenn ſie nur zum Uebergewicht über Preußen in Deutſchland 
verhilft. Man wird in Wien Venetien und das linke Rhein⸗ 
ufer opfern, weun man dafür auf dem rechten eine Bundes⸗ 
verfaſſung mit geſichertem Uebergewicht Oeſterreichs gewinnt. 
Ein ſentimentales Deutſchthum iſt jeit Jahrhunderten 
niemals das leitende Prinzip in der Wiener Hofburg geweſen, 
und die deutſche Phraſe hat dort nur ſo lange Kurs, als ſie 
zum Leitſeil für uns dient“. 

— Die letztwillige Verfügung des Fürſten Bismarck 
über die Wahl ſeiner Grabſtätte iſt, wie die „L. N. N.“ aus 
Friedrichsruh erfahren, auf einem großen Quartbogen von der 
Hand des Dr. Chryſander nach dem Diktat des Fürſten 
niedergeſchrieben und von dieſem unterzeichnet und liegt 
zwiſchen zwei rothen, zuſammengebundenen Pappdeckeln. Bei 
der Anweſenheit des Kaiſers am Sarge des Altreichskanzlers 
überreichte Fürſt Herbert Bismarck jene Verfügung. Der Kaiſer 
las das Schriftſtück durch und reichte es mit den Worten zurück: 
„Ja, dagegen iſt nichts zu machen“. Damit war das Thema 
verlaſſen, nur ſpäter, als der Kaiſer ſich am Salonwagen ver⸗ 
abſchiedete, hat er zum Grafen Rantzau geäußert: „Nun werden 
wir aber noch unſere Trauerfeier in Berlin haben“. 

— Die Sedanfeier in den Berliner Lehranſtalten 
geſtaltete ſich am Freitag allgemein zu einer Gedenkfeier für 
den Fürſten Bismarck. 

— Der Vorſitzende des deutſchen Vereins für obligatoriſche 
internationale Friedensjuſtiz, Dr. Eduard Löwenthal, hat an 
den Kaiſer von Rußland ein Glückwunſchſchreiben ge⸗ 
richtet, worin der Hoffnung Ausdruck verliehen wird, daß die 
von dem Kaiſer einberufene Friedenskonferenz nicht beendet 
werde, ohne daß die Errichtung einer obligatoriſchen 
Friedensjuſtiz zur Schlichtung aller künftig entſtehenden inter⸗ 
nationalen Streitigkeiten vereinbart ſei. 

— Nachdem der Friedenszuſtand zwiſchen den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika und Spanien wieder 
hergeſtellt iſt, erſcheint ein ferneres Verbleiben des deutſchen 
Kreuzergeſchwaders in den Gewäſſern der Philippinen nicht 
mehr erforderlich. Es iſt daher die Verminderung der z. Z. vor 
Manila liegenden deutſchen Seemacht bis auf ein oder zwei 
Schiffe angeordnet worden, welche genügen werden, um bis zu 
völliger Wiederherſtellung der Ordnung auf jenen Inſeln den 
Schutz der dortigen Reichsangehörigen und ihrer Intereſſen, 
ſofern es nothwendig wird, wahrzunehmen. 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe wird auf Befehl des 
Kaiſers an der bevorſtehenden Einweihung der Erlöſerkirche 
in Jeruſalem theilnehmen, 

— Im Auftrage des Reichsamts des Innern hat ſich 
Profeſſor Dr. Röhricht vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte nach 
Steiermark begeben, um die durch den Hopfenkäfer verurſachten 
Beſchädigungen wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen. Das Ergebniß dieſer 
Reiſe wird demnächſt in Wandtafelform mit vielen Abbildungen 
und kurzem, erläuterndem Text veröffentlicht werden, eine größere 
wiſſenſchaftliche Arbeit über den Gegenſtand dagegen ſpäter nach⸗ 
folgen. Die Veröffentlichung wird für die Intereſſenten des 
Hopfenbaues von weſentlichem Werthe ſein. 

— Von dervolkswirthſchaftlichenundſo zialpolitiſchen 
Stellung und Bedeutung des Fürſten Bismarck veröffentlicht 
Profeſſor Schmoller, der 34 Jahre hindurch Gelegenheit hatte, 
den Altreichskanzler zu beobachten und zu ſtudiren, und welcher 
ſeit 1884 im Staatsraty an der Seite Bismarcks arbeitete, in 
der „Soc. Praxis“ einen intereſſanten Artikel und erwähnt u. a. 
eine Aeußerung, die Bismarck 1875 Schmoller gegenüber that: 
„Er wolle lieber mit jeder fremden feindlichen Macht über 
die ſchwierigſten Dinge einen Vertrag abſchließen, als ein 
Abkommen mit einem preußiſchen Kriegs miniſter treffen.“ 

— Oberſt Heintze von Krenski, der Kommandeur des 
1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, iſt gelegentlich der letzten 
großen Herbſtparade zum Flügeladjutanten unter Belaſſung 
in ſeinem gegenwärtigen Dienſtverhältniß ernannt worden. 


— Als am Donnerſtag in Berlin die große Herbſtparade 
ſtattfand, verkaufte ein Händler bei dieſer Gelegenheit die 


üblichen Anſichtspoſtkarten, die ja jetzt zum „täglichen Brot“ 


gehören, indem er ſie mit den ſcherzhaften Worten anpries; 


Die letzten Paradepoſtkarten vor dem ewigen Frieden 
Es hat leider den Anſchein, als ob wir noch recht viel Paraden 
und ernſtere Kriegsspiele erleben werden, bevor wir dem ſchönen 
Ideal des ewigen Friedens erheblich näher rücken. 


Nußland. Der Zar und die Zarin ſind Freitag Vor⸗ 


mittag in Sebaſtopol eingetroffen und feierlich empfangen 
worden. An Bord der Pacht „Standard“ nahm der Jar 
eine Flottenrevue ab. Dann folgte eine Beſichtigung der 
Landtruppen. 


Egypten. Das Vorrücken der engliſch⸗egypti⸗ 


en Armee gegen Khartum im Sudan iſt in vollem 
Bange. 
Feinde, den Mahdiſten, genommen; die Kanonenboote haben 
die Stellung der Derwiſche ausgekundſchaftet und dieſe bei 
Kerreri, nahe bei Omdurman, feſtgeſtellt. Die Vorhut iſt 
auf einen 200 Mann ſtarken feindlichen Außenpoſten geſtoßen; 
der Feind iſt ſehr kampfluſtig geweſen, hat die Trommeln 
ſchlagen und die Fahnen wehen laſſen. Die Kanonenboote 
haben darauf die feindliche Stellung beſchoſſen. Wenn der 
Vormarſch mit einem Siege der engliſchen Waffen endigen 
und Khartum der entſetzlichen Barbarei und dem Fanatismus 
des Khalifen entriſſen werden ſollte, dann wird ſich hoffent⸗ 
lich das Schickſal unſeres weſtpreußiſchen Landsmannes 
Neufeld (aus Fordon) entſcheiden, der, wenn er noch am 
Leben iſt, noch immer in der Gefangenſchaft des Ae 
ſchmachtet. In welchen entſetzlichen Verhältniſſen mag 
unglückliche Mann leben, deſſen Todesurtheil vielleicht mit 
dem letzten Sieg der Engländer zuſammenfällt. 


Die Truppen haben bereits Fühlung mit dem 


er 


Nordamerika. Nach New Mork iſt kürzlich das 71. 


New Yorker Miliz⸗Regiment aus dem Kriege in einem 
bedauernswürdigen Zuſtande heimgekehrt. Ueber hundert 
Mann konnten Schwäche halber nicht nach ihrem Exerzier⸗ 
hauſe in der 34. Straße marſchiren, ſondern mußten in 
Wagen hinbefördert werden. Der Broadway war ſo voller 
Meuſchen, daß die Schutzmannſchaft Schwierigkeiten hatte, 
die Straße für die Truppen offen zu halten. Aber die 
Jubelrufe erſtickten beim Anblick der bleichen, abgematteten 
Geſichter. Aehnliche Vorgänge werden aus anderen Orten 
der Vereinigten Staaten gemeldet. In Ohio iſt Präſident 
Mac Kinley von der über die Vernachläſſigung des Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes der Truppen aufgebrachten Menge hart 
bedrängt und beleidigt worden. Eine Frau, wahrſch 

die Mutter eines erkrankten oder geſtorbenen Soldaten, 
ſtürzte mit einem Meſſer auf Mac Kinley los; die Polizei 
hatte Mühe, einen Mord zu verhüten. 


einlich 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. September. 


— Das Sedanfeſt iſt in unſeren Oſtprovinzen, wie wir 


aus einer großen Anzahl uns vorliegender Berichte erſehen, 
überall in hergebrachter Weiſe begangen worden. Die 
Schulen hielten die üblichen Feſtakte ab. 


In der Königlichen Präparandenanſtalt zu Graudenz, 


welche am 1. April d. Is. von Rehden nach hierher verlegt 
worden iſt, wurde die Feier im Muſikſaale der Anſtalt durch den 
Choral: „Für unſern Kaiſer beten wir“ eingeleitet. Hieran 
ſchloſſen ſich Deklamationen und muſikaliſche Vorträge. Die 
Feſtrede hielt der Anſtaltsleiter Herr Fromm. Er gedachte 
darin auch des Fürſten Bismarck. Nachmittags unternahmen die 
Schüler unter Leitung des Lehrerkollegiums eine Dampferfahrt 
nach Sartowitz, zu welcher die Schulbehörde die Mittel 
bewilligt hatte. 


— [Calcium Carbidfabrik in Oſtpreußen.] Die 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Schuckert beabſichtigt, wie oſtpreußiſche 


Blätter melden, in Oſtpreußen eine Caleium⸗Carbidfabrik zu er⸗ 
richten und zu dieſem Zweck ſich die Waſſerkraft der Paſſarge 
nutzbar zu machen. Das Calcium⸗Carbid dient bekanntlich zur 
Herſtellung des Acetylengajes. 


— I[Polniſcher Wahlaufruf.] Das polniſche Central 


Wahlkomitee für Weſtpreußen und Ermland veröffentlicht bereits 
einen Wahlaufruf, in welchem die ſchwierige Lage der Partei 
hervorgehoben wird, „um ſo mehr, als die letzen Reichstagswahlen 
gelehrt hätten, daß von keiner Seite irgend welche Hilfe zu er⸗ 
warten ſei.“ Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe 


böten den Polen größere Schwierigkeiten, als die Reichstags⸗ 


wahlen. Das Centralkomitee fordert die Kreiswahlkomitees auf, 


Wählerverſammlungen einzuberufen, in welchen, laut Satzungen, 
die folgende Tagesordnung Erledigung finden ſolle: a. Bericht 
des Kreiskomitees über ihre Thätigkeit und über die Verwendung 
des Wahlfonds; b. Wahl von zwei Abgordnetenkandidaten in 


jedem Kreiſe; o. Wahl eines Delegirten und deſſen Stellvertreters 


auf die Dauer der Amtsthätigkeit des Centralkomitees; 
d. Organiſation zwecks Veranlaſſung einer Wahlagitation; 


e. Bericht der Abgeordneten. 


— Die Weſtpreußiſche Miſſionskonferenz hält ihre 
diesjährige Hauptverſamlung in Verbindung mit dem 
Provinzial⸗Miſſions feſt am 6. und 7. September 1898 in 
Strasburg Wpr. ab. Am Dienstag, den 6. September, Abends 
6 Uhr, wird ein Miſionsgottesdienſt in der evangeliſchen 
Kirche abgehalten. Um 8 Uhr iſt Verſammlung der Mitglieder 
im Hotel de Rome. Mittwoch, den 7. September, Vormittags 9½ 
Uhr, findet in der Aula des Gymnaſiums die Hauptverſam mlung 
ſtatt. Paſtor Winkelmann⸗Guſow ſpricht über die Bedeutung 
der evangeliſchen Miſſion an der oſtafrikaniſchen Küſte und 
Superintendent Böhmer⸗ Marienwerder über das Thema: „Wie 
weit hat ſich der Geiſtliche mit der Miſſtonslitteratur der 
Gegenwart bekannt zu machen, um die Miſſion fruchtbringend 
auf der Kanzel zu behandeln und in ſeiner Gemeinde Miſſions⸗ 
ſinn zu wecken und zu pflegen?“ Nachmittags 4¼ Uhr: Miſſions⸗ 
feſt im Garten des Schützenhauſes mit Anſprachen über „Krank⸗ 
heit und Sterben bei Heiden und Chriſten“. 

— Einen ſchweren Unfall erlitt am Freitag der ver⸗ 
heirathete Arbeiter Laue zu Graudenz. L. arbeitete gegen den 
Willen des Hofverwalters auf dem Grundſtück der Falck'ſchen 
Ziegelei an der Dampfdreſchmaſchine. Hierbei wurde ihm von 
der Maſchine der rechte Arm derartig zerquetſcht, daß der Ver⸗ 
letzte nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Es ſteht 
zu befürchten, daß der Arm abgenommen werden wird. f 


2. Danzig, 3. September. Die hieſige Schichauwerft, 
wird auf ihrem an der Weichſel gelegenen Gelände einen zweiten 
gewaltigen Hebekrahn für größere Laſten aufſtellen. Mit der 
Kiellegung des von der deutſchen Marine-Berwaltung in Bau 
gegebenen Panzer⸗Linienſchiffes iſt bereits begonnen 
worden. 

Eine Torpedoboots⸗Diviſion wird mit Beginn des 
nächſten Jahres ſtänbig hier ſtationirt werden. 

Eine Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft hat ſich in Form einer 
Kommandit⸗Geſellſchaft hier gebildet. Die Unternehmerin ſtellt 
einſpännige und leichtbewegliche Taxameter⸗Platzdroſchken nach 
Berliner Muſter auf den Halteplätzen auf. 

Wegen Störung des Gottesdienſtes hatten ſich vor der 
Strafkammer der Knecht Theophil Kuhr aus Odargau, der 
Knecht Felix Dettlaff aus Gelfin und der Eigenthümer Fran 
Bialk aus Zarnowitz In verantworten. Der Culmer Biſcho 
hatte angeordnet, daß in der katholiſchen Kirche zu Zarnowitz 
neben dem polniſchen auch Gottesdienſt in deutſcher 
Sprache ſtattfinden ſollte. Am 11. April d. Js., dem zweiten 
Oſterfeiertage, ſollte die erſte deutſche Predigt ſtattfinden, und 
Deutſche ſowohl wie Polen gingen mit gewiſſer Spannung im, 
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die Kirche. Als die Predigt begann, polterten Kuhr und Dettlaff 
mit überlauten Schritten die Treppe vom Orgelchor herunter 
und verließen das Gotteshaus. Bialk machte ſeinem Aerger noch 
deutlicher Luft; er ging ebenfalls hinaus, winkte aber an der 
Thür den übrigen Kirchenbeſuchern mehrmals mit der Hand 
und rief dazu wiederholt halblaut in polniſcher Sprache: 
„Kommt! Kommt!“ Bialk, der der deutſchen Sprache ganz gut 
mächtig iſt, erſchien vor Gericht mit der deutſchen Centenar⸗ 
medaille und einer deutſchen Kriegsdenkmünze geſchmückt und 
erklärte offen, er habe ſich allerdings über die Neuerung der 
deutſchen Predigten geärgert und ſei deshalb aus der Kirche gegangen. 
Die anderen Beiden, die auch gut deutſch ſprechen, wollen nicht 
abſichtlich geſtört haben. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Bialk drei Monate Gefängniß und gegen die anderen Beiden je 
einen Monat Gefängniß. Das Gericht ſprach jedoch alle drei 
Angeklagte frei mit der Begründung, daß bei Kuhr und 
Dettlaff überhaupt nicht nachgewieſen ſei, ob ſie die Abſicht und den 
Willen hatten, den Gottesdienſt zu ſtören, und ob ſie durch ihr 
feſteres Auftreten thatſächlich geſtört haben. Was die Handlungs⸗ 
weiſe des Bialk anbelange, ſo ſei ebenfalls nicht nachgewieſen, 
daß dieſe irgend welche Störung oder Unordnung in der Kirche 
hervorgerufen habe. Einige damalige Kirchenbeſucher haben, wie 
die „D. N. N.“ ſchreiben, bekundet, ſie hätten ſich über die 
Handlungsweiſe der Angeklagten geärgert und beläſtigt gefühlt. 
Der Staatsanwalt bezeichnete die vor Gericht gemachten Zeugen⸗ 
ausſagen im Allgemeinen als zu Gunſten der Angeklagten 
efärbt, indem er auf die Vernehmungen in der Vorunterſuchung 
inwies. 

Zur Feier des Sedantages veranſtalteten am Freitag 
die Lehrer und Schüler der höheren Schulen Danzigs Wett⸗ 
kämpfe im Fußball-, Cricket⸗, Tennisſpiel, Bar- und Stafetten- 
lauf. Den Siegern wurden Preiſe, große Kränze mit der 
Jahreszahl 1898, welche in den Beſitz der Schulen übergehen, 
überreicht. 2 : 

Eine größere patriotiſche Sedaufeier beging geſtern 
die Königl. Gewehrfabrik. Die Feſtanſprache auf dem Fabrik⸗ 
Hofe hielt Herr Fabrikdirektor Major Preſtel, worauf ſich der 
Zug nach dem Schützenhauſe in Bewegung ſetzte. Dort fand die 
eigentliche Feier mit nachfolgendem Ball ſtatt. In gleicher 
Weiſe feierte die Kal. Artillleriewerkſtätte den Sedantag 
in Klein Hammerpark; hier hielt Herr Hauptmann Paetow die 

eſtrede. 

e letzten Examen der hieſigen Kriegsſchule, an 
welchem 89 Aſpiranten theilnahmen, hat der Portepsefähnrich 
Thiele vom Hannover'ſchen Füſilierregiment Prinz Albrecht 
von Preußen eine ehrenvolle Belobigung Seitens des Kaiſers 
für den vorzüglichen Ausfall der Prüfung erhalten. Zum letzten 
Male wurde dieſe kaiſerliche Auszeichnung einem Schüler der 
Kriegsſchule im Jahre 1895 zu theil. 

Die Abgangsprüfung haben heute an dem Königlichen 
Gymnaſium ſämmtliche ſieben Prüflinge beſtanden. 

Bei Ausführung eines Diebſtahles wurde heute der 
60 jährige Schefranski ergriffen und verhaſtet. Er iſt 
bereits 19 mal beſtraft und hat außer langjährigen Gefängniß⸗ 
ſtrafen ſchon Zuchthausſtrafen von insgeſammt 27 Jahren 
erlitten. 

* Rehden, 2. September. Das vom Vaterländiſchen 
Frauenverein geplante „Sommerfeſt“ in der Burgruine kann, 
wie uns mitgetheilt wird, wegen verſchiedener Hinderungsgründe 
— u. A. iſt augenblicklich keine Muſikkapelle zu beſchaffen — 
dieſen Sonntag nicht ſtattfinden. 

r Czersk, 2. September. Der 23 Jahre alte, ſchon oft 
beſtrafte Max Glaner von hier fing im vorigen Jahre eine 
Hökerei an und betrieb hauptſächlich den Handel mit Obſtwein, 
den er ſich, ohne zu bezahlen, aus Linde, Heiligenbeil und anderen 
Orten kommen ließ. Den Wein verkaufte er an Händler und 
verwandte den Erlös in ſeinem Nutzen. Infolge der falſchen 
Vorſpiegelungen, welche er in ſeinen Briefen machte, unterließen 
es die meiſten Lieferanten, ſich über G. zu erkundigen; ſie ſind 
nun um ihr Geld geprellt. G. gejtaud vor der Strafkammer 
zu Konitz, vor der er ſich zu verantworten hatte, unumwunden 
ein, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, die Leute zu betrügen, 
und wurde mit 2½ Jahren Gefängniß beſtraft. 

Schwetz, 2. September. In der letzten Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung wurde an Stelle des Geh. Regierungraths Dr. 
Gerlich, der verzogen iſt, Herr Amtsgerichtsrath Magunna 
zum Mitglied der Kreisſynode auf drei Jahre gewählt. In der 
Ergänzungswahl für die Gemeindevertretung wurde Herr Dr. 
Boldt für die Zeit bis zum 1. Januar 1904 zum Gemeinde⸗ 
Vertreter gewählt. 

Karthaus, 2. September. Spät zum geiſtlichen Amt ge⸗ 
langt iſt der frühere Gymnaſiallehrer Herr Dr. phil. Hans 
Benicken (geb. 11. November 1844 in Quedlinburg), der nach 
aan: im Jahre 1889 erfolgten Penſionirung in Königsberg 

heologie ſtudirte und nach den beſtandenen zwei theologiſchen 
Prüfungen nunmehr zum Pfarrer in Sierakowitz (Diözeſe 
Karthaus) ernannt iſt. B. beſuchte das Gymnaſium in ſeiner 
Vaterſtadt, war 1872 Gymnaſiallehrer in Gütersloh, 1876 in 
Bartenſtein und kam dann 1879 nach Raſtenburg, wo er bis zu 
ſeiner Penſionirung blieb. 

M. Elbing, 3. September. (Telegr.) Die außerordentliche 
Generalverſammlung der Elbinger Obſtverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft hat heute die Anträge des Vorſtandes auf 
obligatoriſche Obſtlieferung, Bewilligung von Betriebsmitteln, 
Erhöhung der Geſchäftsantheile und der Haftſumme abgelehnt. 

Königsberg, 2. September. An der Paläſtinafahrt 
des Kaiſers und der damit verbundenen Einweihungsfeier der 
Erlöſerkirche in Jeruſalem wird auch Herr Generaljuperintendent 
D. Braun theilnehmen, dem ebenſo wie den anderen General- 
ſuperintendenten unſerer evangeliſchen Landeskirche hierzu eine 
Einladung zugegangen iſt. 

Ragnit, 2. September. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Durchführung der Kleinbahn 
Kraupiſchken⸗Ragnit durch den Stadtbezirk angenommen. 

J Raſtenburg, 3. September. Die 18jährige Tochter 
des Beſitzers Meybaum aus Marienthal fuhr auf hoch⸗ 
beladenem Getreidewagen auf die Scheune und fiel dabei ſo un⸗ 
en herab, daß fie ſich das Rückgrat verletzte und an den 

olgen nach drei Tagen ſtarb. 

Wehlau, 2. September. Die 600 jährige Jubelfeier, 
welche die Familie v. Perbandt auf Adl. Langendorf geſtern 
begehen konnte, begann mit einem Gottesdienſte in der Kirche zu 
Cremitten, in der viele Angehörige des Geſchlechtes in der 
Gruft ruhen. Am Nachmittage kam der Herr Regierungs- 
präſident v. Tiſchowitz an, der Herr Oberpräſident Graf v. Bis⸗ 
marck war infolge der Trauer am Erſcheinen verhindert. Eine 
Deputation des Kreisausſchuſſes überbrachte einen prachtvollen 
Tafelauſſatz. Im Parke wurde die Geſchichte der Perbandts 
durch lebende Bilder dargeſtellt. Daran ſchloß ſich ein Feuerwerk 
und ein Fackelzug. 


n Liebemühl, 2. September. Der 75 jährige Altſitzer 
Eckert aus Dittersdorf hat vorgeſtern ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Er hat bereits vor zwei Jahren 
einen Selbſtmordverſuch verübt. 

Inowrazlaw, 2. September. Heute Nacht iſt der 
Sänger'ſche Speicher, Synagogenſtraße 43, in dem ſich eine Bett⸗ 
federnreinigungsanſtalt befindet, ſowie ein Pferdeſtall bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Auch die Gebäude der 
Herren Zunker und Kallmanſohn wurden von dem Brande 
beſchädigt. 

* Poſen, 2. September. Die polniſche Volkspartei 
wird auch für die Landtagswahlen, unabhängig von der Hof⸗ 
partei, einen eigenen Kandidaten, und zwar den Gutsbeſitzer 
Dr. Andrzejewski, aufſtellen. Ein Erfolg it kaum zu erwarten. 


h Schneidemühl, 2, September. Auf die vom hieſigen 
landwirthſchaftlichen Lokal⸗Verein ausgegangene Anregung, dem 
Altreichskanzler Fürſten von Bismarck auch in hieſiger Stadt 
ein würdiges Denkmal zu errichten, hat der Magiſtrat 
beſchloſſen, erſt das Projekt betr. die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗ und Krieger⸗Deukmals der Verwirklichung entgegenzu⸗ 
führen und dann die Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals in 
Betracht zu ziehen. — Vor einiger Zeit iſt auch hier ein 
Damen⸗Turn⸗Verein ins Leben gerufen worden. 

W Pollnow i. Pom., 2. September. Das ſeit dem 
1. Mai beſtehende Trinkerrettungshaus Eliſenhof bei 
Pollnow iſt nun, nach dem Muſter der vom „Blauen Kreuz“ 
gegründeten Trinkeraſyle, vollkommen zweckmäßig eingerichtet. 
Auskunft darüber ertheilt Herr Paſtor Wenzel in Pollnow. 

tr Köslin, 2. September. Im Königl. Seminar iſt geſtern 
die Entlafjungsprüfung beendet worden. Sämmtliche 
29 Seminariſten, die ſich der Prüfung unterzogen, haben be⸗ 
ſtanden. 

Stettin, 2. September. Die Stadtverordnetenverſammlung 
ertheilte in der geſtrigen Sitzung der Magiſtratsvorlage auf 
Bewilligung von 140000 Mt. für den Umbau des Stadt⸗ 
theaters ihre Zuſtimmung und erklärte ſich ferner mit den 
zwiſchen der Regierung und der Stadt betreffs der Errichtung 
einer Baugewerksſchule, einer Maſchinenbauſchule und einer 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule gepflogenen Verhandlungen 
ſowie mit der Uebernahme einer Garantie für den Bau des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin einverſtanden. 


Verſchiedenes. 


— [Saifer und Sänger.] Der fait 90 Jahre alte 
„Meiſterſänger“ Chriſtian Hackenſchmidt in Straßburg, 
von Beruf Korbmacher, veröffentlicht ſeit mehr denn 50 Jahren 
in dem Kalender „Der gute Bote“ die mit einem Blumenkörbchen 
unterzeichnete „Geſchichte des Elſaſſes“. Der Kaiſer hat bei 
ſeinem wiederholten Aufenthalt im Schloſſe Urville ſich lobend 
über die ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen des Greiſes geäußert, und 
jetzt hat er dem Dichter durch die Verleihung des Rothen 
Adlerordens 4. Klaſſe ſeinen Dank ausgedrückt. 

— Als Hoteldroſchke iſt in Berlin vorläufig der Gans⸗ 
windt'ſche Tretmotorwagen zugelaſſen worden. Der Exfinder 
wird den Tretmotor nach Vereinbarung mit den Inhabern von 
Gaſthöfen zunächſt auf der Straße aufſtellen, um die Beförderung 
von Hotelgäſten zu übernehmen. Die Behörde will erſt Er⸗ 
fahrungen über die Leiſtungsfähigkeit des neuen Beförderungs⸗ 
mittels einziehen und ſich auch vergewiſſern, ob keine Störungen 
im öffentlichen Verkehr durch den Gebrauch des Wagens herbei⸗ 
geführt werden. 

CEC ATT 
Neueſtes. (T. D.) 

p. Haag, 3. September. Der Königin Mutter über⸗ 
reichte geſtern der Bürgermeiſter von Amſterdam im Auf: 
trage eines Komitees ein Geſchenk von 300 000 Gulden, 
welche zu einem gemeinnützigen Zwecke beſtimmt 
find. Die Königin Emma erklärte, fie wolle 
mit einem Theil des Geldes eine Heilſtätte für arme 
Schwindſüchtige gründen und den anderen Theil zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken auf die Kolonien in Indien verwenden. 

Paris, 3. September. Dem „Matin“ zufolge er⸗ 
theilte der Juſtizminiſter Sarrien mehreren höheren Be⸗ 
amten den Auftrag, ihr Gutachten über die Henry'ſche 
Fälſchung behufs Reviſion des Dreyfusprozeſſes abzu⸗ 
geben. Dies Gutachten lautet dahin, daß die Fälſchung 
eine geſetzliche Grundlage für die Wiederaufnahme des 
Verfahrens bilde. Der im Zolaprozeß als Sachverſtän⸗ 
diger vernommene Journaliſt Paul Meyer überſandte 
Pellieux feine Viſitenkarte mit den Worten: „Aufrich⸗ 
tiges Beileid“. Der General antwortete: „Trinmphiren 
Sie nicht zu früh! Sie waten glücklich im vergoſſenen 
Blute, aber Ihr trauriger Klient iſt noch lange nicht ge⸗ 
rettet.“ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Septbr., Morgens. 


Wetter dae] Aumerkung. 


Stationen. Bar. Wind Cel 
— Die Stationen 


| mm 


Belmullet 770 WSW. 2 bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 275 SSW. 2 bedeckt 17 | geordnet: 
Cbriſtiansſund | 763 W. 6| wolkig ei 
Kopenhagen 764 N. 4 wolkig 13 a i 
Stockholm 762 NO. 4 wolkenlos 10 Irland bis 
aparanda 753 N. 6 beiter 8 Oſtpreußen 
Petersburg 756 SW. 2| bedeckt 11 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 763 WSW. 1 bedeckt 12 855 ri 
Eorf(Queenst.)| 773 SW. 2 heiter 17 4) Sübe Crop 
Cherbourg 7174S. 1 wolkenlos 15 Innerhalb jeder 
elder TAU Saw. 2 wolkig 17 | Gruppe in die 
ylt 767 N. 1 wolkig 15 | Fetzenſeigs von 
Hamburg 767 NW. 5 bedeckt 15 — Oſt ein⸗ 
e 264 WSW. 3 Regen 13 8 
eufahrwaſſer 765 S. bedeckt 2 kala für die 
Memel 763 W. 5 bedeckt 14 ehe 
aris 774 N. 1 wolkenlos 11 1 = leifer Zug 
künſter 771 [W. 3 bedeckt 16 2 = leicht, 
Karlsruhe 773 S. 4 halb bed. 111 wach, 
Wiesbaden 272 SS0. 1 bedeckt 13 3 fes 
München 774 W. 3 heiter 11 start 
Chemnitz 771 SS. 2 bedeckt 12 7 = fteif, 
9 766 WSW. 3 bedeckt 14 8 Sins 
ien — — —ͤ— — — 9 Sturm, 
Breslan 770 S 2 bedeckt 18 0 ebe 
Ile d'Aix 77100. 4 woltenlos 15 | 11 beſtiger 
Nizza 778 ſſtill En heiter 21 Sturm 
Trieſt | — 12 = Orkau. 


. neberſicht der Witterung! 1 i 
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert; eine 
Theildepreſſion, oſtwärts fortſchreitend, liegt über dem ſüdlichen 


Oſtſeegebiet, auf ihrer Südſeite trübe Witterung verur sure. In 
Deutſchland iſt das Wetter bei lender Luftbewegung trübe 
und wärmer. Am en it der Alpen herrſcht heitere Witterung 
In den Küftengebieten iſt Regen gefallen. Deutſche Seewarte⸗ 


Wetter ⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
aba den 4. September: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. Montag, den 5.: 
Veränderlich, kühler, windig. Dienſtag, den 6.: Wolkig, ziem⸗ 
lich kühl, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Grauden 2.9.8.9. 0, Hmm Mewe . + 1,929. 
Thorn III.. „Gr. Klo nia 9 
Stradem bei Dt.⸗Eylau „on. 0.2 au 
Neufahrwaſſer „Gr. Roſainen / Neudörfch. . 0,3 „ 
Dirſ chu „Marienburg 0.9 „ 

® „ 2,4 * 
— 
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Pr. Stargard 29 Gergehnen / Saalfeld Op. h 
Gr. Schönwalde Wypr. — 


Graudenz, 3. September. Getreidebericht. (Handelsk.) 
Weizen, neuer, gute Qualität 146—150 Mark, mittel —.— 
Mk., gering —.— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 120 
bis 124 Mk., abfallend 110—119 Mk., gering —.— Mk. — Gerſte, 
Bauen 105—115 ME. — Hafer, 120—125 Mk. — Erbſen ohne 
dandel. 


Danzig, 3. September. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk. Eier per Mandel 0,75—0,80, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkoyl MdL. 1,00-1,50 
Mark, Rothkohl Mdl. 1,50 Mk. Wirſingkohl Mol. 9,500.75 Mk., 
Blumenkohl Ndl. 0,50 —2,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi MdL. 0,20—0,40, Gurken St. 0,03—0,20 ME, Kartoffeln 
ver Centner 1,89—2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk, Gänſe 
geſchlachtet p. Stck. 3,50—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck 1,40 
bis 2,25 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—1,0 Mk., Hübner junge 
p. Stück 0,50 —0,85 Mk., Rebhühner Stück 1,00 Mk., Tauben Paar 
0,99 Mk. Ferkel per Stück —— Mk., Schweine lebend per Etr, 
40—48 Mark, Kälber per Ctr. 32—44 Mark, Haſen —— Mark, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 3. September. Betreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
3. September. 2. September. 
Weizen. Tendenz: In feſt. Tend.; Preiſe ſeit In feſter Tendenz; we 
vorgeſtern 2 Mt. höher.“ Weizen theurer bezahlt. 
Umſaz :: 100 Tonnen | 100 Tonnen. 
inL hochb. u. weiß 769, 786 Gr. 157100 Mk.] 769 Gr. 156 Mk. 


„ hellbunt 740 Gr. 150 Mk. 761, 788 Gr. 152-154 Mk. 

„ roth 150,00 Mk. 150,00 Mk. 

Tranſ. hoch b. u. w. 125,00 „ 756,793 Gr. 122-129 Mk. 
„ bellbunt. . 115,00 115,00 ME. 


„% 
roth beſetztt 754 Gr. 119 Mk. 777 Gr. 119 Mk. 
Roggen, Tendenz: Höher. Feſter. 
inkändiſcher .. . 685, 768 Gr. 125-127 Mk. 688, 785 Gr. 123.126 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 92,00 Mk. 91,00 Mk. 
Gerste gr. (622-692) 133—138,00 120—133,50 „ 


kl. (615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier n 120-121.00 2 119-120,00 o 
Erbsen ini... 35,00 „ 35,00 „ 

„ Trau. 105.00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), Sous 4.00 * 
Roggenkleie)“ — 8 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 


222 ! 72,59 nom. 
nichtkonting. 52,50 Brief 52,50 Brief. 
Nov.⸗Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 


Königsberg, 3. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. e 


konting. 72,50 nom. 


Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,30 Geld: September untontingentirt: Mk. 53,30 Brie 
Mk. 53,00 Geld; balb Ottober unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. 52,90 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. —— Geld. 


Bromberg, 3. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 101 Stück Rindvieh, 115 Kälber, 472 
Schweine (darunter — Bakonier), 484 Ferkel, 208 Schafe, — 
Jiegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indie 2631, Kälber 28—36, Landſchwelne 40—42, Bakonier 
— für das Paar Ferkel 20—33, Schafe 21—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 

Berlin, 3. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 8. 9. 2.9. 3/9. 2./9. 
loco 70 ex 54,200 54,20 3½ W. neul. Pföbr. !] 99,90] 99,79 
3% Weſtpr. Bidbr. | 89,90 91,00 
Werthpapiere. 3 9. 2. 9 3½% Oſtyr. „ 99.50 99,50 
3½% Reichs-A. kv. 102, 20102, 40 3¼% Pom. „ 109,301100,10 
la „ „ 102251023013 ½ % Poſ. „ 100,00 99,80 
30% 5 94 600 94,70 Dist.-Com.⸗Anth. |203,40,203,00 
3½% Pr. Conſ. kv. 102,10 102,100 Laurahütte . 211,30/211.69 
3¼½% „ * 102,20 102,25 5% Ital. Reute 93,10) 93,20 
30/0 = = 95,90| 95,20] 40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40) 96,50 
Deutſche Bank. . 204,40 203,10 Ruſſiſche Noten .. | 216,10/216,75 
3½ W. ritſch. Pfb. ! 100,80/1 00,75 Privat Diskont 31/20/0 38/89½ 
3½% „ „ „II 100, 10/10 %70 [Tendenz der Fondb | feſt feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sept.: 2. 9. 63/; 1./9.: 64½. 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 2./9.: 64¼; 1/9: 688. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 3. September 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4165 Rinder, 1338 Kälber, 15 195 
Schafe, 7135 Schweine. 8 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: g) BeUneiin 
ausgem. fleisch Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 58 bis 62; 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 50 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 47 bis 49. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. 55 bis 61; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. 53 bis 55; c) gering genährte Mk. 47 bis 52. — 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
46 bis 48. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und heſte 
Saugtälber Mk. 64 bis 68; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 63; o) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) alt. gering 

enährte (Freſfer) Mt. 42 bis 48. — Schafe: a) armer u. 
üng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchaſe) Mk. 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 31. — 
Schweine; a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 114 J. Mk. 60 bis 61; b) Käfer ME. —,—; c) fleiſch. Mk. 58 bis 59; 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 57; e) Sauen Mk. 54 bis 56. 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; Stallmaittbiere wurden 
theilweiſe höher, Weideochſen geringer bezahlt. Es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälber handel verlie langlam; ſchwere Waare war 
ſtark vertreten und ſchwer verkäuflich. — Der Handel in Schafen 
(Schlachtwaare) war langſam und wurde nicht ganz geräumt; 1110 
im Magervieb blieb Ueherſtand. — Der Schweinemarkt verli 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Große Betten 10 u. 12 Mk. 
beſtehend in Deckbett, Unterbett | ſchneideref ſucht für pa. Pferdes 
u. 2 Kiſſen m. ger. neuen Federn, häckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 
beſſ. Ausführung 15, 18,20 ME, | geſiebt, ſolide 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 


— 9 ＋ ein an 
garant. neu u. gereinigt p. . Ab 
te Abnehmer. 
andarinendaunen p. Pfd. Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 3 b. 4 Pfd. an den Geſelligen erbeten. 
genügen z. Deckbett. Gänſefed. —ũé7r4„ç. 
1.50, 2.00, 2.50, 3.00. Gänſefed. 
ſchneeweiß 3.25, 3.75. Gänſe⸗ 
daunen 4.25, 4.75, 5.50, 7.75. 
Erſte Schleſiſche Beitfedern⸗ u. 
Betten⸗Fabrik | 
E. Beeker, Berlin N. O., 
Landsbergerſtr. 45. 
Verſandt p. Nachnahme, Um⸗ 
tauſch erg ia Verpackung 
nicht berechnet. 


Preistiſten gratis. 


5890] Kornhaus Pelplin 
offerirt beſt gereinigte 


fen | Saaten: 
Veſtehorns Modelptin | 1: Saunrehead-Weizen 


ver Etr. 8,50 ME, winterfeſt bewährt; 


Sandweizen, per Bir. J Ml., 2. Begrannten Sanare- 


27 2 7 BL head- Weizen, der dem 
Vieiavillosam. Johanniöroggn| Lagern den böchſten Wider- 
per Ctr. 7 Mk. 


> a aber 
7 orragende Erträge gewährt; 
Petkuſer Roggen, J. Sir. 7 Nl. ] 3. Origin. Epp-Weizen 
ab Bahnhof Wrotzlawken Wor, | 100 Kz 25 Me, 1000 Kg 220 DE, 


Sur Saat 
offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: [9196 


in Käufers Säcken oder neuen | in Käufers Säcken ab Belplin. 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. Kornhaus-BenossenschaftPolplin 
Goedecke. E. G. m. b. O. 


Ein Kind, 1 II Mon. 
alt, a. gut. Fam., iſt ür eig. ab⸗ 
guaeben w. Verarmung. Off. u 


Auzupsiolk 


ſebr haltbar, im Preiſe von 


2 Mark an eter, auch 1 11 

Paletot⸗ u. Sntenftoffe zee #-Heirath 22 
Cheviots liefern direkt an 3 

Private. Auswahl unüber⸗ Heirathsgeſuch. 


troſſen. 500 Deſſins. All.] Wittwer, 40 3. alt, Beſitz. e. 
ſeitige Anerkennung über meine] Grundſtücks, 16000 Mk. Werth 
wirklich großartige u. billige und 2300 Mk. Jahreseinkommen, 
Auswahl. Ueberzeugung wünſcht d. Bekanntſch. e. Dame 
macht wahr. Deshalb verl. v. ideal. u. häusl. Sinne beh. bald. 
man Muſter fraueo. 1650 Verh. Damen, die ernſtl. gew. 
Wilhelm — find, m. Bekanntſch. z. mach., w. 
Kottbus, Mauerſtraße 27. pertrauensv. ihre Off. u. Nr. 613 

— d d. Geſell. einſend. Diskr. zugeſich. 


2 SEE 9 


Gesetzlich Müller ha 7 Gesetzlich 
‚geschützt. N ais eim- ie asse geschützt. 
hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter ode 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: a Sr giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . .. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvich .. . bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt, Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim - Melässe an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund | Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe . . bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt, Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller's Malskeln- Meiste Körner und dergl. garnicht. 


| 
| 
| 
| 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Berlin» Brüder Miller = Inowrazlaw A 


Maiskeim - Melasse- Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


enthaltena 


ea. 22 0% Protein, ca. 4 % Fett, ca. 55 % Kohlehydrate, davon ca. 27— 30 % Zucker. 


Analysen, Gutachten und Offerten frei jeder Station stehen gern zu Diensten. 1485 


Alex. Wilde & Co., Danzig 


Maiskeim-Melassefabrik. 
— . 2 .es .cc sr ern — 


Vertreter für Graudenz und Umgegend: Herr Max Scherf in Graudenz. 
Vertreter für die ländlichen Genossenschaften: Firma Raiffeisen & Cons. in Danzig. 


7 b RER e 5 2 8 r = En = a 1 DEREN . N — 
Du ie glückl. Gebur 5 
ene ehren Mädchens Wohne dos J. September er \ Schuss erein 


Geſtern Abend 93 N 


5 Uh ed 9 > f 36 5 
. bee N Grange ge 3 meiner 2 Wohnung, im Hauſe des 8 f parınlee 
29 b ae errn Kaufmann Hollatz, vormals 
Fe cer ere 6 Oberlehter Hagen u. ran 3 8 d | Öeneralverfonmlung 


Schweſter u. Schwägerin 


im 25. Lebens jahre, was && 
wir hierdurch Freunden 
und Bekannten mit⸗ 
theilen. 1670 
Grandenz, 85 
den 2. Septhr. 1898. 

Die trauernden 


n den 11. Sept. 1898, 
Nachm. 4 Uhr, im Vereinslokale. 


Dr. Lygowskl, Garnsee. 2 


1524. 
Wahl des Direktors und 
dreier Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths. 
Wahl der Einſchätzungskom⸗ 
miſſion für den Aufſichtsrath. 


Marie geb. Merkel. 
P 


— 


Es giebt 
nichts Besseres 


Elegantereg u. Freiswürdigeres , 
3 als unsere Stoffe 75 8 


o 


7 Ihre am 29. Auguſt in 
Zoppot vollzogene Ver⸗ 
MAI zeigen a 


1 ea 


Eine gr 
7:97) Ein Gaflatänfer ſucht Dam 
Etriamaf chi ne 
außer Betrieb ſtehende iſt preiswerth zu ae. 


80 


Hinterbliebenen. rediger Buchholz f „[Schneidemühl, Küddowſtr. 32. 4. Ausſchluß von Mitgliedern. 
Die Beerdigung find FW —— Sa Olga geb. 5 batter, Holzhearbeitungs 5. Beſchluß über den Höchft⸗ 
Montag, Nachm. 3 Uhr, Ei 5 Steinhardt. eee M hi : betrag des zu gewährenden 
vom Trauerhauſe, Trinke zur. weit unter 2 aschiNnen I Darlehn 
2 1, aus FEAR: 3 . Locomobilen bezw. ganze Anlagen. 14 At! 8. Bericht über den Verbandstag. 
zur FT Offerten befördert sub Chiffre 7. Geſchäftliche Mittheilungen. 


N. 9920 Ha asenstein 


9 195 A. G., Berlin 666] Lange, Jahre quälte mich Garnſee, den 2. Sept. 1898. 


Der Boritand. 


S. W in unbeſchreiblicher Weiſe ein 
—— —mjA——— hochgradig nervöſes Leiden, welch. 
9 f {N 7 7 Be bielentoittpieliger@uren 
’ mmerwährend verſchlimmerte 5 
Vor zug „ Rheinweine Ziehende Rückenſchmerz., Drücken Kai ver Will, on vn { 
weiß und roth, und Schmerzen über den Ram, als erlied U 
arantirt rein, ver Liter oder [Kopfſchmerz, Bruſt und Leib⸗ Sonntag: Doppel ⸗Vorſtelkung 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher, | ſchmerz, hartnäckige Verſtopfung, Anfang 6 Uhr. Gaitjviel des 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ Appetitloſigkeit, Schwäche, Miß⸗ erru Gühne. grrinzebchen. 
kiſte 12 Flaſchen. Brobebeitellung | muıb u. ſ. w. bereiteten mir un⸗ chauſpiel in 3 Akten. Zum 
veranlaßt ſicher zu weiter, Bezug. erträgliche Zuſtände. Bei ge-] Schluß: Ein glücklicher Fa- 
Keine Reiſenden, keine Agenten. nauer Beachtung der leicht durchj⸗ milienvater. Luſtſplel in 3 
K. Jos. Schäfer u führbaren, ſchriftlich ertheilten Akten. 491 
9734] Mainz a. Rhein 51 Verordnungen des Herrn Gustav 


nere ua 2 
Schweidnitzerſtr., Ede Hum 
Kachelöfen, Fenerfe ie meter ber onen M. 370. 
eſſerung zu merken, un 1 
in allen Farben, [663 no kaum ſechs Wochen war ich e eee nicht gekommen? 


Trauerfeſer 4 A 
5 zum Andenken an den 
Auncichskanzler Fürſten Bismard 


Geſtern Abend 81/2 Bi 
Uhr verſchied ſanft nach am Sonntag, 4. September, 
Nachmittags 


5 kurzem 1 Er 

Warren innig gelie d 

unvergeßlicher, guter MM zu Strasburg. 

x iger der Gaſthofbe⸗ 3½ Uhr: Ordnung der Theil⸗ 
nehmer zu einem Trauerzuge 
vor dem Gymnaſium. Zug durch 


Ad Dukll BE Sets 9 Se: 


Ye baufe. Beginn der Feier De 
en 61. Lebensjahre, 533 


ſelbſt 4 Uhr. 
“Dieſes zeigt tiefbe⸗ Um recht zahlreiche Sal 
trübt um ſtille Theil⸗ 


wird gebeten. Das Komitee. . 
nahme bittend an ER ee, . 
Das 2 eh für Unterrichtezwecge und | ſow. ee empfiehlt vollkommen ſchmerzenfrei, habe 


N d. 2. Sev tür, 1898. z 
5 Appetit, fühle mich wohl und 
Ben EEREN Sommerfeſt Kant. ee et, ee, Beipr.Diemn. Thonwaaren- fan ‚nie Heoelbleehem, ven M. 370 
5 8 ichſte nk aus vo erzen 
des Baterländiſchen Frauen- willigen Grünen wie Secunda u. Lei. Bromberg, Badnft. Vuchdola.| bleſe vorzügliche, allbewäbrte e e. e 
Vereins findet heute 669 Prima (gymnafial u real). Tücht. 1 bis 2 Schülerinnen wirkſame Methode ähnlich Leiden⸗ n 1667 
1 ſorgfältige Einzelde⸗ finden noch von Oktober in meiner den wärmſtens empfehlen. — 
ni t ta t. handlung, langjährige bewährte Benfion eg Aufnahme. Frau Schmiedemeiſter Gross . 


Reſultate. Proſpekt tis. E. Jaerſchky d in Trebnitz. Schleſ. * P re 
Der Borftand. 480% Pfr. Bienutta, Irektor, 2; Veiteldenartt 30 18870 PE Heute 5 Blätter. 


285 


Die Beerdigu 10 Dr 5 
Montag, d. 5. Mts., 

Nachmittags 4 Uhr. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


r 


— 2 3 


Z3bwoeites Blatt. 


j Grandenz, Sonntag] 


[4. September 1898. 


einzelner Bevölterungsklaſſen gemacht. Die Münchener 
Jugend“ giebt in ſatyriſcher Weiſe die Aeußerungen einiger 
Unzufriedener wieder und beginnt mit dem weiblichen Friedens⸗ 
apoſtel Bertha v. Suttner: „Als die Friedensbertha von 
der Friedensbotſchaft des Zaren erfuhr, ſank ſie ohnmächtig hin 
mit dem Ausrufe: Das iſt unlauterer Wettbewerb! — Eugen 
Richter klagte: Was thu' ich aber ohne Militarismus! — 
Papa Liebknecht: Wird's was, ſo war das ſchon lange unſere 
Idee, wird's nichts, ſo kriegen wir neues Material zum 
Schimpfen! — König Georgios: Aber die Kriegsſchulden auch 
gleich mit abſchaffen! — Ein Backfiſch: Um Gottes Willen! 
Wo nimmt man dann die Lieutenants her? — Reuß ältere 


Der Geſellige. 


1 8 Die Drill⸗ und Hacktultur. 18 F nn — x er 
75 aron v. d. Goltz zu Pagdanzig iſt auf die Dauer von 
z i irthe [Jahren als Kreisdeputirter wieder ewählt und beſtätigt 
iſt eine alte, bekannte Thatſache, daß viele Landwirthe [e epı 8 
ſich br ee herbeilaſſen, in ihrer Wirthſchaft weiſe Neuein- worden. 
führungen vorzunehmen. Werfen wir einen Blick nach den X Putzig, 2. September. Das in unſerem Kreiſe gelegene 
tprovi : Brandenburg, Sachſen, Weſtfalen ꝛc., jo finden Gut Tannenhof hat der Beſitzer Herr Malzahn für 105000 Mk. 
— dort im Durchſchnitt recht ns a an Herrn Neuendahl aus Schleſien verkauft. 
ich zu machen m 5 : * - ine 
verſtanden haben, ee eee als u Tiegenhof, 2. September. Die von der Königlichen 
oder mittelſt Legumino I ) auch dem leichteren Boden Ausführungs-Kommiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung 
Klee, Lupine, Luzerne, Wi .. ewinnen (Schulz⸗Lupitz) oder | Bergeitellte Feruſprechleitung Nothebude—Nidelswalde auf dem 
Lurch —— — Geräthe: Drill, Hack⸗, Mäh, rechtsſeitigen Deich des Nehrungs⸗Durchſtichs iſt zur ferneren 


{ * 2 igkeit] Benutzung und Unterhaltung nunmehr von dem Martenburger | Wo. R A in 3 1 
Dampfdreſchmaſchinen und Dampfpflüge die Bodenergiebigteit Deichverbande übernommen worden. — Zwiſchen hleſigen 8 en ee 8 2 
ganz beträchtlich zu ſteigern. Arbeitern und Danziger Dachdeckern entſpann ſich an einem der 5 letz ccolo werden! — Ein 


Unterjetundaner: Je eher, um jo beſſer, dann brauche ich 
wenigſtens mein Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen nicht zu machen. 

— Immer praktiſch.] Theater⸗Direktor: „Gut, ich 
laſſe Sie heute auftreten“, — Anfänger: „Alſo haben Sie doch 
mein Talent erkannt?“ — Direktor: „Nein, aber meine Frau 
braucht Aepfel für die Wirthſchaft. 


5 : z f die großen ine Sc 1 bei ; S 

n den öſtlichen Provinzen können meiſtens 4 8 letzten Abende eine Schlägerei, bei welcher der Arbeiter S. von 
Gruidbefier als u — , u can re a Saca u Die elite, welcher auch die Lunge be» 
trachtet werden. uf jedem größer: „ yadigte, ſchwer verletzt wurde. 

A Mirthichnte Fi vorhanden, > 3 a 1 

5 doe Wehre n dee mod) une ede Masche „Elbing, 2. September. Die hieſige Bäckerinnung und 
Aber die große Mehrz Getreide noch nach alter Weiſe mit der | Schloſſerinnung haben ſich für die freie Innung erklärt. — 
MReiftens wird hier das fte iſt die Bemerkung gemacht worden, | Der Fabritarbeiter Anton Laws hat ſich heute vergiftet. L. 
Hand gejäet. Nur Sa er mer geringer wird. Wir be“ War früher Kutſcher bei einem hieſigen Kaufmann, wurde aber 
daß die Zahl guter leichtlebigen Zeit, das Akkurate iſt leider | wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten entlaſſen. Seine jetzige 
finden uns in einer na ebrängt "Selten fällt das Getreide | Beſchäftigung ſagte ihm nicht zu. L. iſt 43 Jahre alt und hinter⸗ 
mehr in den — Ades Ungleiche Stellen wird es immer läßt ſeine Frau mit neun Kindern, von welchen das älteſte 17 
er 8 nt ben Saatgetreide nicht tief genug in Jahre, das jüngſte Kind acht Monate alt iſt. 
— 18 = oder es geräth zwiſchen Schollen, wo es ſchwer Röffel, 2. September. Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
— Aufgehen gelangt. Bald wird es zu dick, bald zu dünn ſammlung iſt die Auflöſung der Korſchen⸗Röſſeler Dampfpflug⸗ 
geſäet, manchmal fallen 3—4 Körner faſt auf eine Stelle, oder geuoſſenſchaft beſchloſſen worden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 3. September 1898. 

„ Au unſerem Markte iſt in der Zunahme der Bahnzufuhren 

ein Stillſtand eingetreten, was wohl darauf zurückzuführen iſt, 

daß die Laudleute noch immer mit der Einbringung der Ernte 

ſtark beſchäftigt ſind. Es ſind 504 Waggons gegen 535 in der 

Vorwoche, und zwar 323 vom Inlande und 181 von Polen und 


1 3 1 Rußland, herangekommen. — Weizen. Nachdem in der Vorwoche 
es bleiben leere Zwiſchenräume. Und manch Körnlein iſt ganz Allenftein, 2. September. Zu den von zwei Straf⸗ | die Prelſe ſtark gewichen waren, hat ſich jetzt ein ziemlich 2 
verloren gegangen, weil es auf die Grenze, an den Aderrand gefangenen des hieſigen Gerichtsgefängniſſes verübten Ein» | mäßiges Geſchäft zum Export entwickelt und letzte Preiſe wurden 


oder auf den Weg gefallen iſt. ‘ brüchen wird von der zuſtändigen amtlichen Stelle folgende 

Alle dieſe Uebelſtände werden bei der Drillſaat Erklärung abgegeben: „Die drei Einbrüche, welche die beiden 

| e e le ben dee e aeg . he wi | GL De eh f eng de dine , biene 

0 i ie tief, oder wie breite Reihen er ſäen will. N „ ich, -Inten S Kalfe 1 

e base , kein Korn verloren. Jedes hat hen gewilie — ao . 5 

S 95 id die Zwiſchenreihen geſtatten jedem | ü rigen Gefangenen genoß und ſie durch den in der Schuſtere 

Be, din kene A ele feiere 8 und fich beſchäftigten Strehl Dietriche anfertigen ließ. Uebrigens ſind 

Kraft zu neuem, weiteren Leben zu holen. Ein ganz weſentlicher | beide ſoſort mit ſechs Wochen Dunkelarreſt beſtraft und ſehen 

Vortheil liegt aber in der Saaterſparniß, die auf / bis ¼ | der ernſteſten gerichtlichen Beſtrafung entgegen“. , 

zu veranjchlagen ijt. t Guttſtadt, 2, September. Heute Morgen ſtürzten zwei 

: ; ent 1 S i ei dem Neubau der üble Macketanz beſchäftigte Maurer ab. 

ſeĩ dee n e BR errpe e a a ai Maurer ran Wies tobt ee der andere, 
3 Meter, und daß die meiſten ſich auch für unebenes, bergiges | Gaſchinski, hat ſchwere innere Verletzungen erlitten. 

Terrain eignen, allüberall egal ſtarke Saat ausſtreuen. Sie find R Krone a. Br., 2. September. Der Arbeiter Michael 

fo eingerichtet, daß man mit ihnen faſt alle Sämereien: Weizen, Wenderski aus Königlich Wirchuein, der, wie bereits gemeldet, 

Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Lupinen, Rüben, auch Klee und | geſtern Abend von einem Kleinbahnzuge überfahren wurde, 

Luzerne, ſäen kann. 5 war einen Tag als Streckenarbeiter an der; Bahnlinie 

Liegt ſchon, wie oben angeführt, ein weſentlicher Nutzen in [thätig. Der Menſch hat ſich offenbar abſicht ech von der 
der Saaterſparniß, jo erhöht ſich dieſer noch ganz bedeutend | Maſchine überfahren laſſen. Ungefähr 200 Meter von Wirchuein 
durch die Möglichkeit, das Getreide hacken zu können. ’ Ben er „16 * gen des 58. ig * ze =. 

n der Provinz Sachſen, auch anderswo, iſt ſchon ſeit vielen | gelegt und zwar fo, daß er von der Maſchine aus nicht geſehen 
Ze die 5 fur A 5 Rüben in Anwendung ge- | werden konute. Der Zug, der dort nicht gerade mit übermäßiger 
kommen. Auch im Oſten iſt man langſam dem Beiſpiel gefolgt.] Geſchwindigkeit fährt, erfaßte den W., der, wie ſich wohl an⸗ 
In kleineren Wirthſchaften gebraucht man die Handhacke, in ı nehmen läßt, erſt ein Stück vorwärts geſchoben wurde. Dann 
größeren die Hackmaſchine. Obgleich die Arbeitskräfte auf dem | ging die Maſchine über ihn hinweg, und der Unglückliche wurde 
Lande knapp find, jo dürfte das Hacken doch niemals unter laſſen zu einer erkennungsloſen Maſſe zerquetſcht. Jufolge des 
werden: es macht ſich durch reiche Bodenerträge doppelt S5 4 10 * a die Maſchine mit ihrer erſten Axe. W. 
bezahlt. war Jahre alt. 

Jeder Zuckerrübenbauer weiß aus eigener Erfahrung, daß A Fordon, 2. September. Der Sohn des Arbeiters 
die Rübe ſo zu ſagen groß gehackt werden muß, und was der | Bilode beſtieg geſtern, nachdem er ſeinem auswärts arbeitenden 
Rübe dienlich iſt, warum ſollte es dem Getreide auch nicht gut | Vater das Eſſen gebracht hatte, einen Kahn, um ſtromabwärts 
bekommen? Die oftmalige Lockerung des Bodens, wodurch zur Stadt zurückzufahren. Der Kahn kippte in Folge des ſtarken 
reichlich Luft, Sonne und Wärme, auch Regen eindringen können, | Windes um und der Knabe fiel in das Waſſer und ertrank. 
und wodurch die vorhandene Bodenfeuchtigkeit leichter feſtgehalten Gueſen, 2. September. Vor der Strafkammer hatten 
wird, verrichtet geradezu Wunder im Pflanzenwachsthum. Man ſich der Schmied Anton Krzyzanowski und der Diener Jakob 
kann durch die rechtzellige und ſorgfältige Anwendung der Hacke Kazmierczat aus Gut Potulitz zu verantworten. Bei der 
die Erträgniſſe auf das 1¼ bis 1½ fache ſteigern. Und iſt die Feier des Schützenfeſtes in Potulltz hatte nach einem Hoch auf 
Vertilgung des Unkrautes nicht auch ſchon ein großer Vor⸗ den Schützenkönig und die Ritter der Arbeiter Florian Maslonka 
tbeil, der den nächſtjährigen Ertrage weſentlichen Nutzen gewährt? | auch ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht und von der Muſik 
Ja, man iſt ſogar jun jo weit gegangen, das gedrillte Getreide, die Nationalhymne ſpielen laſſen. Das erregte den Unwillen der 
welches mit Klee oder Luzerne eingeſäet werden ſoll, noch vor bereits angetrunkenen Angeklagten. Sie riefen zur Muſik: „So 
der Einſaat zu hacken und dann den Samen zwiſchen den Ge. etwas giebt es hier nicht! Wir wiſſen, daß wir einen Kaiſer haben, 
treideſaatreihen in den geloderten Boden einzudrillen. Daß bei | aber ein Hoch wird hier auf ihn nicht ausgebracht!“ Sie ver⸗ 
Drillkultur weniger Stroh erzeugt wird, iſt ein Irrthum, den | fangten von der Muſik das Spielen anderer Stücke. Kazmierczak 
Jeder leicht einſehen wird, der die Drillmaſchine ſchon einige | ergriff eine Flöte und, als dieſe ihm weggenommen war, eine 
Jahre in Anwendung gebracht hat. Tuba und ging auf einen der Muſikanten los. Beide rüttelten 


unverändert bezahlt. Auch unſere Mühlen zeigen jetzt mehr Luſt 
zum Kaufen, da ſie ihre alten Läger ziemlich geräumt haben. Als 
zum Schluß der Woche das Angebot etwas ſchwächer wurde, ge⸗ 
lang es Inhabern mitunter, eine Kleinigkeit mehr zu erzielen. 85 
find circa 1100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhren 
vom Inlande waren recht bedeutend, dieſelben fanden aber beim 
Export zu letzten Preiſen ſchlankes Unterkommen, dagegen ſind 
unſere Mühlen, namentlich die zum Export mahlen, zurückhaltender 
geworden. Es find ca. 1700 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte hat 
wegen kleiner Zufuhr nur ſchwachen Verkehr und hat ſich noch 
kein ſtabiler Standpunkt der Preiſe entwickeln können, da noch 
ſehr unregelmäßige Preiſe bezahlt wurden. Gehandelt iſt inlän⸗ 
diſche große 659 Gr. Mk. 120, 662 Gr. ME, 123, 668 Gr. Mk. 
133 ½, Chevalier 671 Gr. Mk. 139, 674 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum 
Tranſit große 671 Gr. Mk. 91, 677 Gr. Mk. 93, beſſere 656 Gr. 
Mk. 97, 692 Gr. Mk. 102, feine 621 Gr. Mk. 108, kleine 621 Gr. 
Mk. 82, Futter Mk. 81 ver Tonne. — Hafer. Bei den ſtark ge⸗ 
wichenen Preiſen zeigt ſich einige Kaufluſt für dieſen Artikel. In⸗ 
läudiſcher erzielte je nach Qualität Mk. 116 bis Mk. 120 ver 
Tonne. — Erbjen. Bis jetzt iſt nur ein Waggon ruſſiſche Vik⸗ 
toria-Erbjen in geringer Qualität herangekommen, derſelbe er⸗ 
zielte Mk. 130 zum Tranſit per Tonne. — er ruſſiſche zum 
Tranſit helle Mk. 285, Mk. 292, Mk. 295, große Mk. 275, Mk. 
226, große mit Käfern Mk. 245, mittel Mk. 230 per To. bezahlt. 
— Rübſen unverändert, Inländiſcher Mk. 192, Mk. 196, Mk. 
200, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180, Mk. 186, Sommer Mk. 160, 
Mk. 180, Mk. 18, Mt. 190 per Tonne gehandelt. — Raps uns 
verändert. Inländiſcher Mk. 180 bis Mk. 206, feinſter Mk. 
208, Mk. 209, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 188 per Tonne bezahlt. 
— Leinſaat, ruſſiſche Steppenſaat Mk. 180 per To. gehandelt. 
— Weizenkleie ſehr knapp und theurer. Grobe Mk. 3,70, 
feine Mk. 3.50, Mk. 3,55 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggen» 
kleie feſt, Mk. 3,80, Mk. 3,90, Mk. 4,50 per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus war im Aufange der Woche in flauer Tendenz und 
Preiſe geben nach; der Schluß war ſedoch wieder feſter, ſo daß 
Preiſe nur Mk. 0,25 niedriger ſchließen. Neue Kampaßhne war 
zum Schluß Mk. 0,50 höher. Zuletzt notirte kontingentirter loco 

it. 72,50, nicht kontingentirter loco Mk. 52,50, November⸗ 
Mai Mk. 39,00 per 10000 Liter ⸗ %, 


Königsberg, 2. September. Getreide: u. Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 28 inländiſche, 79 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 716 Gramm 
(119/20) blauſpitzig 125 (5,30) Mk., 743 Gr. (125) 130 (5,50) Mark, 
749 Gr. (126) 135 (5,75) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 
714 Gramm (120 Pfund holld.) unverändert 714 Gr. (120) 120 
beſetzt 126 (5,04) Mk., 702 Gr. (118) 127 (5,08) Mk. 690 Gr. (116) 
bis 729 Gr. (122/23) 128 (5,12) ME, 690 Gr. (116) bis 750 Gr. 
(126) 128,50 (5,14) Mek. — Hafer (pro 50 Pfd.) 118 (2,95) Mark, 
per Fuhre 120 (3,00) Mt., 122 (3, 5) Mk. 


Bromberg, 2. September. A mtl. Handelskammerbericht. 


A 3 l - 1 Weizen nach Qualität 150—154 Mark. — Roggen nach 
Wenn auch die erſte Ausgabe für Drillmaſchinen etwas ſchwer | au dem Gartentiſch, auf dem die Inſtrumente lagen, jo daß dieſe [Qualität 118—124 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mt, 
fallen ſollte, ſie macht ſich aber durch Saaterſparniß, durch er⸗herunterfielen. Krzyzanowski ergriff einen Geigenkaſten und warf | Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 


ihn einem der Muſiker derart an den Kopf, daß dieſer blutend 
zur Erde fiel. Darauf entflohen die Muſikanten. Im Laufe des 
Abends gerieth Kazmierczak noch mit dem Schulzen Haupa in 


höhte Ernteerträge ſchon nach einigen Jahren bezahlt, daher die 
Mahnung an meine Fachgenoſſen: Weg mit der alten Methode! 
Wendet Drill⸗ und Hackkultur an! Ihr werdet es nie 


Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Mk. — Spiritus 70er 53,00 Mt. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 


bereuen! L. P. Streit und warf ihn mit einer Schnapsflaſche. Heute erklärten 2. September 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
— die Angeklagten, fie wären nur darum mit dem Hoch auf den Weizen ⸗Fabr. Roggen ⸗Fabr. Graupe Nr. 2 1200 
* Kaiſer nicht einverſtanden geweſen, weil es nicht ordentlich aus⸗ Gries Nr. 1 1640 Mehl 9 1100 do. 4 1100 
N Aus der P ro vin 3. Ba worden ſei. Sie wurden beide wegen Nöthigung und 2255 a * + . RL 2020 2 : 4 — > 
Graudenz, den 3. September. körperverletzung Krzyzanowski zu zwei und Kazmierczar zu | Kalſeranzzug 1580 deu 6 8% do. grobe 9 60 
Rothes K 155 Vorſtand des Provinzialvereins | einem Monat Gefängniß verurtheilt. N 13 26 Gommis- Met 1 — Seile M. 906 
le „Rothes Kreuz.] Der Vorſtand de a + Stettin, 2. September. Am 15. September findet in | do. 90 gelb Bd 13 [00] Schrot ee 920 
dvom Rothen Kreuz für Westpreußen (Vorſ. Herr Oberpräſident Potsdam eine Konferenz von Vertretern der Provinz Pommern b 44125 m 98 gochmebt ’ 8150 
x von Goßler) erſucht uns um Aufnahme folgender Mittheilung: ſowie von Berlin und Charlottenburg zwecks Vereinbarung über | Kleie 5 60 Geriten» Fabr. | FJuttermehl 5 00 
> „Für die Geſellſchaften vom Rothen Kreuz in Amerika | die Höhe der zu übernehmenden Garantieſumme für den Bau u 1 Ei nn, 15 — 
fe und Spanien hat Herr Geheimer Medizinai-Rath | des Großſchifffahrtsweges Verlin-Stettin ſtatt. Die Stadt Stettin ie : n 
Dr. Avegg einen Betrag von 50 Mk. geſtiftet, worüber wir | wird folgende Erklärung abgeben: „Die Stadt Stettin ver⸗ Poſen, 2. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
m⸗ dankend quittiren. Weitere Beiträge nimmt unſer Schatz⸗ pflichtet ſich zur Uebernahme von 50 Prozent der von der königl. Weizen Mt. 13.60. 16,00. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50, — 
th. meiſter, Herr Dr. Paul Damme in Danzig, entgegen.“ Staatsregierung für die Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße (die ſogenannte Gerſte Mk. 12,40 — 13,00. — Hafer Mk. 12,40— 13,00. 
11 + — Deutſche Kolonialgeſellſchaft.] Die Werbe Weſtlinie) verlangten Garantie und behält ſich dabei vor, wegen Berlin, 2. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
en Kommiſſion des Ausſchuſſes hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, Uebernahme eines Theils dieſer Garantie mit der Provinz Pommern Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
im Herbſt dieſes Jahres Vorträge zum Zwecke der Begründung | in Verhandlung zu treten Die Betheiligung Stettins an der (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ag. und Unterſtützung neuer Abtheilungen u. A. zu veranſtalten in ſogenannten Oſtlinie wird dagegen abgelehnt“, Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 102, IIa 98, IIa 
en. Graudenz, Inſterburg, Memel und Schwetz. Um den Ne E Nesbrücher . pci 3 
98. Erſolg dieſer Vorträge ſicher zu ſtellen, ſollen jetzt ſchon vor⸗ Een > — Mk., Pommerſche ——, Netzbrücher ——, polniſche — — Mk. 
N bereitende Schritte geſchehen. Berſchiedenes. Stettin, 2. September. Spiritusbericht. 
1 4 75 Falſche Zweimarkſtücke ſind in den letzten een in — Durch die Exploſion einer Granate — — 8 : Loco 52,90 Brief. 
irſchau angehalten worden. Die falſchen Münzen find leicht | Kaſerne des 2. Garde-Feld-Artillerie Regiments am Pfingſt erg 5 Ri 
als ſolche zu erkennen, da die Prägung ſehr ſchlecht, die Münze] bei Potsdam viel Unheil angerichtet. Das Regiment war am 25 e 8 2, Gepteinber, . 
ef leicht iſt, ſich fettig anfühlt und einen ſchlechten Klang hat. Donnerſtage bereits nach Berlin zur großen Parade ausgerückt, excl. 750% gendem ent 8,058.50. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
ng 35 [Perfouatien von der Forſtverwaltung.] Der Sender rn eee — . chen ber ee 23,12½— 23,25. Ruhig. 
5 ni liche berför ter S ul in ammi iſt um orſt⸗ rtilleri er 1. atterie verbrannte im Ofen der Ma ' * 4 
— . er mit e Se ler ſtube alte Papiere und Brieſſchaften. Plötzlich gab 3 — 5 3 8 e e Gant) 
f i ä i iſe Euf waltigen Knall, der Artillerift und noch einige feiner Kameraden audsberg a. W.: Weizen Mk. 16,00 bi „00. — Roggen 
> Sorftiugbesirt Nonnentänpe im Kreife Cum ernannt worden. | waltig i Stub n ug. &h die Wand ge | Mt. 12,10 bis 12,80. — Gerite Mk. 12,00 bis 13,50. — Hafer et 
' N vorſt 5 die ſich in der Stube befanden, wurde gegen die 8 1 8 . h { J 
3 Zu Amte vorſtehern find im Kreiſe Graudenz ernannt f i Der O 12,00 bis 12,50. — Wongrowitz: Weizen Mk. 13,60, 14,50, 15,00 
Au Oran; N ſchleudert, erlitten aber nur geringe Verletzungen. Der Ofen 12 b : 
3 i 
[91 worden: Der Gutsbeſitzer Orlovins zu Gubin für den Amts⸗ war vollſtändig in Trümmer gegangen, ſämmtliche Fenfterfcheiben bis 16,00. — Roggen Mt, 10,50, 11,20, 11,30, 11,60, 1,80 bis 
. bezirk Skurjew, der königliche Oberamtmann v. Kries zu Schloß] va 1 gegangen, 12,00. — Gerſte Mart 10,60, 11,20, 11,50, 11,80, 12,00 bis 12,50, 


in der Stube waren zerbrochen, das Mobiliar demolirt. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß in dem Ofen eine gefüllte 
Granate verborgen war, die wahrſcheinlich einer der mit nach 
Berlin ausgerückten Artilleriſten ſich heimlich zu verſchaffen ge⸗ 
wußt hat. Wer der Uebelthäter iſt, hat bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können. 


— [Reiche Schenkung.] Der Stadt Aachen iſt von der 


Roggenhauſen für den Amtsbezirk Schloß Roggenhauſen, der 
Rittergutsbeſitzer v. Katzler zu Wiederſee für den Amtsbezirk 
Wiederſee, der Gutsbeſitzer Paul zu Jacobau für den Amts⸗ 
1? bezirk Schönau, der Gutsbeſitzer Conrad zu Adl. Neumühl für 
I. den Amtsbezirk Schwetz, der Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗ 

5 Lindenau für den Amtsbezirk Lindenau, der Rittergutsbeſitzer 
v. Bieler zu Melno für den Amtsbezirk Melno, der Ritter⸗ 


— Hafer Mark 10,50, 11,00, 11.30, 11,70, 12,00 bis 13,00. 
n 


Für den nachfolgenden Theil ü die Redattton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Das iſt etwas für unſere ſparſamen 


utsbeſiger Oßmann zu Sallno für den Amtsbezirk Sallno, der | Wittwe Königsberger eine Schenkung von 50000 Mark In einer Blechdoſe von 10 Pfund (23—27 
ei ikterautabenen Reichel zu Tack für den Amtsbezirk Turs⸗ gemacht worden, deren Binjen zur Bekleidung armer Schulkinder ausframen. Sins ae Norder! in Norder un . 
7 nitz, der Rentier Roethe zu Plement für den Amtsbezirk Plement, | verwandt werden follen. e pe Delifateh-Bratihelt . 
t. der Bejiger Hermann Thimm zu Okonin für den Amtsbezirk — Der Abrüſtungsvorſchlag, den Zar Nikolaus II. in „Schlüſſelmarke“ zu Mk. 2,50 franko innerhalb ganz 


ats ag inkl. Nachnahmegebühren. Die Waare hält ſich das 


— Okonin, der Gutsbeſitzer Nordmann zu Blyſinken für den 
| ganze Jahr. 


ſeiner Friedenskundgebung gema t hat, hat einen, je nach 
Amtsbezirk Blleſen. 5 3 al 1 " 


der Anſchauung, ganz verſchiedenen Eindruck auf die Angehörigen 


463] Die Verlobung meiner 
Tochter Emilie mit dem Unter- 
offizier Herrn Otto Tena in Thorn 
erkläre ich hiermit für auf⸗ 
gehoben. 

Kanitzken, den 1. Septbr. 1898. 

C. Tenz. 


590] Die volle 


auf den Anſiedelungsgütern Gr.» 
Podleß u. Sarnowo, Kr. Berent, 
mit einer Geſammtfläche von ca. 
1126 ha, ſoll vom Tage des Zu⸗ 
ſchlages auf einen 5 jährigen Zeit⸗ 
raum bis 30. Juni 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin 
auf den 7. d. Mis., Nachmitt. 
3 Uhr, im Gutshauſe hierſelbſt 
angeſetzt. Die Bedingung. werden 
im Termin bekannt gegeben, 
können auch vorher hierſelbſt 
Jingeſehen werden. 

Gr. Podleß vei aunſch. 
Der ſiskal. Gutsverwalter. 

493], Zum Dreſchen von 
Saatklee empfehle ich zur Zeit 
und ſpäter die unter allen Ma⸗ 
ſchinen leiſtungsfähigſte 


Alte⸗Dreſchmaſchine 
„Victor“ 


in neueſter Bauart und nehme 
Aufträge entgegen. 

„HII. Matthiae, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 
in Marienwerder. 

Ebendaſelbſt ſteht eine ge⸗ 
brauchte, Spferd. 


Lokomobile 


gut u. betriebsſähig m. Prüfungs⸗ 
atteſt, zum Verkauf. 


De poſiten 


nimmt an Isaac Belgard. 


PATENTE.«: 


schnell& qut Patentbüreau. 


SACK - LEIPZIG 


Cigarren- 
Vertreter 


von einer ſehr leiſtungsfähigen 
Mannheimer Cigarrenfabrik 
geſucht. 
Offerten unter E. 62675 b an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Mannheim. [471 
In einer Provinzſalſtadt Weſt⸗ 
preußens ſind gut erhaltene 
Rollwagen, Kaſteuwagen, 
Schlitten, 1 Möbelwagen 
und and! z. Spedition erforder- 
liche Utenſilien billig ſofort zu 
verkaufen. Auch iſt die Spedition 
im Ganzen billig zu verkaufen. 
Offert. unter Nr. 502 an den 
Geſelligen erbeten. 


N Stück nur 
Zwerg⸗Papageiens nk das 
Zuchtpaar 3,50 Mk., 5 Paar 15 Mk. 

igerfink., reiz. kl. Säng.,P.2 Mk., 5 
P. 9 Mk., Afrik. Prachtſink, niedl. 
bunte Säng., P. 2 Mk., 5 P. 9 Mk., 
Reisfink.i.Prachtgefied. P. 2,50 Mk., 


Webervög. i. Prachtgef. P. 2,50 u. 3 
Mk., Japau.Mövch.,Zuchty., P.3,50 
Mk., Indigofink., ſch., bimmelbl., m. 
Säng., St. 4 M., zahm. u. ſpr.Papag. 
St v. 3 Mk. a., desgl.angeh. Sprech. 
St.25 Mk. Verſegeg.Nachn. Lebende 
Ankunft garantirt. L. Förster, 
Vogelverſandt, Chemnitz i. S. 


Gnesen. 


Ein Laden 


vermiethen; vorzügliche 
— einen Friſeur. 
ei 185 


Hoppe & Fest, Gnejen. 


Thorn. 


m un von 10— 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. Nähere 
üntzel, Schulvorſteherin. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter 34 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. 


Pension. 


Selten günſtiger Kauf. 


476] Von dem — ——— 
arlubien 
des Herrn Reiche die ſehr ſchöne 


Hofſtelle von ca. 300 — 600 
Norgen kleefähiger Acker 


eventl. mit dem ca. 180 Morg. 
gr. fiſchreichen See, ſehr ſchön. 
maſſiven Gebäud, vornehmen 
Herrſchaftshauſe, ſchön. Obſt⸗ 
ſehr gutem 
lebenden und todten Inventar, 
vollſtändiger Ernte, vorzüg⸗ 


licher Jagd, höchſt preis⸗ 


werth und unter denkbar 
günſtigen Bedingungen bei circa 
Mk. Anz. zu verkaufen. 
Auch ſteht zum Verkauf der 
Reſtparzellen, des fiſchreichen 


rentabl. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. d. Schmiede 


ein neuer Termin 
am 12. Septbr. er., 
von Mittags 1 Uhr ab, 
an Ort und Stelle im Guts⸗ 
Gaſthauſe an, wozu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. 


Moritz Friedlaender u. 
L. Meyersohn, Schulitz. 


Auskunft ertheilt 


Kiefern⸗Breller 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u. unbearbeitet, Treppenſtufen, 
und Kiefern ⸗Profil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe zc., fertigen 
1 n, nach Aufgabe ge⸗ 
Arbeitet, liefert zu den bill 
15332 


In beſt. Geſchäftslage in 
Thorn, Breiteſtr. 12, iſt p. 1. Okt. 
ein Laden 
in welch. viele Jahre ein Weiß⸗ 
waarens, jpät.ein Putzwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
worden, zu vermiethen. 

Weſtphal, Thorn. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Miersch, Stadthebam. 


Selbſtdarleiher 
Meldungen unter 
an den Geſelligen erb. 


40000 Mek. 


zur I. Stelle, bei übl. Zinsfuß, 
auf ein Waſſermühlengrundſtück, 
beſteh. aus Mabl⸗ und Schneide⸗ 
Land wirthſchaft, 
Taxe 70825 Mk., von ſofort od. 
zum 1. Januar 1899 geſucht. 

Offerten unt. Nr. 7784 an den 
Geſelligen erbeten. 

7000 Mark 
werden auf gut gehendes ſtädt. 
Gärtnereigründſtück, 3 Gewächs⸗ 
häuſer, Wohnhaus und 2 Morg. 
Land vorhanden, zum 1. Oktober 
Stelle geſucht. 
Geld dient nur zur Exweiterung 
des Unternehmens. Offert. erb. 
briefl. u. Nr. 522 d. d. Geſellig. 


. Wegene 
bearbeitungs ; 
assenheim Opr. 


»: Heiraihen. 
( Mann, 283. alt, ev., 
mit Verm., wünſcht näh. Bekannt⸗ 
ſchaft einer jung. Dame beh. jp. 
Verheirathung 
Gaſtügus einzuheirath. Nur ernſt⸗ 
gem. Off, mit Photogr. unt. Nr. 
501 durch d. Geſelligen erbeten. 
Anonyme Briefe verbeten. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137. 

Einen Poſten gut erhaltener 


Transportfüſſer 


für Branntwein, von 30—70 Ltr, 
und erſucht um 


+ 


Ein Gut 
300—1200 Mrg., Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußen, z. kauf. geſucht. Andres, 
Elbina, Teihnamitrahe 182... 

Ich ſuche mit 90- b. 120000 
k. Anz. in den öſtl. Provinzen 
möblichſt bald ein 


Gut zu kauf. 


Gefl. Off. u. Nr. 662 a. d. Geſell. erb. 


achtungen 


604] Ein gangbares 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
in beſter Lage, umſtändehalber 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Off. u. 3. 1998 an die Exped. 
der Allenſteiner Zeitung erbeten. 


Pachtung. 

Ju einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens iſt ein jeit mehreren 
Jahren beſtehendes 


Kolonial⸗ und Material⸗ 
Paaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Schaut, von ſof. 
oder 1. Oktober preiswerth zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 642 an den Geſelligen erb. 


Gaſtwirthſchaft 


Kaufmann 
26 3. alt, evg., ſtattl. Erſch, w. 
mit einer evg. Dame beh. ſpät. 


Heirath 


in Briefw. zu tret. Damen im 
Alt. v. 18—24 J. u. e. Vermög. 
v. 6- bis 8000 Mk., belieb. Phot. 
u. Familienverh. unter Nr. 499 
= or. MR d. Geſellig. ein 
onttekenvarscnuss-Banık: MEsESHERLEBNESTE 


Esch Ham bung 


Hyvotheken, Kapita 
Financirung u. |. w. 
koulant. M. Rudow, Berlin 
J., Elſaſſer⸗Str. 10a. Rückpt. 


apitalien = 


f. ſtadt. Grd ſt. v. 3 4% Zi.an 


9000 Uik. 


U 
579] Marienwerder Weſtpr. 
592]. Einen gebrauchten, gut 


Halb⸗ reſp. 
zverdeckwagen 


modernes Fagçon, ſuche zu kaufen. 
Offerten mit Beſchreibung u. 
Preis angabe erbittet 


bei Gr. Klinſch. 


Brennerei ⸗Genoſſenſchaft, 
ö zu Hartowitz 
bei Montowo Weſtpr. kauft jedes 
Quantum aller Sorten 


Kartoffeln. 


10 Pfund⸗Proben nebſt Preis⸗ 
forderung ſind einzuſenden. Ent» 
ſprechende Vorſchüſſe werden ge |® 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


80381 Mein in aufblühender 
Kreisſtadt, ca. 6000 Einwohner, 
au drei Hauptſtraßen, im Mittels 
punkt der Stadt gelegenes 


zur erſten Stelle, gegen pupill. 
Sicherheit geſucht. l : 


Gefl. Offerten an 
Correns, Kreistaxator, Mewe. 


in welchem ſich vier flotte Ge⸗ 
ſchäfte befinden, beabſichtige ich 
im Ganzen oder getheilt unter 
günſt. Zahlungsbedingungen zu 
Brieſen hat elektr. 
normalſpurige Bahn u. Beleucht., 
Induſtrie u. liegt im eigentlich. 
Eulmer Land in dicht bevölkerter 


e. G. m. b. H., 


| Grundstücks: und: 
Geschäfts Verkäute. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Sichere Exiſtenz. 
654] Eine ſeit über 50 Jahren 
in einer verkehrsreichen Stadt 
Weſtpreußens beſtehende Buch⸗, 
Schreibwaaren⸗ 


3. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 

6521 Ein kleines, feines = 
Chambre garnie 
in beit. Geg. Berlins (n. Linden) 
jeit viel. J. im ſ. Hauſe, ift, da 
Beſitzerin leidend, zu verk. Gut., 
nachw. Ueberſch., Lage u. Mieths⸗ 
bed. günſtig. Nur Selbſtrefl. w. 
ſich melden sub G. 
Rudolf Moſſe, Berlin W. 8. 


H. 2048 an 


ſuche auf dem Lande bei 8 bis 
10 Morgen Land, gute Gebäude, 
zu pachten. Späterer Kau 
nicht ausgeſchloſſen [616 
Kirſchbaum, Bielawy 
bei Nakel Netze. 


Eine gangbare 


Bäckerei 


zu pacht. gef. Off. n. Bedingung. 
unt. Nr. 482 an d. Geſell. erbet. 

Suche zum 1. Oktober ein Gais» 
haus in einem größeren Dorfe, 
am liebſten deutſche Gegend, zu 
pachten. Kauf ſpäter nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten unter Nr. 
100 B. poſtlag. Strasburg Wpr. 


Hasch. od. Reſtaurant 
Gaſth. od. Reſtauran 
gangbar, ohne Invent. z. pacht. 
nei. Off. m. Ang. d. Reſtaurat.⸗ 
Räume, d. Wohn. u. des Pacht⸗ 
preiſes unter 6. H. 10 poſtlag. 
Thorn erbeten. 1497 


54081 z k 
0 N). 

a ll) mit Galanterie- 
und Luxuswaaren iſt wegen 
andauernder Krankheit zu ver⸗ 
kaufen. Dazu gut eingerichtete 
und Verlag des 


Vorz. nahrh. Vrodſill 


Beabſichtige meine Gaſtwirthſch. 
nebit Materialgeſchäft, in großem 
Dorfe und inmitten viel. umlieg. 
ca. 25 Jahre in beſtem 
Betr., mit 3 Mörg. Gartenland, 
3 maſſ., äuß. tadellos. u. geräum. 
Geb., jelbit Scheune maſſ., 24 Fuß 
br., 56 Fuß lang, bei genügender 
Sicherheit mit geringer Anzahl. 
(Retour marke erbeten.) 


ſchofswerder. 


Hermann Nadge, Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 
Zur ſucceſſiven Lieferung von 
Ende Septbr. bis Ende Dezem⸗ 
ber d. Is, ſuche ich noch 40000 
bis 60 000 Ctr. 


Fabrikkartoffeln 


zu kaufen u. gewähre auf Wunſch 
Baarvorſchüſſe 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


5 = 
— —— —— — 


In einer lebhaften Stadt, am 
liebſten mit Garnijon, wird zu 
Anfang n. 33. ein geeigneter 


Caden 


mit Wohnung zur Eiurichtung 
eines Weißwaaren⸗Geſchäfts 
Meldungen mit näheren 


Kreiſe ſubventionirt, mit vielen 
Inſeraten, amtlichen und privat. 
Arbeiten, Buchbinderei mit Ma⸗ 
ſchinen, Formular⸗Magazin u.ſ.w. 
Wohnhaus, faſt neu, mit großen 
Geſchäfts⸗, Wohn⸗ und Arbeits⸗ 
räumen. Waarenlager ca. 60 000 
Nur wirklich ernſtgemeinte 
Angebote mit Nachweis genügen⸗ 


Stangenwalde bei Bi 


Viehverkänfe 


(Schluß dielgr Rubrit im 


Blatt.) 
1 


Shimmelitute 
(10 jähr.) verkauft, 
weil zur Unzeit 
hochtragend, für 


300 Mk., Tholewitz b. Piusnitz. 


— — ———— 


5 77 411 

3 holländer Stiere 
zweijährig, zu Maſt⸗ und Zug⸗ 
ochſen geeignet, mit ſehr ſchönen 


der Boarmittel zur Anzahlung 
beim Ankauf des größeren Objekts 
W. 29876 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 

Faſthaus in gr. Dorfe, rings⸗ 
um Güt., Geb. maſſ., nebſt 6 Mg. 
Gartenl., m. ſämmtl. Einrichtun 
bill., m. 3⸗b 4000 Mk. Anz., z. verk. 
Näh. bei Conrad Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Ein Restaurant 
I. Ranges 


m. Garten, Familien⸗Verkehr, 
unmittelbar an dem Haupt ⸗ 
ahnhof und im hie). eng ſten 
Stadtviertel gel, uralte, gut 
eingeführte Brodſtelle, iſt weg. 


Ein Gut, 1300 Morgen, 
ein zweites, 640 Morgen, beide 
mit fait durchweg Rühen⸗ und 
Weizenboden, wie auch komplett. 
Inventar, Gebäuden und voller 
Ernte, nahe der Chauſſee und 
Bahn gelegen, ſind billigſt für d. 
Preis von Mk. 240 pro Morgen 
bei feſter Hypothek & 4% u. ger 
ringer Anzahlung durch mich zu 
Marold, Graudenz. 
Felegenheitskauf. 
E. rentixende Gaſtwirthſch., mit 
3 Mg. Weizenb., 
orfe, angrenzend 
Rittergüter, 2 km v. Bahnhof, m. 
Bier, Getränk., Kolonialw. durck⸗ 
ſchnittl. tägl. Einnahme ca. 40 M., 
für 2700 Thlr. m. 800 Thlr. Anz., 
Reſt feſte Hypothek, zu verkauf. 


Aufſchrift Nr. 9876 dur 
Geſelligen erbeten. 


Ein Laden 


werderſtraße 53, iſt von ſof 
zu vermiethen. [213 
ZJoſef Fabian, Graudenz. 


Wohnungen 
je 2 Stuben, Küche und ſämmtl. 
Zubehör, zu vermiethen bei 
‚ Gieje, Graudenz, 

Culmerſtraße 53. 


Zwei Wohnungen 
a 4 Zimm. m. r. Zubeh, parterre 
u. I. Etage, in beſt. Geſchäftsl., 


allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


guten Gebäud. 


kaufen jedes Quantum u. 3 

die höchſten Preiſe 
Loeffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten- und Pinſel⸗Fabrik. 


Die sanitär besten und doch 


SAcknersl billignt. ZImmer-ultaus- 


Closets, 


| präm. m. Gold, Medaille! 

SA Bidetsi.maskirt.Form,lief. 

3 auch «direct an Private 
ae Special- Fabrik 

4 H.Sackhoff& Sohn, 

Berlin 1 780, Oranienstr. 18 

EinzalverkaufFabrikgeb. . 

Illustr. Preisliste gratis. 


Sa atofferte! 


Johanniroggen 
do. mit Veia villosa 
Original⸗Probſltier, 


fowie andere Sorten 


Saat⸗Noggen und⸗Peizen 


preiswerth zu beziehen durch 


Au- und Verkaufsſtelle f 
ländliche Benoſſenſchaften. 


549] Dom. Glogowice bei 


Amſee offerirt zur Saat folg. 
ſehr lohnende Sorten: 


dainz 
unvergleichlicher Weizen, 
Schleſiſchen 


Spuare-head-Meizen 
Sandomir-Meizen 
Rlite-Ronnen 
Erinmph-Boggen, 


Ferner find verkäufl. ſprung⸗ 
fähige Holländer 


Bullen 


ſprungfähige 


Eber und Eberferkel 


der großen, engl. Sorte. 


Gerſon Gebr in Tuchel Wpr. 


Mühlengrundſtück 


im großen, geſch 
an der Chauſſee, ring 1 
einige Morg. Land, iſt mit voll. 
Einrichtung u. Ernte weg. Ueber⸗ 
nahme eines Grundſtücks billig 
mit 5⸗ bis 700 Thlr. Anzahl. zu 
verkaufen. Näheres bei 
chwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder. 
©. nenes, maſſ. Hausgrundſt. 
m. etw. Land, i. gr. Kirchd., dicht 
a. d. Ch., 3 Min, v. Babıb., paſſ. 
f. jed. Handw., f. Rentiers oder 
penf. Beamte, iſt von ſofort od. 
ſpäter ſehr preisw. zu verkauf. 
Anz. n. Ueberein 


Uebernah. e. gr. Geſchäfts abzug. 
Zur Uebernah. genüg. ca. 4000 M. 
Gefl. Offerten unter 8. 9968 an 


Königsberg 1. Pr. 


Gute Brodſtelle. 


Eine nachweislich 


ſſigfabrik 


einzig und allein im Orte, iſt in 
einer Kr isſtadt Oſtpr. anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
zu verpachten. Seit 
beſteht die Fabrik. 


Mefl. wollen ſich 
15 durch d. Geſ. meld. 


Mein Banuerngut 


in gr., ev. Kirchdorf, nahe Stadt 
u. Bahn, ca. 120 Mrg. Weizen⸗ 
bod., m. 402 Mk. Grundſt.⸗Reiner⸗ 
trag, verkaufe ich f. 24000 Mk. bei 
7000 Mk. Anz. Meld. u. Nr. 661 
an den Geſelligen erbeten. 

Mm _ Ein großes Haus 
mit Balkon, gr. Hinterhaus mit 
3 Stallgebäud., gr. Obitgarten, 
Bleiche, ſowie 2 Bauplätzen von 
52 m Straßenfront, dicht an mehr. 
Kajernen geleg., paſſend für Ge 
iſt Krankh. halber 
günſtig mit auch ohne 


Liebſtädterſtr. 34. 


Hervorragend ſchöne 
grundſtüge, Niederung u. 


vorzügl. z. J. Geſchäft geeignet, 
5 Zu erfr. Graudenz, 
Blumenſtr. 2, I Tr. 4 
9) In m. neuerbauten Hauſe, 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 7 Zim, komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu bes 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 
624] Die von dem Grafen Hrn. 
von Rittberg innegehabte 


Wohnung 
und Neit- 
ft vom 1. Oktober zu 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


2: Sale n 2a urn Ba ad en 
8670] Kaufe jeden Poſten 


Fubrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 


Vogler, A.-G., 1 
1664 loſſenen Dorfe, 
ringsum Güter, 


B. Hozakowski, Thorn. 
Gebrauchte, gut erhaltene 


Viehwaage 


andke, Zellgoſch 


k. Gefl. Off. u. 
d Nikolatlken 
Weſtpreußen erbeten. 32 


— — — 


. Sütergut 


400 ha, incl. 62 ha anſchließ. vor- 
nebſt Torfitich, goch⸗ 
Gebäude nebit Park, 
mild. Boden, vorzügl. Inv., 
„Ernte, 2½ km von Stadt und 
erkaufe ich billig b. 80 000 
Mk. Anzahl. Gefl. Offert. unter 
Nr. 660 an den Geſelligen erbet. 

Brennereigitt im Werth bis 
500000 Mt. zu kauſen geſucht. 
Anzahlung 125000 Mk. Direkte 
erten erbeten sub J. 
lidendank, Berlin W, Unter 
den Linden 24. 


den Linden 228 
Suche preisw. Güter 
für zahlungsfäh. Käufer, beſond. 
Parzellirung 
t, und erbitte Offerten. 
letrykowski, 


Bäckerei 


f 
zu kaufen od. zu pacht., zu kaufen geſucht. Ausführl. Off. 
in Oſtpreußen. Meld. 
„ Geſell. erbet.! Amſee. 


Grandenz, Salzſtraße 14. 
Strasburg Wpr. 
— 


An der verkehrsreichſten 
Straße, ſchön gelegen, gute Ge⸗ 
ſchäftslage, ſind vom 1. 10. d. J. 
ab in unſeren neuen Prachtbauten 
noch zu vermiethen: 

ein Laden 
für jedes Geſchä t. mit Wohnung, 


Pferdeſtälle u. ſ. w., 1000 Mark, 


ein Laden, 550 Mk. 
eine Wohnung 


Garderobenzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
gelaß u. ſ. w., ev. 


k. 
beſonders 2 Stuben 
und Küche, 150 Mark. Anfragen 
erbitte an Werth⸗Weſtphal. 


otkte au . 
9129] In meinem Haufe iſt d. 


D Wolle EU 
ungewaſchen u. gewaſchen, kauft 


Halbeisen Cons, Haug — es 


gebraucht, aber gut erhalten, kauft 
und erbittet Angebot Gemeinde⸗ 
Einnehmer, Gruczno. 

Kaufeab allen Stationen xur 
in den Monaten 
September bis 
Fabrik - Kartoffeln 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar - Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Geldverkehi 


1 Dis 10000 Mat 


nd in ſicheren, erſtſtell. Hypot 
5% in kleineren Poſten von 

Gefl. Off. unter Nr. 
657 durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 
zur 2. Stelle (ſichere 9% 

ein ſtädt. Grundſt. geſu 
ld. unt. Nr. 212 an d. Geſell. 


wirthſchaften in gr. 


preiswerth zu ve 
Andres, Elbing, 
596] In einer Provinzlalſtadt 
8, gutgebendes 


tionsgeſchäft 

nebſt Grundſtüc mit lebend. u. 
todt. Inventar umſtändehalber 
jünſtigen Bedingun 
zu verkaufen. Na 
Th. Andrykowski, 


Leichnamſt. 15a. 


orn. 
worin Garderoben ⸗Ge N 
3 Jahre vortheillhaft betrieben, 
vom 1. Oktober d. Is. nebit 


Wohnung 


Bartenſtein 
Königsb.⸗Str. 4. 


zu vermiethen. 
unt. Nr. 614 an 


Formen verk uft Domäne 
Gurſen bei Flatow Wpr. 


50 Stiere 


zur Maſt, 8 bis 9 Ctr., verkäufl. 
Dom. Ankern bei Pollwitten. 


& fette, ſchwere, junge 
Kübe 
ſtehen zum Verkauf bei 


Hartingb, Bielawken 
bei Pelplin. 1560 


100 prima 


Oſtpreußiſche Stier 
zur Daft, D DIE 10 Bentne 


Raabe, Culm. 


30 Stück Sliere 
ca. 7 Ctr. ſchwer, verkauft 


Dom. Groß Arnsdorf \ 
Bahnhof Pollwitten. 1566 


7080 Liuferſchweine 


gute Raſſe, geſunder Stall, 7090 
Pfund Gewicht, giebt ab 1556 
Gleiß, Kl. Falkenau 
b. Pelplin Vor, 


160 engl. Lämmer 


Abnahme in 4 Wochen, 


40 felte Schafe 


Abnahme ſofort, verkauft [564 
Wartze Ollen rode, 
Poſt Kal. Rebwalde, Station 
Lindenau Weſtpr. 


170 Maſfſchafe 


hat Do m. Ciborz b. Lauten⸗ 
burg Weſtyr. zum Verkauf. 1551 


chte Bernhardiner 


m. Original» Stammbaum, 
Wochen alt, langh. weiß m. roth. 
Platten, ſchön gezeichnet, ver⸗ 

ſendet, ſoweit der Wurf reicht, 

Rüden à 40 Mk. 1 

Hündin à 24 Mk. 
Weſtphal, Czyſchen 

bei Kolmar i. P. 
Kräftig., geſund. 


Reitpferd 


ſchwer. Gewich 


[6 


1059 


1658 


erbittet Dom. zoutewirg z 


PT Zend 


"an 


e 


aturbeil- Anftatt.) 
Dr. Hufschmidt's r ee) N 
Cementwaaren Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


ü ie Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate 
gabe den Wes ischen Landes⸗Vereins vom Rothen Kreuz 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt. 


Große Geld⸗Lotterie ug 


16870 Baargewinne * 
und zwar Gewinne zu 100000 M., zu 5 0 „ zu 
25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. 5127 


15 M. 5 
Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 
erfolgen. Die Jiegung Erfolgt im Ziebungsjaale der König» 
lichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 19. bis 23. 
Dezember 1898 
Das Central⸗Comité des Preußiſchen Landes⸗Vereins 
vom Rothen Kreuz. 
von dem Kneſebeck. 


250 Mark. 


büchsen ſehr billig. 
#051] SI Revolver von 4 Mark, 
Teschings p. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äußerſt 
billig. Alles unter Garantie. BER Breisliite gratis. 

Bücienmader G. Peting’s Wwe.. Thorn. Gerechteſtr. 6. 


Aussergewöhnlich schön 


iſt gegenwärtig unſer hochfeiner, alter 


Sriechischer Sherry 


1% Fl. (¼ Liter) inkl. Glas Mk. 1,—. 
Dieſer Wein iſt goldgelb, klar und feurig, mit einem An⸗ 
flug von Süße. 
12 Flaſchen inkl. Kiſte und Emballage Mt. 13,—, ab 
4 Suadenfrei unter Nachnahme. Proben umſonſt gegen Ein⸗ 
ſendung des Portos (10 Pf.). [9287 


O. Zembsch & Co. 


Wein⸗Importhaus in der Brüdergemeine Gnadenfrei i. Schl. 


Vllt run, Di, 
Aktienkapital 5 Wilionen Mark. 


Wir vergüten bis auf Weiteres [7845 
für provisionsfreie Depositengelder 
3% bei täglicher 
3½¼ò% bei einmonatlicher 
3¼% bei dreimonatlicher 
Wir vermitteln den 


Allerneueste Schubrad. Brill Haschine 
2 er 5 10 * 10 10 Be 
a „ln 


T 
0 Mit a ıswechselbaren 


Doppelspeichen u. Naben 


. € N 
an den Fahrrädern, Säet 
1 * Malle Frucht-Gattung. mit 
7 # Zjeinem Säerade und jedes 
=» #beliebige Quantum ohne 


Kündigung 


* Wechselräder. Beliebige 
An- und Verkauf von Effecten S 
und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. oder Hintersteuer. 


LE — N b. K. b. M. No. 65968. „Prosp. grat. Vertr. ges. 
Pat. Normal-Stahlpfüge, Tiefkulturpfüge, Eggen, Walzen. 
PH. MAYFARTH e (o., Insterburg, 2 93.50 


28921 Reparatur-Werkstätte mit Dampibetrieb. 


| Jokomahilen 


T koſtet der neuerfundene, bedeutend verbeſſerte 
ur ) ih photographiſche Apparat „Edison“. Mit 
1 MR. 


und 
‚Dampidreseh- 

5 maschinen 
ber Mafhinen-Fabrit bon 


Barrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckan⸗Sudenburg 


ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
zm meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 
der gangbarſten Größen unterhält der General-Vertreter 


Albert Rahn, Harienbntg Weſiyr. 


Kataloge ze. gratis und franto, nm 


Kirchner & CO, A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
. Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
. Säge- Maschinen und 
Mel Holzbearbeitungs-Maschinen. 
EA 9 Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
a Fil.-Bureau: Brom berg, Bahnhofstr. 49. 
. —— 


In! Iniverja-®rillnaiehin Na! 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
S wart. Unerreicht in Ein⸗ 
ſachheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. 8020 
Sener: 5 
i Aeinigungsmaſchinen, 
. — Sütmaſchinen, Normal: u. 
Schülplüge, Eggen, Walzen, Rübenſchueider, Viehfutter⸗ 
Schnelldämpfer, ſowie ale and. landwirthſchaſtl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


IE. Peters, Culm, 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


Marshall s, Sons & Co. Lia. 


dainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


dieſer Camera ift das Problem einer vollkom 
men ſicher arbeitenden Handcamera, welche allen 
Anſprüch.,d.nur überhaupt a. e. Detectiv Camerageſtellt werd. kön. 
in überraſchend einfach. Weiſe gelöſt. Der verläſſ., einfach ſte 
u. preiswürdigſte all. bisher erzeugt. Syſteme. „Kdison' 
biet. d. ſicherſt Gewähr f.vorzügl. Function. u. beſte Refult. Jeder mt. 
dam. oh. all. Vorkenntn. ausgez. Photogr. her⸗ 0 
vorbring, Mißerſelge bei gewiſſenhafter g 
Garantie ausgeſchloſſen. „Edison“ 
eignet ſich für Moment und Zeſtaufnabmen, W un 
iſt daher f. Touriſten, Maler, Naturfreunde, 
ſowie für den Landaufenthalt unentbehrlich. 
Der zuſammenlegbare Apparat in ele⸗ 
ganter Caſſette mit Trockenplatten, Copir⸗ 
papier, Dunkelkammerlaterne, Copirmaſchine, 
Bädern und ſämmtlichen photogr. ÜUteufilien 
koſt. gompl. 5 Mk. mit genau., leichtfaßl. Auleft. 
Alfred Fischer, Wien, I. Adlerg. 10. 
1 Beriend. nach gan; Deutſchland freo v. Nachn 


2 


Berlins größtes Spezialbaus f. 


icht 8 
bene Teppiche! 


eee 


garantirt erſte Qualität 7 7 RM 
wit 2 sh. Ente eee Sophaftoffe auch Neſle 
dezchsſtemp. Emaille Riſſerblatt, reizende Neuheiten, billigit! 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ Proben franco. m 1 
ſelbe mit 2 echt. filb. gapſeln, Teppich⸗Haus 
10 Rubie Mk. 13. Bilfigere, E il u Berlin 8., 
deohatb jlehtere Saal ät. Emil LEfdyre, „Berlin 8 
führe ich nicht. Garant. Skar. 2 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19.50. 

Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und reanlirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geftattet, od. 
Geld ſofort zurüg, ſomit jev, 
Riſiko — ae. [9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69G. 
— ermgerkr. 8. 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
— Leinen = 
undBaumwollstoffe für Leib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Beitdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 

stattungen. 


Verlangen Sie Hanshaltungabuch. 


Gustav Haacke, 


Riesengebirgs-Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl. 


Preislisten m. Abbildungen 


ufkinffrumente u. Saiten aller Art | Versendet gratis d. Bandagen- u. 
efert Biffigft — 2 hygienische Waaren-Fabrik 
Gläsel & Kösener, J. Kantorowiez, 

1 Marhneukirden 1. S. Cataloge frei, Berlin G., Auguststrasse 48. 


= 


a ze 


= = 


La 32 
5 0 ifo(System 
mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Doppel- 2 a Heublumen-Seife(%:tem) 
ſieben und erfrischt u. verjüngt d. Teint. 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. mn. b. H. 
Inowrazlaw. 


B. Kntiner'sWurstfabrik 


horn. 1173 3934 Die billigſten u. beſten 


Wurſtfabrikate „ Bitrapparate 


2 1 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation A. ementröhren. — — Tele RN um Max Rosenthal, Bromberg. 
u 1 — J 2 Y De SE nr I 

für Pagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen, 3 omobil 160 Stenger dert are 

Fernsprecher Nr. 88, — Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz ai 10 en D * Meyer, Nr. 2,1 Tryp. 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel., selbstthätige Ex- 


. pansions- Regulatoren, sie 
a DIN haben daher grosse Dauer- 


— = = haftigkeit und geringsten 
Maschinenfabrik A. Horstm ann, Preuss. Stargard. 


Central. -Dop eltliinten von 26. — 
bı8 5 


7 1 * = = * 
Remonioir⸗ Ahr 5,10 0 n re gebe rat. , 


2 e ni an | J0h. Jane, Bramberg nid, Fr 
8 rBru 
gen und Betreuen aide Unit. Retouzm erb ai 


211 Zur Beſorgung von 


Dammfüreschmaschinen Senn aie r 


unter Zuſicherung prompteſter u‘ 


zeichnen sich bei hervorragend billigit. Bedienung empfiehlt ſich 


heilt Haut⸗,Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
entranth, ſow. Schwächezu 
Uu. langi., bew. Meth., b. friſt 
Jäll. . 4—4 Tg., veralt.u.ver⸗ 
Nveif. Fälle ebenf i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
N ach n. Auch Senn. 
- ge ign Fallsm. gleich. 


Erloig briefl. u. vexrſchw. 
2 


Kohlen verbrauch. 


Gesund helts- 


kindernagn | Künstl. Zähne 
©) Ein Erfolg Plomben 

der Ne- ſchmerzloſe Zahnoperationen 

zeit! . 1 2 2 

ebe ht JJ. b. Meinberg, amerie, denlist 
in kolos- Danzig,Lanaenmartt 1, II. 
Ae Abessinier- 

5 auffallen 

Waere . schon von Brunnen 


J. F. Meyer. 
td. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a 
IIlustr. Preisl. gratis u. franko. 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte reis 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


k. Norwegisches 
jNisswanser- Kern. li 


Beste, direkte Bezugsquelle von 


UHusikinstrumenten aller Art 


Edmund Paulus, Bel | ‚offecirt 
[Marknenkirchen 1. S. No. 686. Friedrich barl poll, 
3371 Teislisten trei. 


Stettin. 


Hhenania- Fahrräder 


sind 3 
G Präch 1 a en 8. Fabr. 
hat. Preise aus- 
serordentiich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rankie. Katalog grat. u. franko. 
Rnein. - Westf. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl) 
Bonzert-Inaharmenika 
went 


—.— ſowie alle anderen 
0 Si 


2 


abel 


wel 


Landauer, Phastons, 
Coup, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen ſu. Ponnywagen, Dog» 
neue, ſpeztell,carts, beſte Berliner 
gebrauchte Firmen und Geſchirre, 


herrſchaft⸗[Berlin, Luiſenſtraße 
liche Hoffschulte, 


Ti 


ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 
ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 
ze. durch Abdecken der Fun⸗ 
damente mit Dehn's Asphalt- 
Iſolirplatten. Billig und eins 
fach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 


Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, Dt, Eylau. 


2 


„ Muſikinſtru⸗ 
mente verſ.dirett 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 
Nr. 103 Sa. 
Preisl. gr. u. frco. 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Schiller-Büchse 


Dt. Gy lau beste 
wich ae deneure  |MConservenbüchse 


offerirtflüſſige Kohlenſäure zu 
Jigemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths » Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt 
_— Dip EIBUNG. gewahrt 


[2596 


Geflügel- ne 

indverichied. Farben, od. Buchſtaßz, 
laufend. Nr. u. Ii dez fu 
Hühner ꝛc. & 3. 4 u. 0 Pfg. f. Taubeg 


2 u. Kanarienzc.à er 
2 H. Drd. Be Iſerlohn. 
E 2 ur“ 

=3 0 50 
83 Stimm, 2 Reg., 2 
857 Bäſſ., mit feinſter 


Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4% Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 

zer, 3 echte Reg. 6,50 ME, 


8 „ 5 ” 
2reih, 2X 2chörig, 19 

Taſten, 4 Bälle . . 9,50 „ 
Violinen, Guitarren u. Bit. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Neueſte! Praktiſchſte 
Billigſte! 


Kartoffel⸗ 


Erntemaſchine 
„Pluto“ 


—ü—z — — — 

D. R. G.⸗M. 65 705. 
Leicht gehend, 1 Pferd. Keine 
Beſchädigung der Kartoffeln. 
Unkraut, Kartoffeltraut iſt kein 

Hinderniß. 19568 
Preis 66 Mark. 
Verlangen Sie per Karte 
Proſpekt u. Referenzen. 


B. Bussen, Haselünne 


in Hannover. 


ſeltene Briefmarken 
v. Afr., Auſtr ꝛc. gar. echt, 
a. verſch. 2 M.! Port 


Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. C. 


ͤm— ———— ———— 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
8 ne 
9. Arznei n Berufsſtör. d. ſchwerſt, on Dr. med. 
88 rheum., 2 8 — Boubieiem Buae 
— — en Ce⸗ 300000 Exempl. verkauft. 
wlechts⸗ u. ſammfl. rauenkr. Zu beziehen durch Jul. 
usw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗„[Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, ger Einjendg. 
bon 1,70 „ verſchloſſen. 


Steinkohlen 


offeriren Haupt & Hoffmann, 
7581 Breslau. 


6751 
Robey & Co.’s 


. Probedrusch, 
weitgehenäste Garantie und 
Zahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau 
Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-W kst 
ffert. m. Catal. etc. kostenfrei. 


0 
Biel Held zu verdienen! 


Flaſchen Selter nur 1 Pfg. 
1 Flaſche Limonade 2½—3 „ 
wenn ſie ſich den patentirten 
Mineralwaſſer⸗Apparat anſchaff. 
Bitte Proſpekt zu verlangen. 

Herm. Naujock, Dartehmen. 
— — ee Sarlehmen. 


Heilung 


so 


BES 7; 


Vorläufige Anzeige! 


Mitte S 
eröffne ich 


Graudenz, Marienwerder : Straße Nr. 53 


in den der Neuzeit entſprechend umgebauten Räumen, ein 


⸗Heſchift größeren © 


Poſamenten, Kurz, Weiß⸗ und Wollwaaren, Tapiſſerie⸗Artikel, 
Berren⸗Artikel, Corſets, Wäſche, Strumpfwaaren u. Tricotagen. 


Das geehrte Publikum von Graudenz und Umgegend erlaube ich mir auf dieſes zeitgemäße Unternehmen, das Jedermann 
Gelegenheit zu vortheilhafteſten Einkäufen bieten wird, hierdurch aufmerkſam zu machen. 


Der Einzelverkauf wird zu außergewöhnlich billigen, streng feſten Engrospreiſen ſtaltfinden. ER 


Der Tag der Eröffnung wird noch bekannt gegeben werden. 


Sächsisches Engros-Lager 


M. Jakubowski. 


. 2 2 


ptember, 


Bilanz pro 1897 


Pilliſaſſer Spar- und Bnriehnskaffen - Dereins, 


zu Villisass. 
Activa. 

1) Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 8 
2) Ausſtehende Darlebne und Kaufgelder . 

3) Werthpapiere (Einzahlung auf 10 Aktien). 
4) Mobilien⸗Konto (ein Geldſchrauktk 77 
5) Guthaben bei ſoͤnſtigen Inhabern laufender 
i ER 
6) Ausſtehende Forderungen reſp. deren Werth 
aus Konſumbezügen „ „„ „ 
7) Einnahmereſte auf Zinſen und Proviſton 2c. , 

Summa der Aktiwa 

Passiva. 

1) Geſchäftsguthaben der Mitglieder 
2) Anlehen, Sparkaſſengelder 1 
3) Guthaben der dw. Centraldarlehns-Kaſſe für 
Deukſchland „ 6 
4) Guthaben ſonſtiger Inhaber laufender Rechnung, 
Raiffeiſen & Con... 
5) Stiftungsfonds (nach der vorigjährigen Bilanz) 
6) Reſervekapital (nach der vorigjährigen Bilanz) 

Summa der Paſſiva 
Abſchluß. j 
Die Aktiva betragen . 127 050,81 Mk. 

Die Paſſiva betragen . Wr 126 328,94 „ 
Mithin Gewinn pro 1897 721,87 Mk. 

Die Mitgliederzahl betrug bei Beginn des Jahres 5 


.. 21 439,91 Mk. 
22 35,00 „ 
2500,00 „ 

200,00 „ 


68 650,00 „ 
11 884,72 „ 
41,18 „ 

27 000,51 Mt. 

310,00 Mk. 
2 947,18 „ 
112 602,94 „ 
10 115,20 „ 
235,75 „ 
117,87 „ 

126 328,94 Mk. 


Zugang pro 1897 4 
Davon Abgang pro 18927 4 
Alſo beträgt die Mitgliederzahl am Jahresſchluß 1897 34 
Villiſaß, den 2. September 1898. 
Villiſaſſer Syar⸗ und Darlehns⸗Laſſen⸗Verein, e. G. u. U. ö. 
zu Villisass. 


Schmeling. Vereinsvorſteher. 


Landwirthschaftl. Lehranstalt 


== Oranienburg bei Berlin. =— 


; Von der Provinzialverwaltung ressortirende Fach 
schule mit Pensionat, F ft und Gärtnerei. — 
Aelteste und besuchteste Anstalt der Provinz. — Winter- 
und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit 
mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterrichtet. 
— Aufnabme junger Leute im Alter von 14 bis über fe 
30 Jahren. Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 

Absolventen Stellg. Prospekt u. Jahresbericht kostenir. 


Beginn des Winterkursus am 18. Oktober er. 
Direktor Albert Heymer M 


nn... tee ̃ ͤ— | _________ 
2 bi 2 Bei allen Krankheiten der Pferde, 
Vieh ran heiten Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel, 
Hunde ꝛc. verwende man nur unſere 
tauſendſach bewährten, gebrauchs⸗ 
fertigen Mittel. Erfolg ſicher. 
für Rinder und Schweine von 
unübertroffeuer Wirkung. & 9 Pfund 
Mk. 4,00 p. Nachwahme. 
wenig, blaue, dünne, rothe, ſchlickrig 
werdende Milch, ſchlecht. Aus buttern, 
üblen Geruch u. Geſchmack der Milch 


Mastpulver 

Milchfehler 
u. Butter beſeitigt ſof unſer Milch⸗ 
reinigungspulver. 1 Pack. Mk. 1,61 fr. 


Nachn., 3 Pack. 3 Mk. fr. Jed. Thierbeſitzerverl. unſ. Preisliſte. Ver). 


= Sensalionell! 


Bekanntmachung. 
Der Geflügelzucht⸗Verein für 
Konitz und Umgegend hält ſeine 
1. Große Allgemeine Geflügel⸗ 
Ausſtellung am 12., 13. und 
14. November d. J. in dem 
neuerbauten Saale 
Hotel „Eugliſches Haus“ 
zu Konitz Wpr. 
ab. [9145 
Anmeldungen zur Beichidung 
derjelben find an den Schatz⸗ 
meiſter des Vereins Herrn 
I. V. Rhode in Konitz (Markt) 
zu richten, welcher auf Wunſch 
Aumelde⸗Formulare und Aus⸗ 
ſtellungs-Bedingungen verſendet. 
— Zur Ausſtellung kommen: 
Hühner, Enten, Gänſe, Truten, 
Faſanen, Perlhühner, Tauben, 
Kanarien⸗, Zler⸗ und Sing⸗ 
vögel, ſowie kunſt⸗ und fach⸗ 
gewerbliche Gegenſtände. 
Schluß des Anmeldetermins 
am 22. Oktober ds. Is., Abends 


8 Uhr. . 
Das Ausiiellungs Komitee. 


6881 Väckergeſele 
Otto Eckert 
aus Kaukehmen Oſtpr. wird 
erſucht, eine Adreſſe anzuge en. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz 
659] Alle Diejenigen, welche 
noch Forderungen an die verſtor⸗ 
bene Frau Rittergutsbeſitzer 
Conrad in Gr. Plochoczin 
haben, erſuche ich, baldigſt ihre 
Rechuungen an den Unterzeick⸗ 
neten einzureichen. . 
Conrad, Gutsbeſitzer, 
Gwisdzin bei Neumark Wpr. 
645] 3- bis 400 Ctr. beſtes 


Tafel-, Koch⸗ und 
* * 
Preß⸗Obſt 
zu haben bei 
G. Steffer, Vandsburg. 
Nensationell! 
Fir 9.50 Ml. b he Nach 


5 I Ded. prima Herren Normal- 


Hercules⸗Sotken 


Syſtem Hygienique, Jerſe und 
Spitze verſtärkt. [508 


Fil 4,85, 5,15, 545 Malt 


Größe: 4 uorm., 5 ftarf, Gextragr. 
verjenden wir franko per Nach⸗ 
nahme je ½ Dizd. ff. Normal- 
Hemden mit doppelter Bruſt, 
auf der Schulter zu knöpfen. 
Qualität gemiſchte Normalwolle. 
Der kleinſte Verſuch iſt unbe⸗ 
dingt lohnend. 


Größtes Wagrenhaus des Oſtens, 


M. Löwinsehn Nachflg., 
Inh.: Müller & Baruch, 


arat.u.irc. v. Poellnitz & Co., Kötzschenbroda 5. Fabr. pharm. Präp. Berlin 0., Grüner Weg 32. 


Die neuen Curse in 


hueblührune elk. 


beginnen für Damen am 7. Sep⸗ 
tember, für Herren am 9. Sept. 
— Proſpekte gratis. — 


J. Italiener Nchig., 


5 Handelslehranſtalt, 5 
Königsberg, Schmiedeſtr. 15. 


S. Herrmann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


Billigste Bezugsquelle für selbst- 
fabrizirte Möbel. 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗Pfeifen F 


Einfach und ſolide 
K uufammengeſtellt ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. beauem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 
Viele Lobſchreiben be⸗ 


} 


stuck, Leipzig 
Electrotechuische Fabrik und Ingenieur-Burean. 


Aug, Hopfer & Eisen 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


} Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr, 


aiserstr. 27. 


das Stück 5 mark. 


Special-Preisl, Nach weisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


2 D 
550] Eine ältere, bisher ge⸗ 


eg 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 


Juuchefäſer 10 brauchte 


Taube & Rau, Poſen 2, Breilſiemaſchine 


Maſchinen⸗ u. Schraubenfabrik. 12, giebt zu 50 Mk. ab 
eee Del 1 ; vu Ait 8 

Delmenhorſter u. i i A 
Linoleum 1 Arbor. Linsleum E 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


Berniteinladfarbe z. Fußb.⸗ 
dandlung von 


Richard Berck 
Ruhla 65 (Thüringei). 
Wlederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 

1897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 

verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
gen nicht täuschen, 
das allein edite Kadrie 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
de Schutzmarke und 
den Pollen Namen: EI 
Richard Verek. Schutzmarke. 


E. Dessonneck. | Unftr. & Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Hollieeraut Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 


.. 0 
Fahrräder 
erſiklaſſige Fabrikate, ver⸗ 
kaufen, um mit dem Lager 

zu räumen 


zu staunend billigen Preiſen 
[641 


aus 


d. Kuhn & Sohn. 


Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedriehsplatz V. Bromberg Friedrielsplaiz 27, 


weiſen die große Zu⸗ 
ſriedenhelt der 
Raucher. 
2 relsverzeichniß 
1 mit Abbildungen auf 
Wunſch koſtenfrei durch 
A den alleinigen Fabrikanten 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 207. 


(4. September 1898. 


Lulu. 
Erzählung von A. Bütow. 


Arm in Arm gehen ee ihre Kuſine den Park⸗ 
weg entlang bis unter die Linde. 2 . 

f 9 — 5 Rudi, er abſcheulich, Du Haft ja 
ämmtlichen Stallduft importirt.“ . 
f re Mal, Toni, iſt dieſer Empfang der Dank für 
das Reitpferd, ſage, für das Reitpferd, das ich Dir von 
Schwager Fritz für baare 1000 Märker erſtanden. 

„Rudi, Herzensmann, komm an mein Herz, aber Stall⸗ 
duft haftet trotzdem an Dir, darum „komm in das Schloß 
mit mir“, um Dich wieder ſalonfähig zu machen. Kuſine 

sonie, Du entſchuldigſt uns.“ 8 5 
8 Fritz von —— und Leonie ſind allein, allein ſeit 
fünf langen Jahren. Fünf Jahre find verfloſſen, ſeitdem 
Fritz, wie von Furien gepeitſcht, das Boudoir der ſchönen 
Oberſttochter verließ, um in fremden Ländern die Falſche, 
Trenloſe zu vergeſſen. Banges Schweigen auf beiden Seiten, 
nur Bienen ſummen fern und nah, und wohlige, weiche 
Sommerluft umfängt ſie. Durch Fritz Trautenaus Herz 
zieht es blitzartig wie Verſöhnungsluſt. 

„Leonie, laſſen Sie uns Frieden ſchließen — vergeben, 
vergeſſen ſei jene böſe Zeit. Unſere Herzen ſind geſundet, 
warum noch länger zürnen?“ Frei, ohne Zögern ſtreckt er 
die Hand aus nach der ſchlaff hernieder hängenden des 
ſchönen, traurigen Weibes. . 

„Was weiß Fritz v. Trautenau von dem Herzen Leonies? 
Seine kalten Freundſchaftsworte läuten mir nur Schwer⸗ 
muth in das reuige Herz, aber Frieden? Ja, Frieden 
wollen wir ſchließen, Fritz, die Tragödie beginnt mit vers 
tauſchten Rollen. Leonie bereut und kann nicht vergeſſen! 

Hart klingt das Lachen von des Mannes Lippen. „Will 
Frau Venus arme Sterbliche wieder hinein in den Hörſel⸗ 
berg locken? Nein, Frau Leonie, dieſes Mannesherz iſt 
jetzt gefeit, die reine, wahre Liebe meines Weibes iſt mein 
Talisman, geben Sie es auf, Frau Teufelin, es lohnt ſich 
wahrlich nicht der Mühe!“ 

Leonie iſt der Antwort enthoben, denn eben ſteigen 
Tolzens und Lulu, von Johann gefolgt, die Stufen der 
Veranda herab. . 3 

Laugſam heben fich die ſchwarzen Wimpern von Leonies 
Augen und ein ſo verzehrender Strahl zuckt daraus her⸗ 
über zu Fritz, daß er bang erſchauernd mit der Hand nach 
dem Herzen fährt. Zärtlich drückt er ſein junges Weib an 
ſeine Bruſt und lächelnd tauchen ſeine Blicke in die bang 
fragenden Lulus. 

„Komm, Liebling, wo weilteſt Du ſo lange?“ 

Schweigend trinkt Leonie ihre Taſſe Kaffee, und ſich zu 
ihrem Manne herüber neigend, ſagt ſie mit leiſer, matter 
Stimme: „Ich habe Kopfweh, Botho, und möchte nach 

auſe.“ 
x „Nein, theuere Couſine, da weiß ich beſſeren Rath: hier 
das Migränin wirkt Wunder, ich hab's geſtern nach meinem 
Bummel ausprobirt. Nur ein kleines Viertelſtündchen Ruhe, 
und dahin ſind alle Schmerzen.“ 

„Dank, lieber Rudi, aber das hilft mir nichts, ich muß 
ſchon fort, ſo leid es mir thut, und für eine offizielle Viſite 
iſt es auch reichlich lang genug.“ 

„Leonie hat Recht, lieber Tolz, und da kommt auch 
Jean mit unſerem Fuhrwerk, hoffentlich auf baldiges 
Wiederſehen.“ 

„Und ohne Kopfſchmerzen, das bitte ich mir aus“, ſagt 
Toni. „Wir aber, Kinder, bleiben noch, nun wird es ja 
erſt ſchön auf Breitenfelde.“ 

„Auf Wiederſehen“, ſagt auch Lulu, und doch ſieht ſie 
aufathmend dem davonrollenden Wagen nach. 

Spät erſt kehren Rudi und Toni von Breitenfelde heim. 
Zärtlich beugt ſich ein roſiges Frauengeſicht und ein dunkler 
Männerkopf über die Wiege Hans Ulrichs, ehe fie ſich zur Ruhe 
begeben, und feſt drückt Rudi das blonde Haupt Tonis an 
ſeine Bruſt. * 


* 
* 

Nur Lulu kann noch lange nicht den erſehnten Schlaf 
finden; mit brennenden Augen ſtarrt ſie in das nächtliche 
Dunkel, auf die Mondſtrahlen, die wie ſilberne Schleier 
durch die hölzernen Stabjalouſien auf des ſchlafenden Gatten 
Antlitz fallen. Wie ruhig er ſchläft; kein banger Traum — 
keine Sorge verſcheucht ihm die Nachtruhe. Schmerzbewegt 
ſieht Lulu das Lächeln auf feinen Lippen, welch’ ſüßes Bild 
ſchwebt ihm im Traum vor, weſſen gedenkt er? 


12. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Wieder iſt es Winter geworden. Am Fenſter ihres 
Boudoirs ſteht Lulu und ſieht den wirbelnden, tanzenden 
Schneeflocken nach, die immer dichter, immer ſchneller vom 
Himmel hernieder fallen, als könnten ſie es nicht erwarten, 
die häßliche ſchwarze Erde recht dicht und weich in un⸗ 
ſchuldiges Weiß zu kleiden. 

Lulus Wangen ſind ſchmal und blaß geworden, faſt be⸗ 
ängſtigend groß ſehen ihre ſchwarzen Augen in den tollen 
Wirbel hinein. Woran denkt Lulu v. Trautenau? Wahr⸗ 
lich, dies junge liebliche Weib ſieht nicht aus, als wenn 
das Glück in ihrem Herzen wohnt. 

Und doch giebt es nichts in ihrem Daſein, was ihr ein 
Recht gäbe, unglücklich zu ſein. Ihr Mann trägt ſie auf 
Händen, jeder leiſe, kaum gedachte Wunſch iſt erfüllt, von 
ihm errathen, ehe ſie ihn ausgeſprochen. Reichthum und 
verſchwenderiſche Pracht umgeben ſie. Und doch giebt es 
ein unausgeſprochenes Etwas, das ihr junges heißes Herz 
zu brechen droht. Mitten im ſonnigſten Vergnügen, jäh 
auffahrend aus beängſtigenden Träumen, ſtarrt ſie dies 
grüngeäugte Scheuſal an, ihre Ruhe raubend, ſie vergiftend. 
Lulu v. Trautenau iſt eiferſüchtig! 

Warum mußte Gott es zulaſſen, daß dies unglückſelige 
Weib ihren Weg kreuzte? Seitdem Leonie, die gefeierte, 
begehrte Schönheit wieder ihre Salons geöffnet und mit 
wilder Gier von Vergnügen zu Vergnügen ſtürzt, iſt es 
mit der Ruhe Lulus vorbei. b 

Nicht daß ſie ihrem Manne mißtraute, ihm irgend ein 
Unrecht nachſagen könnte, nein, aber die begehrlichen, heißen 
Blicke Leonies verfolgen ihn und laſſen Lulu bang erſchauern. 
Wie wird das Ende ſein, wird Leouie ſiegen, wird die alte 
Liebe neu erwachen? 

Und wo 1 9 v. Trautenau mit ſeiner Gattin er⸗ 
ſcheint, immer tritt ihnen Leonie in ſtrahlender Schönheit 


lächelnd entgegen. Mit verdoppelter Zärtlichkeit wendet 
ſich dann Fritz zu ſeinem jungen Weibe, der Druck ſeiner 
Hand iſt feſt, und liebevoll blickt er in das traurige Ge⸗ 
ſichtchen Lulus. Aber Augſt und Zweifel kann er doch 
nicht bannen, nicht mit ſeiner großen, erbarmenden Liebe. 

Und Leonie verſteht es, dieſe Zweifel zu ſchüren; mit 
grauſamer Luſt weidet ſie ſich an ihrer Nebenbuhlerin 
Qual. Mag jene voran zu Grunde gehen, leidet ſie ſelbſt 
nicht doppelte, dreifache Pein? 

Leiſe beginnt man ganz heimlich in der Geſellſchaft von 
dem großen Intereſſe, das die ſchöne Leonie für Fritz von 
Trautenau hegt, zu flüſtern. Hier ein vielſagender Blick, 
dort ein hämiſches Lächeln, wenn man Beide in lebhafter 
Unterhaltung gemeinſam ſieht. Leonie allein weiß am 
beſten, daß ſie trotz der langen, intereſſanten Geſpräche 
keinen Zoll breit im Herzeu von Fritz gewonnen. Die alte 
Liebe ſcheint todt für ewige Zeiten. 

Ein wahnſinniges Verlangen packt die Unglückſelige, 
dieſen Mann ſich wieder zu erobern, ihn zu ihren Füßen 
liegen zu ſehen, ihn, der ihr einſt mit heißen, ſinnbethören⸗ 
den Worten feine Liebe geſtanden, den fie in verblendeter 
Launenhaftigkeit von ſich geſtoßen. Zitternd gedenkt ſie 
der Wonnen, die ſie unter ſeinen leidenſchaftlichen Küſſen 
e und ihre Leidenſchaft wächſt mit ſeiner Unnah⸗ 

arkeit. 

Mitleidig ſieht Fritz v. Trautenau den Kampf in Leonies 
Herzen heißer und heißer entbrennen, und jeden wärmeren 
Blick, jedes freundlichere Wort begrüßt Leonie mit jubeln⸗ 
dem Entzücken, mit ſchaudernder Wonne, Lulu aber mit 
tödtlicher Angſt. 

An all dieſe Qual denkt Lulu, als fie in die tanzenden 
Schneeflocken hinausſtarrt; wie ihr ſüßer Friede dahin, wie 
ihr ſtilles, großes Glück unterzugehen droht, an den Ränken 
dieſes ſchönen Weibes. 

Doch feſt ſind ihre Lippen geſchloſſen, und nicht die 
leiſeſte Klage ergießt ſich in das Herz ihres Gatten, Lulu 
v. Trautenan iſt zu ſtolz, um Liebe zu erbetteln. 

Feſt legt ſie die Hand auf das klopfende Herz. Liegt 
nicht jeder Mann dieſer verführeriſchen Frau zu Füßen, 
und hat ihr Fritz ſie nicht geliebt bis zur Raſerei; 
kann jo große, heiße Liebe ſterben? Könnte ſie ſelbſt ihre 
Liebe vergeſſen, wenn Fritz ihrer vergäße? — l 

Bang ſeufzend, faltet Lulu die ſchmalen, durchſichtigen 
Hände, und ein heißes Gebet ſteigt inbrünſtig hinauf zum 
Allerbarmer: „Gott, guter Gott, ſchütze Du mein Glück!“ 

„Lulu, mein Liebling, biſt Du hier? Und noch nicht 
bei der Toilette, ſo ganz allein im Dunkeln?“ Zärtlich 
legt Fritz v. Trautenau beide Arme um den ſchlanken Leib 
ſeines Weibes und drückt einen heißen Kuß auf deu kleinen, 
zuckenden Mund. 

„Freuſt Du Dich denn gar nicht auf Deinen erſten 
Maskenball, Kleine? Und willſt Du wahrhaftig auf Deinem 
Wunſch beharren, daß wir Beide uns erſt am Druck unſerer 
Hand, am heißen Blick unſerer Augen erkennen ſollen? 
Kleiner Schelm Du, aber warte, ſollſt lange ſuchen, ehe 
Du Dir Deinen Ehegemahl wieder einfäugſt, zur Strafe 
für Deine Geheimnißkrämerei.“ 

Gut, daß die tiefe Dämmerung das ſchmerzliche Lächeln 
ihrem Fritz verbirgt, und die Antwort klingt faſt fröhlich 
aus dem Munde Lulus. 

„Natürlich bewahre ich mein Geheimniß, Fritzi, und um 
ſo leichter, da ich mich erſt bei Toni ankleide und uner⸗ 
kannt von Dir in den Saal ſchlüpfe. Du aber haft Dir 
ja Dein Koſtüm in's Hotel beſtellt und brauchſt nur eine 
Treppe hinabzuſteigen, um auf Dein Lieb zu warten. Siehſt 
Du, daher ſtehe ich hier noch und träume. Doch nun kanuſt 
Du ruhig den Wagen beſtellen, ich bin bereit!“ 

* 


* 

„Himmel, Bomben Element, welch ein Gedränge — und 
der Höllenlärm! Na, Kinder, wann und wo fängt nun 
endlich das Vergnügen au?“ 

Rudi v. Tolz ſteht feſt eingekeilt für eine ganze Weile 
da, an jedem Arm hängt ihm eine ſchöne, weibliche Maske. 
Aber allmählich löſt ſich der ſchier unentwirrbare Menſchen⸗ 
knäuel von Mönchen, Täubchen, Muſelmännern und licht⸗ 
ſcheuen Käuzchen, auch Rudi gewinnt mit ſeinen Begleite⸗ 
rinnen wieder freie Bahn. 

„Weißt Du, Kleine, eigentlich iſt es gauz barbariſch 
ſchlecht von mir, daß ich Dir Fritzens Koſtüm verrathen 
habe! Aber wer kann auf die Dauer Deinen flehenden 
Blicken widerſtehen? Siehſt Du dort den Tempelritter mit 
dem ſchwarzen Kreuz. Nun, das iſt Dein lieber Ehemann, 
die anderen Ritter des heiligen Ordens können ſich an hoher 
Geſtalt nicht mit ihm meſſen. Doch eile, wenn Du noch 
in ſeine Nähe kommen willſt, ich ſehe eben wieder ſeinen 
Mantel von dannen flattern.“ 

„Auf Wiederſehen, Mönchlein, und wahre ein ander 
Mal Dein Beichtgeheimniß beſſer.“ Lächelnd huſcht Lulu 
davon und ſtürzt ſich tapfer in den Strom überfluthender 
Menſchenkinder. 

„Ach, Rudi, ſieh dort die ſchöne Polin und dort Tann⸗ 
häuſers hehre Geſtalt, das muß Herr v. Knobelsdorff ſein 
und die ſchöne Frau von Binder. Ich eile, um Tannhäuſer 
zur Rückkehr aus dem Hörſelberge zu gratuliren.“ 

Schmunzelnd ſteht das Mönchlein allein an die mit 
Fahnen und Guirlanden geſchmückte Säule gelehnt und be⸗ 
trachtet neugierigen Blickes das bunte Allerlei. 

„Frommer Bruder, was führt Dich in dieſen Taumel 
der Luft, oder kamſt Du her, um jündige Herzen zu be⸗ 
kehren und ſie dem ewigen Fegefeuer zu entreißen? Nimm 
Dich in Acht, daß Dich nicht ſelbſt der Teufel fängt.“ Leicht 
klappt der ſchwarze Spitzenfächer auf Rudis Arm. Sich 
umdrehend, blickt er in zwei glühende ſchwarze Augen, und 
rothe Lippen lachen ihm freundlich entgegen. 

„Ich danke Dir für Deine warnenden Worte, ſchöne 
Teufelinne — aber vor dem Teufel iſt mir weniger bang 
als vor Dir, und doch, ich geſtehe es Dir zu — gern möchte 
ich Dein Seelchen dem ſchwarzen Beelzebub entreißen, juſt 
auf Dich hab ich's abgeſehen. Möchteſt Du mich nicht ein 
wenig begleiten, damit ich Dir die Seligkeiten meines Para⸗ 
dieſes ſchildern kann?“ 

„Ich will's thun, Mönchlein, aber nach Deinem Para⸗ 
dieſe gelüſtet es mich nicht. Doch komm', ich habe Durſt, 
und man ſagt, daß es hier auf Erden eine en ei Fluth 
giebt, ihn zu löſchen. Ich glaube, Ihr Erdenkinder nennt 


dies ſprudelnde, kühle Naß Sekt. Komm', oder haſt Du das 
Trinken abgeſchworen, wie das Lieben?“ 

„Mit nichten, Kind der Hölle, und lieben thue ich eben 
alle ſchönen Menſchenkindlein gleich, auch Dich, Du armes 
verlorenes Schäflein.“ 

„Gieb meinen Arm frei, frommer Bruder, ich fürchte, 
Du könnteſt Dir doch an den Flämmchen, die auf meinem 
Gewande zucken, die Finger verbrennen. Höllenflammen, 
ſchlägſt Du nicht vor Entſetzen drei Kreuze?“ 

»Ich kenne keine Furcht in dem Herrn, auch nicht vor 
Dir, ſchöne Teufelinne. Doch nun komm', dort winkt uns 
ein ſchönes Ruheplätzchen, da will ich verſuchen, Dich der 
Hölle abtrünnig zu machen. Doch erſt laß mich eine Flaſche 
von dem Göttertrank erobern; mit ihm verbündet wird es 
mir leichter werden, Dich dem Verderben zu — ER 

(F. f. 


— [Ein Ausweg.] Erſter Vorſtand eines Vereins 
(sum zweiten Vorſtand): „Weißt D', Sepp, unſer Kaſſier g'fallt 
mir nimmer recht; in der Kaſſ' fehlt's die ganze Zeit und iſt 
doch alles richtig eingezahlt worden; 'rauswerfen können wir'n 
aber auch net, weil er ſchon bei der Gründung dabei war. Was 
machen wir denn da?“ Zweiter Vorſtand: „Weißt D', Hans, 
das einfachſte is, wir ernennen ihn zum Ehrenmitglied, na’ 
kriegt die Kaſſ' ein anderer!“ Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. 
144) Bilderräthſel. 


Nachdr. verd 


145) Buchſtabenräthſel. 
Im Gaſthaus hat's mit s geſeſſen, 
Da fuhr es a gar ſehr empört, 
Dieweil ein Mann mit i vermeſſen 
Vorm Fenſter ſeine Ruhe ſtört 


Da ließ er es mit b ſich kommen, 
Denn Hunger hatt er; doch o weh! 
Als er ein Stückchen nur genommen, 
Merkt er, es ſchmeckt ſo wie — mit d. 


146) Zahleuräthſel. 
3 koſtbarer Stoff. 

9. 10 Fluß im Süden Europas. 
1632 11 Land in Aſien. 

4 10 13 nordamerikaniſcher Freiſtaat. 


E 


3 

1 

1 „ 

8825 Hort der höchſten Liebe auf Erden 
11 10 13 ſpaniſcher Fluß. 
6 2 bekannter Planet. 
3 12 Blume. 

7171 römiſcher Feldherr. 

2 Nahrungsmittel. 

2 6 13 4 deutſche Inſel im Norden. 
11311 Theil der Schweiz. 

1 was jede Rede haben ſoll. 

14 Land in Aſien. 

5 3 9 10 männlicher Vorname. 


tegel eee 


D 
do 


ägyptiſche Göttin. 
14 ruſſiſcher Fluß. 
14 11 Gott der alten Deutſchen. 
82511 kirchliches Feſt. 
12 Märchengeſtalt. 
1 13 italieniſcher Dichter. 
10 Gebiet in Nordamerika. 
11 Zahlwort. 
3 5 14 weiblicher Vorname. 
41182 eine Verwandte. 
10 27 8 Zeitbeſtimmung. 
14 1162 11 Gebirge in Amerika. 
8102136135 männlicher Vorname. 
Die Anfangsbuchſtaben vorſtehender Wörter ergeben im u⸗ 
ſammenhang einen Wahlſpruch. 8 


147) Wortſpiel. 
Ich ſchwebe durch des Domes hehre Räume 
Und hebe im Gebet dein Herz empor. 
Ich ſchwebe über Felſen, Teich und Bäume, 
Mein Opfer ſuchend im Gebüſch und Rohr. 
Und nimmſt du mich in einem höhern Grade, 
Ruh! träumend ich im hellen Mondenglanz. 
Der Fröſche Chor ergötzt ſich keck im Bade, 
Doch Dichteraugen ſeh'n der Nixen Tanz. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 201. 
Telegraphenrebus Nr. 140: Viel Köpfe, viel Sinne. 
Silbenräthſel Nr. 141: Mißtrauen. 

Pyramide Nr. 142: 


13 
121 
213 
3 1 


EE 


A 
LAWINE 


ND 

EINWAND 

LAND WE I N RB 
Röſſelſprung Nr. 143: 

Leben laſſen, um zu leben, 
Gelten laſſen, um zu gelten, 
Nicht, was dir nicht anſteht, ſchelten, 
Weil es andern anſteht eben: 
Dieſe Lehre laß dir geben, 


Eine beſſ're gab man ſelten. Rückert. 


Derr „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus, 
Grössies Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Das Befte und billigſte Kochbuch 
(geb. nur 3 Ja.) iſt u. bleibt die gy 


Bekanntmachung. 


Provinzial⸗Wieſenbauſchule zu Bromberg 


Beginn des Unterrichts 


am 17. Oktober 1898. 


Zweck der Schule: Fortbildung in den Unterrichtsgegen⸗ 
ſtänden der Voltsſchule und Fachausbildung in der Wieſenkultur, 
Bodenmeliorgtion und Landwirthſchaft. 

Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften Pflanzenkunde, 
Thierkunde, Geſetzeskunde, Vermeſſung von Flächen und Körpern, 
Nivelliren, Bodenkunde, Ackerbaulehre, Düngerlehre, Pflanzen ban, 
Ent⸗ und ie Wieſenbau, Maſchinenkunde, Bienenwirth⸗ 
ſchaft, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, Buchführung, 
praktiſcher Unterricht. 

Der Lehrplan iſt berechnet auf zwei Winter⸗ und zwei 
Sommerkurſe. be 

Tas Schulgeld beträgt 40 Mark für das erjte und 30 Mark 
für das zweite Semeſter einſchl. der Sommerkurſe. 


und Trinken, und ift ganz belonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge 


Bereits 


‚Nur 


Weitere Auskunft durch den Vorſteher Zirkel in Bromberg 
von dem auch das Statut der Anſtalt bezogen werden kann. Unwiderruf lich Donnerstag 
Ziehung 


Poſen, den 22. Juli 1898. 
Der Landeshanptmann. J. V.: Nötel. _ [4163 


Bekanntmachung. 
Landwirthſchaftliche Wiuterſchulen 


in Frauſtadt und Inowrazlaw 


Haupt-Gewinne: 
1 eleg. Landauer 


Mark 


„ (Provinzial-Anftalten). d 1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 „, 

Beginn des uu 17. Ot ber 1898 a5 1 Halbwagen „ 2 Pferden „ 4500 „ 
Zweck — — 5 den Gegenſtänden der Loos! 1 wagen „ 2 Pferden » 3500 „ 
Volksſchule und Fachausbuldungder Söhne von Klein⸗Grundbeſitzern. = 1 Coup6 „ 2 Pferden „ 2400 * 


Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Geometrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften, Pflanzen unde, 
Thierkunde, Geſetzes unde, Feldmeſſen und Niveltiren, Bodenkultur 
und Ackerbaulehre, Düngerlebre, Entwäſſerung, Wieſenbau, Be⸗ 
wäſſerung, Pflanzenbau, Obſt⸗ und Gartenbau, Bienenwirthſchaft, 
Maſchinenkunde, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, 
Buchführung, landwirthſchaftlicher Handfertigkeitsunterricht. 

Der Unterricht vertheilt ſich auf zwei Winterhalbjabre. 
Das Schulgeld beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark 
für das zweite Semeſter. - 

Die Theilnahme an den von der Anſtalt abzuhaltenden 


10 Herren- und Damen- Fahrräder — endlich 2204 
daillen und 964 diverse Gegenstände. 


Plakate kenntliche Verkaufsstellen oder das General-Debit 


In Graudenz zu haben bei: 
Kanuffmanı 
TS 


Zuftanden en nervöſer Magenſchwäche tiven. Preis Y. Fl. 3 W.., ½ Il. 1,50 Mu 
5 7 7 .. bi 1 N. 
Scherings Grüne Apotheke, enaunee- Sch 19 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen, 
Man verlange ausdrücklich BEE” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 2 2 


In Grandenz erhältlich Schwanen⸗Apothele, Löwen⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Geor i 
In Bukowitz Weitpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker CV ga 


le, Marienburger Pferde-Lotterie, 


mit 4 Pferden W. 10000 Mark 


im Ganzen 95 Pferde Luxus-, Reit- und _Wagenpferde), 8 eleg. Wagen — ferner 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., Porto, Liste 20 Pfg., zu beziehen durch 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breilestrasse 5. 


E. Sommerfeld vorm. Otto Alberty, Gust. 
Wwe., Jul. Ronowski. Grabenstrasse 15. 


Bleihrucht, Hyſterie und äbnlichen 


Lierau. 


15. September 


[9406 


goldene und silberne Me- 


1 77 


praktiſchen Sommerkurſen ſteht den Schulbeſuchern des vorauf⸗ 
gegangenen Wintechalbjahres unentgeltlich frei. 

Weitere Austunft durch die Vorſteher Seidenschwanz 
in Frauſtadt und Kirscht in Jnowrazlaw, von denen auch 
die Anſtalts⸗Statuten zu beziehen ſind. 

Poſen, den 22. Juli 1898. 

Der Landeshauptmann. J. V.: Nötel. [4164 


H. Strahlendorf 5 


5 BR ZT P A A NE TE ER 
Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. 


Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 


Fahrräder 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


= 
mit neuer Rollenkette 
zeichnen sich durch unerreicht 


I., II., III. Etage. Feruspr. I. 1750. 

Am 4. Oktober beginnen die nauen, vierteljährlichen Kurse: 
a. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtlichen Handelswissenschaften, Sienographie, Schön- 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
Sprache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark. 
b. Für Damen zur gründlichen Ausbildung als Buch- 
halterin, Korrespondentin, Kassirerin u. Geschäftsstenographin, 
Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl., 
Zeugnisse, engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
facultativ. Privatunterricht zu Jeder Zeit. Pension 
im Hause. Näheres Prospekte. [9070 


Brauer-Academie zu Worms 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
den Wintereursus am I. November. Programme zu 
Diensten, Die Direct. Dr. Schneid-r. 


Höhere Handelsschule Jauer i. Schl. 
Wissenschaftl. Ausb. für den kaufm. Beruf und gleichz. für 
das Einj.-Freiw. Exam. Cursus 2—3jähr. Beste Erfolge und 
Empf. Prosp. durch den Director G. Müller. [9388 


ankurg-Amerikca Jinie 


L. Niedlich & Co. Br. 


122 2 


* — — 

Neuheit?! 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion 

einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell W 1898 bedeutend verbeſſert. 
(D. R.-G.-M. No. 51261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zuſammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 
willigt. Glänzende Zeugniſſe. 

Ferner empfehle noch meine be⸗ 
- rühmten kombinirten 2⸗ und 3» 

= ſchaarigen Pflüge, Pferderechen, 
Mähmaſchinen, Putzmühlen, Göpel, Häckſelmaſchinen, Bohr⸗ 
maſchinen c. Kataloge gratis und franko. 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Gebr. Brill, 


Bilstein in Westf. 


Tabak- und CigarrenTabriken 


vd 
* 


472] 


Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdiens 


| A eue 


goa nammaoz p 


N Solcherbourd: 
Oeeahfahrt von und U. 
eirea G Tage 


Hamburg-Hävre 
Hamburg - Antwerpen 
Hamburg-Portland 
Hamburg -Baltimore 
Hamburg- Boston SE 
Hamburg- Philadelphia] 
| Hamburg-Neworleans | “= 
Hamburg - Westindien 
Hamburg- Mexico 
Hamburg- Canada en 
Hamburg- Ostafrika 9 
Hambu rg -Ostasien mit einem Raumgebalt von insgesammt 406,942 Tons. 
Hamburg - Südamerika 


Die Hamburg Amerika Linie ist die bei Weitem 


“Hullmpasgu en aufe 


leid 199 z hie 


FL XN-πõ,j 
mulbagz u! 


Süd- i grösste Dampfschiff Gesellschaft der Welt, steht 
Stettin- Newyork 88 — Vollkommenheit und Leistungs Gegründet 1809 
8 higkeit ihrer Schiffe un en da. Unter de . 8 1 
Newyork-Mittelmeer 1 ala nicht weniger offeriren den verehrl. Rauchern ihre renommirten 
als 20 Doppelschrauben- Dampfer neuesten Systems, Fabrikate in mittleren und besseren E reislagen. 


Genua -La Plata 


Nähere Auskunft erteilt die Als ganz besonders beliebte Sorten empfehlen: 


Orientfahrten HAMBURG-AMERIKA LINIE © nt 
Nordlandfahrten Abteil. Personenverkehr, Hamburg, l igarre N 
sowie deren Vertruter. Perillo, kl.Fac.M.36p.0/00 Diva, olg. sp. Fac. M. 40 p. o/ 


Wedina, voll. „ „ 42, „ Grandlosa, msp., „ 42, „ 

Aves, mtl, schl, „ 46, „ Sport, eleg. 3. „ * 

Pltiy king, eleg. , „ 54, „ Brasiliana,g.vil, „ dt, „ 

Opnlencia, gr. „ „ 65% „ Imperial, „ Pi. „ 70 „ 

Nautica, volles, „ 75, „ || Diaz-Bances, 

Famos, ff. Quali- schlichtes „ 
tätscigarre „ 75, „ Mylord, gr. holl. „ „ 90 „ 


Rauchtabake: 
Varinas Nr. 1 leicht . à NM. . pr. Pfd. 


| In Graudenz: Adolph Guttzeit, Lindenstr. 33. | 


7 me. ” 5 ene Geschäftsstellen 
Kataloge kostenfrei] in Berlin, Magdeburg, Cöln a Rh. 


D omyenisgen 


Sägegatter Jger lust. „ „ 0 

* Canaster Nr. 92. „ „ 1; * „* 

bauen als Speeialität Portorico 1 8 11 
in höchster Vollkommenhelt Canaster * „ 7 7 180 „ „ 
Maschinen- Fabrik 1. Canaster . . 


ww Versand erfolgt franco ohne An- 
rechnung des Portos und der Verpackung: 
Bes” Rücksendung oder Umtausch bei ichtcon- 
venienz bereitwilligst gestattet. 
EM Probezehntel zu Diensten. = 
Herren in gesicherter Stellung 3 Monate Ziel, 


sonst nach ee 


U, Blumwe & Sohn, Act-kes. 


BROMBERG. 


= [Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Bukarest, Warschau. 


ume delle yoen Todrg 


el 


-Sunyyorımyg I9ZUE 


behr. Nevoigt, Heichenbrand-Chemnitz. 


Trommel- 


Hückselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Jog oyNodsorıT mn 


Feinste Referenzen. ; 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 


Biertrinker 


loben einſtimmig das Verzapfen 
des Bieres 
durch 


E - 
N em kalt und 
warm, ganz nach 


Wunſch kann jeder ſich bedienen 
laſſen. Unſere 
Bier⸗Apparate 
ſind mit dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 

Alte Apparate können mit 
us” Temperix aa 
montirt werden. Neuer illuſtr. 

Preiscourant zu Dienſten. 


Gebr. Franz, Königsberg Fr. 


t!linerhört!! 
120 Stück für 3 Mark! 
Eine prachtvoll vergoldete 
Uhr, dreij. Garantie, mit 
a 
1 bochf. farbige Kravatte, m. 
Simili⸗Brill.⸗Nadel, 1 eleg. 
Lederbörſe, 1 ff. geb. Notiz b., 
1 bocheleg. Zigarrenſpitze, 
1 Garnitur ff. Doublsgold⸗ 
Manſchetten⸗ u. Hemdknöpfe, 
1 ff. Kravattenh., 1 ff. Taſch.⸗ 
ſchreibz. ff. Taſch.⸗Toiletteſp. 
m. 1 ſch. Kammu. noch 100 Stck. 
Diverſi, all. was i. Hauſe gebr. 
w. Die reiz. üb. 120 St. m. Uhr, 
d. a. d. Geldw. iſt, p. Poſtnachn. 
f. n. 3 Mk. n. kurze Zeitz. hab. v. 
d.(Berſandh.) Ebers Sohn, 
Krakau Boitiah56IV.Nicht: 
paſſendes Geld retour. [9112 


Berlin C. K 


Wilh. Peting, Gewehrfabr., 
pm: pra. Be Hoflieferant, 

ölln Fischmarkt C. 
Jagd ewehre, Scheibenbüchsen 
u. Schusswaffen J. Art zu vorth. 
Freisen. Mlustr.Katal.aostenlos. 


Marth a“ Stets auf Cager in allen Buchtzandlungen 
„(Verlag von E. Lambeck, Thorn). 


ſochtrings Bensin.Essen, 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zelt Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmösigteit im Sfien 


a eh 


in den neueſten Fagong, 2 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 
gedeckte, offerire zu den 4 
% billigiten Preiſen unter 
Garautie der Haltbar⸗ % 
keit. 2823 1 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


ENR NRN RRR 


* fi SEN 


Liehwangen 
Breitdreſcher 


Roßwerke 
Reinigungsmaſchinen 


Drillmaſchinen 


liefern 16624 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Remon koir 
Caſcheuuhr 


gutes 30⸗ 
, ſtündiges 
Werk, 
Emaillezifferblatt, garantirt 
gut abgezogen (repaſſirt) und 
genau regulirt, daher hierfür 
reelle 2jäbrige ſchriftl. Ga⸗ 
rantie Mt, 5,90. Die vielfach 
u jehr tbeur. Preis, unter 
den verſchiedenſten Namen 
angebotene 13816 


Nikel-Anker- 
Nem.⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nur 2,75 Mk., 
dieſelbe vergoldet (Goldine) 
2,80 Mk. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Goldine) à Mk. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge⸗ 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 
und Ketten gratis und 
franko. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19. Grünſtr. 3. 
JSillige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkauf. 
und Uhrmacher. 


Sägeſpähne 
und Brenunſchwarten 
verkauft [7836 
H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſch. u. Dampfſägewerk. 


Yanziger ER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


pn a a nme ee > 
M 
für alle Feiertage, mit vollſtänd. 
Ueberſetz., 5 Bde. mit Goldſchnitt, 
eleg. geb. für 6,50, 7 und 7,50. 
Machsor, in 2 Bd., nur für 
Neujahrs⸗ u. Verſöhn.⸗Feſt, auch 
mit Ueberſetz., für 3,00, 3,50 u. 
4,00. Sachs’ Machsor, für 
alle Feiert, 9 Bde., für 16,50 
bis 20,00. Ferner Hanna 
Andachtsbuch, eleg. geb., für 4.00 
bis 10,00. Fanny Nenda 
von 1,00 bis 3,00. Rebecka 
Wolf. israel. Kochbuch, 3,50, 
d mit u. ohne Ueberſetz. 
in allen Preislagen, MI von 


Poppelauer, für 30 und 
ee [7597 


Moritz Maschke, 


Graudenz. 
mem ] or 


Neujohrs⸗Pofkunten 
in fort. Muſtern, 100 Stück 1,25 
50 Stück für 75 Pf., alle Sorten 
Fun enen, mit u. ohne 
hebr. Text, bei 17598 
Moritz Maschke, 


Graudenz. 


u 


2 


* 


r e ah 


G. Braunfisch: 


ermann Jacob & Braunfisch, innunesmeister. 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 


Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebäude, kein Laden, 


Prachtkatalog gratis und franco. 
[1687 
utschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen, 


2 E a Sen Ren z 4 
Der mehrfach preigsekrönte 


Globus-Putz- Extract 


Fr 


Mee Grohe Silberne Dentmü . 
. Seemann |, ZÜNMER, 
Bergedorfer Alfa-Separator.. | BROMBERG 


Fritz Schulz jun, Leipzig 


schmiert nicht wie Putzpomade 


für Handbenies, Mind, Leitung . .. „20-375 Lier N ee oo / ˖ rr 
für Kraftbetrieb, 42 8 u 600—2100 „ für Strohelevatoren 2 A telfuralie Care: 9? Erfindung / überraschend schnell 1158 
Dampfturbin- A fa - Ba val-Separatoren einzige Fabrit 2 | Welcher alle Geponständen in 
machen jeden Motor überflüſſig, für Maijenberkeilung der 5 2 Gold, Silber, Nickel, Kupfer, 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1%, Atm., Spannung ohne Original⸗ = u er E., 
Transmilfion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder-Hals⸗ * F „Globus-Putz-Extract' wurde 
lager ohne Gummiring. [741 Zimmer'ſchen 5 N von 3 gerichtlich vereideten 
Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. 55 = . ä 
‚hnmaterı 
j N S igenem Bergwerk mit in seinen vorzügl. Eigenschaft, 
Dampfturbin Vorwärmer, Strohſta fe . * 1 Dampischlämmerei co 5 N N kannt," * 
1 osen 4 10 25 1 ü 2 
Pasteure,-Buttermaschinen. |Anrertigung von B init Seh ee on rn 
3 82 ® ‚Globus im rothen Querstreifen.“ 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf Stützen⸗ 7 — ] then (Querstr: a 
* 4 & x 3.55 8 8 en: 5 & { 
Apr 2 — N 8 
Bergedorfer Eifenwerk, und Räder⸗ I ng 
200 1 2 — 5 0 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und Clepatoren 8 ( 9 Stoffwäsche N 
— Reg. Bez. Bromberg: . SR * —— aus der Fabrik von 
8 g. in nur ſolider u. beſter Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz 
0. V. Meibom 7808 J Waare. = Wi) N I. E 1 6 g 5 D 18 8 ag x 
Man achte beim Ankauf a Kgl Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. * 


n Billig, praktisch, elegant, I 
v. Leinenwäsche kaum zu unterscheid.& | | 
17 2 — . l 
. obrauch vorthe 

Diese Handelsmarke CB, trügt jedes Stück, 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, Ida Suder 
und G. Biegajewski; in Culm: G. Nowitzki; in 
Strasburg: W. Seifert. 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. auf den an den Apparaten E 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Mes | eingebrannten Stempel. © 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 3,00 


* 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für | Mr immer, 


Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. mer Bromberg. 


THOMPSON 


— Droguen- und Seifenhandlungen. r 
Holzhearbeilunes-Nasehinen N 
Dr. Thompson" 


elenpulier 


ist das beste 


3 19 92 Wer N 

Dr Haben Sie 80 0 

ww; Pickel, Miteſſer, ; 5 

Lemmer, N kaum glaublich, 
\exofien, doch wahr, 


unrein. Teint, 
jolejen Sie meine Man mache einen Verſuch 
Vroſchüre über und wird ſtändiger e 
i. N Cigarre bleiben. 38 
ra Hanfnassane 500 St. Univerſal Nr.84 Mk. 7,50, 
geg. 30 Pfg. Marken franko | 1000 St.UniverjalMr.B4Mt. 14,00 
verſchl. 50 Pfg. portofrei gegen Nachnahme oder 


nnn billigste und bequemste 


— — und — 2 


I Lägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 


und im Gebrauch 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. kr . 
gew. Leistungen in Gold. — Zu haben in den meisten Colonialwaaren-, 


eee seit 1859 = @, Moffers, Bertin, |Borbereinienbung be& Detraged, 
4 7 “u 7} I Reichenbergerſtr. 55. ein Riſiko, da Umtau ge⸗ 
C. L. P. Fleck Söhne! Genie ee |ftattet wird. Im Jabre 1896: 


Garantirt reine 


Rhein-, Mosel. u. Rolhweine |... 2 A Tr rer 
in Gehinden v.25 Ltr. an 1 von 70 Pig. Versandhaus 0. Baum, 


in Kigten von 12 Fl. an fan u. höher 
empfiehlt die Weinhandlung von Lauenburg i. Pom. 2. 


Bertiin-Reinickendorf. 


Waschmittel der Welt.] 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson «: 
155 N 


und die Schutzmarke „Schu n 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Brombeı 


UOUTUOSBT Ser- Su 485013 seng 


„g. |: 
N 22 


2 


n 7 


N Lugo Weigand, Coblenz a, Rh. U. Mosel, | Gb twe B ne 
eee — 33 2 
5 er — DE - 2 = n23 FEN } 
8 1 * 1 10 4 1717 ———— — — — e N 2 7 1 4 4 => E Y F 1 0 18 — 
eee aenen Mansen lose age 37 E355@55| Aolelmein Soßannisbeemwein, 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten. ungeziefer, Motten, Para- FEE fg E189 7 a. d. Allg. Gartenb.-Ausſt. 
Vereine, osten in Lehrer-, Jörſter⸗, ſiten auf Hausthieren ꝛc.ꝛc. — 3 75 ZAF Eil | Hamburg, empf. Kelterei Linde 
ae Folk, — — und 8 8 \ > E,5 280 Weſtur. Dr. J. Schlimann. 
gerſendet die in allen möglichen Gegenden — \ 83 EB SH ala Dauu 
unse von allen Seiten anerkannten HERR x 7 2 es 235250 Nr 
eſt. hoch⸗ HY neueſter cee | 828 
armigen Nähmaschinen nie ur A . ul S 87 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtſſch, . . 7 11 — 2 25 
Verſchlußkaſten mit Pera Nee für — 2 2 55 EN | 
5 8 „F mit dreißigtägiger Probe⸗ See | 25 
45 Mark en unb Nüufjähriger Ga⸗ | 2 7510 | (eine Flüssigkeit) [1109 
rantie. e Syſteme ſchwerſter Maſchinen "Mm i 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher, 110 8 — ge 351 Wahzen 8 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll-, Wring⸗ und 370 1 ME. m L & 50 Pf. und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ ER { Ml in der Droguenhandlun 
erkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht gefallen, 13 55 f 1113 E yon Fritz Kyser, Markt 1 
nebme auf meme Koſten zurück. ER — Bar“ Referenzen über SR 775 2 K 5:; } Te 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. 3 2 1 * 34 TI 1 2 
n . a x SA! O7 3:8\ m 
ru 1 55 i N 25 * 
Die [4330 . 75 RA mir 
5 3 — . e abe” . 3 Ef. V. f 
2. 23E5n N N 
Fabrik französischer Mühlsteine 22533 Preigliſten mit 
® 8 88 700 Abbildungen 
on 5 1286 erſend. frank. geg. 30 Pf. (Brieſm. 
ri. 5 9282 5 bie Ghirarn a u 
Hobert Schneider, Ol. Cylau Wpr. 33 = 3, Bandagenfabrik von Muller ue. 
empfiehlt ihrevorzüglichenfrauzöſiſchenn. deutſchen Mühlen: — Berlin, Prmzenſtr. 42. 203. 
ſteine, Gußtſtahl⸗ u. Silberpicken u. Haller, Katzenſteine, 6% 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen Die Selbsthilfe 
ERST TE ET TR I EEE 


| 1 m 
wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet jedwede Art von Inſekten mit P 1 a I. 1 I 0 2 
a geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Un⸗ | 
geziefer ſchnell und ficher derart aus, daß gar keine lebende] 1 : 
Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von [anerkannt vorzügl. u, preisw. 


Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale find; ] Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 


einzig in ſeiner Art exiſtirendes 

[Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen 


I Ir I fache ah 


di ar 5 2 5 m Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. ||| Mit zahlreich tomiſchen Ab. 
N ie Slate, Ente * 1 Robin Drog Fr Lag., bill, Pianofabr. Casper, | bildungen.“ 570 für Jaber. | 
E 4 a D D t. Evl 7 . Gottfried Rink. Löbau 5 11 Goerke, Berlin, Potsdamerstrasse 124 c. — Be be ER 
hn 5 au: R. Böttcher, Ruhb A . 1 . 
Har e . x y au P F. Rob, F riedrich. Rieſenburg: J. ee a ln hz, 8 
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Dirſchau: Be ac gelen e Apot. Winterfeldstr, 34. 
+ ons ut- Roſenberg: O Strauss, Apoth. 2— — MR 
Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten kowsky. |@tubm; _ E Albrecht, Der Selbstschutz 


reyſtadt: J. Siewerth. Elbing: A. Liebig, poln. Apoth. 
n allen übrigen Städten der Umgebung sind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin- Plakate ausgehängt sind. 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, bei. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Fraukfurt a. M. 105 
Zeil 74 IL für Mk. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


Carbolineum, Rohrgewebe 


u Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


im einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement —— Handwerkszeug⸗Fabrik l. Eugros⸗Verſandt 


einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in eiereien, 


Brennereien ſowie Inſtandhaltung ga D -tompl r ämmtlicher Bedarfsartikel iſchler. e dureh chrift 
zu zeitgemäß ii Prein Babel {angjäriger Garantie uud y \ — N Etellmadher, Dreisler, Da er x oe i 4 1. L . E d . 
tonfanten Zablungs⸗Bebingungen. [4310 de, en > Sans: in. Seinen, | Niederlage bei „„ 

R g E LeLacken, Farben pp., el; Pr. A tz, r- ad un 
Aeberhteh Spezialität: — 4 and Bau- Beſchlag. rr ane Brömborg Sehe F. 4. Deren. und 

—— —— 7 genau. 
Zlederkfeßung alter, devaſtirter Nappdächer egen 25 A mehr), 20 cone Auge J. Lehmann Neumark Wor. Saal. Sele. 

2 in doppellagige Roſen⸗, Beilden-, Diandel: od. Glyeerinſeiſe aer wi 0 . „ 

ang riger Garantie. angenehm parfümirt, nach freier Wahl des Beſtellers. J. Siewert esenburg u. = er, Braunschweig. 

BE Borbeühtigung und PTR LAN koſten frei. 705] e Klek. WI lex, Ber n W. 9. Filial inle in reystadt Wpr. 5 


Das anerkannt beſte und billigſte aller Kraftfuttermittel iſt 8 


erbesserte 


2 


Haisölkuchen-Melassefuller ! 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy. 


Lieferung unter Garantie ca. 4% Fett, ca. 16%, Protein, ca. 50—55 „% ſtickſtofffreie Extractſtoffe, darunter 26--30 °/, Zucker. [8517 
Offerten zur prompten und ſpäteren Lieferung franko jeder Bahnſtat ion, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt nur 


. F 
— r 22 


> Vinli m. Ebenholz⸗ 
1 Violinen garnitur, 
polzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 
Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen. 
Atteſte: Mit der Violine ſehr 
ufrieden ꝛc. 15460 
isewski, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberkantor in Tuchel. | 
| 


Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
„Graudenz. 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


Fahrräder 


Nähmaschinen, 


— . Gross 2 Mk. 
r Art i . 
feimfter Buell 5 „ lifdddeder 


Leo Davidsohn, Inowrazlaw. 


0 — « » 5. Zr N 1 n 


— iR 5 2 . . 


* 8 


23T. en re u = NE 


Für 2,25 Mark 


2 M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


er BE Po: ST FEDER 4 N I 
Julius Kaullmanı Tauptgeschäft: Friedrichs forkanfslokal: Berk 
P ostfe ler, — — 2 5 45. ychstr. 118: Müln u. Ich., Hohekr. 18. 

= ld hnangs-Einriehtanes-Geschäft in Deutschand. 

— ras⸗ kähmaſchinen — Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar; 
Bre itd ef M* „ Bu: 9 — 9 — By 8 er r en. 
z , 8 i 
reitdreſch⸗Maſchinen S een 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 15190 b.lligen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezin mer-Mobiliar 


b 
f 3 er? | mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch fü 
1 Dampf 5 Dreſchmaſchinen 2 350 Mk. Das.elbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
fiehl er Arent : für 450 Mk. 88 Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 


möglichſten Arbeit und konlanten Zahlungs» Bedingungen 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Möbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, 


Beroedorier Fisenwerk, Asenlur Brombers, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
2 2 ne 9141 
Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhoſſtr. 49, — 


Als Jesondere Gelegenhcitskäüufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 


richtung von mir gekauft haben. 


Haushaltungs- 

N x maschinen, land- 

wirtschaftliche und Schuhmacher- 

maschinen kaufen Sie am besten 
und dabei am billigsten 

bei S. Rosenau in Hachenburg. 

Auf Wunsch Teilzahlungen. 
Preisliste No. „ kostenfrei. 


Kind 
Ian 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billisften vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [1704 


Franz Kreski 


> Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Toste Bezugsquelle 


Fort afte u.b 


Betrolenm » Motoren 
„Herkules“ Langen- 
Slepen's Petroleum⸗ 
Ventilmotoren für g 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ 
Jleum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
Langensiepen’s Gas u. 
Benzin ⸗Ventil⸗Mo⸗ 
loren. Vor züge: Auf⸗ 
lallend einfache Kon⸗ 
ſtruktion; ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang; 


— 


an Räöhrenlage 
%%sVerbindungsstücke, 

Flanschen Formröhren. 
keine Schnellläufer. 


In ſtehender u. liegender a Kisenhandlung J.Nosest = 


Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 2 801 ( 
d-utiche Idw.⸗Geſellſch. Ber⸗ GE, AS: — PR 
lin 1894 prämtirt. Proſp. 
u. Ausarb. v. Projekt. koſtenfr. 
Maſchinenfabrik, 
Metall- und Eiſengieſßerei 


Rich. Langensiepen, M 


agdeburg-Buckau 27. 


Fabrik landwirtbsch. Maschinen 1329 #4 Belohnung! 8 


meine Bett. nicht volle Mannes⸗ 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft { 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Filiale Berlin C., * 4 gen W. 
Neuestes Patent: 


e | lchenlrehmungs-Maschie 


3 Jahre ichritl.darantiel T 5 40 
M atent Meélotte“. 
12 M. 50 ‚eistung pro Stunde: 


N Umtausohgern geftattet! 1 10, 10, 220, 370 Liter. 


SM lluſtrirtes Preisbuoh 
über Uhren, Ringe und | 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


„Hallensis“ 


Muſitwerke portofrel, 
ohne jede Regulirvorrichtung, ohne 


IF Gebr. Loesch, 
Ubren-⸗Verſand, Leipzis 8 


—— f 
* © 
Apfelwein 
unüberfr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. ber Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 


Anfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Glu. Kiſte mk. 15 abbier | 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ausführungen Kompl. und billigste Maschine am Markte. 


Molkerei-Anlagen] 
mit dänischen 2 
RBalance-Centrifugenn. 8 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
Eduardählborn 


Filiale Danzig. 


maschinen 


Locomobilen und Dampf-Dresch- re, Saseitvreisen 


Kleedresehmaschinen 


sowie alle anderen landwirthsch. Maschinen. 
Kataloge umsonst und postfrei. [4034 


5 | ! I; le | N I I; I \ länge find. Neue, rothe Bett., 
. Hinmermann & Cg, JU, Malle a, N Sr 28 


8 
12½ Mk. Prachtv. Hotelbett. 2 
u. 17½ ht. Schr empfeblw. roth - 
roſa Cöper⸗Herrſchaftsb. n. 2 
22½ M. Ueber 1000 0 Fam. hab. m. 8 
Bett. im Gebr. Eleg. Preisl. gr. 


berg, Leipzig, Blücherſtr. 12. 
032958299929822923330 


A Bergirill- und Breitsäemaschine v g. 5. Seidrt. 4.Kirsch- 8 
? ® 
‘5 


Wechselräder, einfachste vollkommenste B ohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher n a fie, 


Di. lauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehu,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechauiſche 
Nobraewebe- Fabrikation. 


Er 


11460 


bat ſich mein Umſatz in Kaffee In Ei 
einem einzigen Monat gehoben, Bi 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 


Bremer Cigarreu. 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt breis- 
wertben Fabrikate bade ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 
Kiſte Nr. 1enth. 50 Cig. im Preiſe v. 48—82 M. %% M. 3,10 

* . „60-108 „ „ „ 4,0 


Ferd. Poefko, duben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


8 
» 


Bes” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 1 


PERF 


BI Die weltbekannte a 
Bettfedern-Fabrik 
Guſtavuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 


ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettfebern d. Pfd. 55 Pf., 


Gratis erhält jeder Abonnent 


den neu erſchienenen, bedeutend vergrößerten u. verbeſſerten 


chineſiſche Palbdaunen d. Pfd. M. 1,25, 11 x e 3 „ „ E W N" „ „ 
beſſete Halb ih M. 1.75 erbst-Katalog der Firma Lieben & Co., Hoflief. : 90—15 5,0 
N eee Samenzüchter, Kunſt⸗ u. dandelsgärtner in Erfurt. Der „„ 3 „ „ „ „ee » „50 


vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2,55. 

— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr., 


Sämmtliche Cigarren ſind aus hervorragenden 
Miſchungen nur überſeeſſcher feiner Tabake hergeſtellt, 
und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
reelle Waare. [3880 


Katalog enthält eine Auswahl der vorzüglichſt. Blumen⸗ 
zwiebeln wie Hyacinthen, Tulpen, Crocus ꝛc., eine ſorg⸗ 
fältig zuſammengeſtellte Kollektion des anbanwürdigſt. 
u. ertragreichſten Winter -Saat-Getreides, die em⸗ 


— V— — - 
Fe 52 pfehlenswertheſten Obſebäume and Bes reuſträucher Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 
Wo ze. ze. Viele künſtleriſch ausgeführte, naturgetreue Ferdinand Gerlach, 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Cigarren-Fabrik,⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechende 


> Abbildungen machen den Katalog beſonders werthvoll. 
: Zanjende von Auerkenunngsſchreiben liegen vor. 
2 : e e a der Samen 
; ' ” eiſtet die Firma Garantie. 7 

F Die ftreng reellen Grundſätze und der gute Ruf der 


lle l. ee 10 fie. E: Firma ſichern jedem Beſteller beſte, ſorgfältigſte und 
3 zantie, monatl. Mk. 20 an 7 re: Bedienung, wer alſo wirtlichſchöne, 
„ rasen 3 el Issi md Weinessi ı ji 
vi, Probe eng. rk. aatgetreide und prima Waare von änmen u. 1 L. 
ee e eee Sträuchern wünſcht, der wende ſich an die Herren Liebau 
— — — & Co., Hoflieferanten in Erfurt. Mau verlange den 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 


Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


ring Dachkitt pee ee & Co., Erfurt, mit 98185 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
dachreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 
. * a 12,5 * 1 6,00 
franto nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ 
33 in Kiſten & 5 Ko. mir 

3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [4311 


Dt. Eylaner Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Ut. Eylauwpr. 


N = Trockeuanlagen. 
Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Eigene electrische Beleuchtung der 


5 133 verlef. Campinas, gut, kräftig 


ſo außerordentlicher Erfolg kann 
narürlich nicht durch zweifelhafte 
Ki Manipulationen erzielt werden, 
fonbern nur durch ſtreugſte Reelll⸗ 
dt in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
halb im eigenen Intereſſe jeder 
Leſerin und jedes Leſers, meine Fi 
Offerten zu benutzen und dadurch WE 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh-Kaffes. 


0. reisermäßigung! mm, 
190 Santos, etwas hart 6,90 


7.00 
E do, ſehr gut, „ 8,90 
142 Gnatentala, jehr gut, milde . 9,50 

| 147 Bucaramanga, fein, ähnlich 
wie Java, aber kräftiger . . 10,30 


1 

| 
g gelber Java, fein, müde. . .., 

u 


3 Vortorico, fein, kräftig ... . 13,50 
155 blauer Java, ſehr fein, milde 13,20 
(beſonders empfehlenswerth!) 
Alles per Poſtkolli von 9½ Pfund In⸗ 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Eadweije noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 
Kaffee:Grofhandlung und 
Verſandgeſchaft. 
Giro⸗Conto: Beruhd. Looſe & Co. 
Telegramm⸗Adreſſe: Kalknerus. 


AT 


0. G. Schuster um. 
(Carl Gottlob Schuster)Geg.1824 
Direkter de and der alete n 


Direkter Verſand. Vorzügllichſte u. 
billigſte Wution undd. Watt ohe gr 


omnia pun ofs un AIG 


auWpr. 
auiſche 
tion 


fee in 
oben, BR 
\ücher I 
Ein 
kann 
lhaſte 
erden, 
teelli⸗ 
denk⸗ 
t des⸗ 
jeder 
meine FB 
durch BER 
achen. 


1 12,5 
itbe 13,20 
rth!) 

und In⸗ 
achnahme. 
beten, 
illiger. 


ren 53 


und 


e & Co. 
nerus. 


Grandenz, Sonntag! 


No. 207. 


4. September 1898. 


Bens dat Der Geſellige. 


Axels Vermächtniß. [Raditr. verb.] 
Eine Sedangeſchichte von A. Rhenſtaedt. Re 

amoſe Geſchichte heut' paſſirt“, ſagte der Adjutant des 

in 85 Sn FA Garniſon ſtehenden Bataillons, indem 

er lachend in die erhitzten Geſichter der Herren ſah, die ſich 

zu ſpäter Abendſtunde nach der offiziellen Sedanfeier zu 

einer gemüthlichen Nachfeier um den Stammtiſch in des 
Städtchens vornehmſtem Gaſthauſe verſammelt hatten. 

„Erzähle, erzähle!“ erſcholl es von allen Seiten. 

„Na aljo: Heute auf dem Bataillonsbureau klopft es 
und ein Soldat tritt ein. Er ſcheint verlegen, dann ſagt 
er zögernd: „Ja, ich wollte man hier die Erbſchaft — 
Füſelier Kutſchke abheben. Das ſoll ja wohl ne Uhr, drei 
Paar Handſchen und en Portemonnaie mit 10 Thaler ſein. 

Der Schreiber ſah in den Akten nach. „Das ſtimmt, 
Herr Lieutenant“, wandte er fi an mich. „Hier iſt die 
Anzeige vom Garniſonlazareth, daß der Füſelier Kutſchke 
vor drei Wochen geſtorben iſt. Der Todtenſchein und die 
andern Papiere ſind vor 14 Tagen an die Eltern des Mannes 
geſchickt worden. Die Erbſchaft lagert hier — ich darf ſie 
gegen Quittung wohl ausliefern.“ * 

„Wer ſind Sie denn“, fragte ich, „vermuthlich ein Bruder 
des Todten?“ 5 > 

„Ne, Herr Lieutenant, der Todte, dat bin ich ſelbſt! 

Ich ſah den Mann an. Er ſah geſund und kräftig aus 
und hatte abſolut nichts von einem „Geiſte“ — ich begann 
alſo an der richtigen Beſchaffenheit ſeines Geiſtes zu zweifeln. 

Inzwiſchen erzählte der Todte ſehr behaglich: „Herr 
Lieutenant, ich bin der Kutſchke von der 3. Kompagnie. 
Ich war drei Wochen im Lazareth krank und wurde daun 
auf vier Wochen Urlaub zu Muttern geſchickt. Das heißt, 
Muttern iſt todt, aber Vater lebt, und ich erholte mich auf 
dem Lande bei guter Koſt. Da bekamen wir einen Brief 
vom Bataillon, daß ich geſtorben bin und mein Todten⸗ 
ſchein war drin und die Nachricht, daß ich 10 Thaler hinter⸗ 
laſſen habe. Na, zuerſt war uns das ſehr verwunderlich, 
aber dann ſagte mein Vater, wenn ich die Papiere darüber 
hätte, ſo ſtimmte das, und weil nu mein Urlaub aus iſt 
und ich mich morgen bei der Kompagnie melden muß, jo 
wollte ich gehorſamſt um die Erbſchaft bitten.“ 2 

Es dauerte eine lange Zeit, bis ich den Mann zu über⸗ 
engen vermochte, daß da ein Irrthum, eine Verwechſelung 
8 Papiere im Garniſonlazareth vorgekommen fein müſſe 
— aber endlich ging er betrübt ab, indem er ſagte: „Na, 
dann is das nu nichts. Und ich hatte mich ſchon ſo ge⸗ 
freut, heut' Abend ordentlich Sedan zu feiern!“ : 

Alles lachte. „Wirklich eine famoſe Geſchichte“, rief 
man. „Und die Aufklärung?“ 

„Sie ergab ſich, wie ich vermuthete, aus einer Ver⸗ 
wechſelung der Papiere im Lazareth. Als Kutſchke beur⸗ 
laubt wurde, war ſein Bettnachbar bereits bewußtlos ge⸗ 
weſen, und als er dann ſtarb, hatte man ſeine Papiere mit 
denen Kutſchke's verwechſelt und den Eltern des Beur⸗ 
laubten Todtenſchein und Nachlaßanweiſung geſchickt! Ja, 
es giebt wunderliche Vermächtniſſe!“ 

Eine lautloſe Stille trat ein, in der Jeder die Möglich⸗ 
keit einer ſolchen Verwechſelung nachprüfte. Endlich unter⸗ 
brach der Major die Stille. Er war ein ernſter, ſchweig⸗ 
ſamer Mann, der ſich nur ſelten zu längerer Rede ent⸗ 
ſchloß. In ſeinem Geſicht arbeitete ein energiſcher Wille 
eine aufſteigende Rührung nieder, als er begann: 

„Ja, meine Herren, es giebt wunderliche Vermächtniſſe. 
Sie haben eben lachend von Kutſchkes Vermächtniß gehört, 
wollen Sie mir eine Weile an dieſem fröhlichen Tage Ihre 
ernſte Aufmerkſamkeit für ein Vermächtniß zuwenden, von 
dem ich Ihnen erzählen möchte? Es fiel mir zu durch 
das Vertrauen meines beſten Freundes, nachdem er vor 28 
Jahren bei Sedan ſein Leben für's Vaterland hatte her⸗ 
geben müſſen. Es giebt wenige Menſchen wie er, und ſo 
erzähle ich von ihm Ihnen Allen — den Jungen ein 
leuchtendes Vorbild zu geben.“ 

Es war ein Tag vor dem Ausmarſch unſeres Regiments. 
Der Tag des Abſchiednehmens und der Tag der Teſtamente. 
Mein Freund Axel und ich waren eben auf dem Gericht 
geweſen, um einem Kameraden bei der Abfaſſung ſeines letzten 
Willens als Zeugen zu dienen. Wie wir nun ſo neben⸗ 
einander hergingen, ſagte ich, es habe doch auch ſein Gutes, 
wenn man nichts zu hinterlaſſen habe, wie ich. 

„Aber Du, Axel, biſt doch ein reicher Mann — wie haſt 
Du es denn mit Deinem Erbe eingerichtet“, fuhr ich fort. 
Axels Züge hatten ſich verdüſtert, da er mir aber nicht 
antwortete, ſo ſagte ich lachend: „Du haſt doch keine Ver⸗ 
wandten, ſoviel ich weiß, alſo erlaube ich mir den Vor⸗ 
ſchlag, ſetze mich, Deinen beſten Freund, zu Deinem Erben 
ein und ich verſpreche Dir, Deine Schätze ebenſo vor Schaden 
zu bewahren wie Du.“ 

Axel lächelte ſtill in ſich hinein. „Ich weiß“, ſagte er, 
„Ihr haltet mich für geizig!“ 

„Nein!“ rief ich, „nicht das, aber für ſehr ſparſam 
halten wir Dich, für raſend vernünftig.“ 

Axel fuhr mit der Hand über ſein Geſicht und ich 
e einen Zug von Qual darin, den ich mir falſch 
eutete. 

„Du findeſt es gräßlich von mir, Deinem beſten Freunde, 
mit Dir über die Möglichkeiten Deines Todes zu ſprechen, 
ja darüber zu ſcherzen? Sieh', es iſt aber nur deshalb, 
weil die Begeiſterung dem Gedanken an den Tod den 
Schrecken genommen hat.“ 

Axel lachte nun. „O, ich verſtehe Dich — ſchön iſt es 
und herrlich, für das Vaterland zu ſterben; zu beneiden 
die, denen ſolch ein Abſchluß der Erdenlaufbahn beſchieden 
ſein wird. Ich bin Dir nicht böſe, im Gegentheil, Du haſt 
mich auf einen Gedanken gebracht, der mein unruhiges 
Herz zur Ruhe bringen wird. Würdeſt Du alſo mein Erbe 
ſein wollen?“ 

„Sicher“, ſagte ich wieder lachend. 

„Du mußt nicht lachen, ſondern Dich ernſthaft entſcheiden. 
Willſt Du mein Erbe ſein, auch wenn ich Bedingungen an 
die Uebernahme desſelben knüpfte?“ 

„Ja“, ſagte ich feierlich, „ich will es. Du wirft mir 
nichts Uubilliges zumuthen. Aber willſt Du mir nicht 
ſagen, um was es ſich handelt?“ 

Axel jan nach. „Wenn ich leben bleibe, würde es mir 
peinlich ſein, darüber geſprochen zu haben. Ich werde 


mein Teſtament verſchloſſen bei Gericht deponiren. Dort 
melde Dich, wenn ich gefallen bin.“ i 3 

„Und wenn auch mir ein gleiches Schickſal zu Theil 
wird?“ 

„Auch dieſen Fall werde ich vorſehen und meine Ver⸗ 
fügungen treffen!“ — — — 

Bei Sedan war Axel einer der erſten Todten unſeres 
Regiments. Ich ſelbſt wurde ſchwer verwundet und war 
lange dem Tode nahe. Endlich aber genas ich und konnte 
das Ende des Feldzuges wieder bei meinem Regimente mit 
erleben. Und dann kam der Tag der Heimkehr, der Tag 
voll Jubel und der Tag voll heißen Schmerzes um die 
Todten, die drüben ſchliefen in fremder Erde. 

Danach holte ich mir Axels Vermächtniß. Ich war auf 
Abſonderliches vorbereitet geweſen, aber, denken Sie ſich, 
was es war, Sie rathen es gewiß nicht! 5 

Es handelte ſich um ein kleines Mädchen, Axels Nichte 
— das Kind ſeiner verſtorbenen Schweſter. Er erzählte 
mir in ſeinem letzten Willen, wie dieſe Schweſter, die er 
über Alles geliebt habe, die Gattin eines liebenswürdigen, 
aber leichtſinuigen Mannes geworden wäre, wie Beide 
endlich in Sorgen, Schulden und Elend geſtorben und 
verdorben wären, ihr einziges Kindlein ſeiner Fürſorge 
anheimgebend. 

„Ich habe dieſes Erbe angetreten“, fuhr er in dem 
Schriftſtück fort, „obgleich ich nach der Bezahlung von 
Ehrenſchulden meines Schwagers nur ein geringes Kapital 
zur Verfügung behielt. Ich übergab das Kind einer 
gütigen und liebenswürdigen Fran zur Erziehung; auch 
nach meinem Tode wirſt Du es dort laſſen und, ſo Gott 
will, wenig Mühe mit meinem Erbe haben. Ich habe 
nie vermocht, mit Euch über dieſe Sache zu ſprechen. Sei 
es, daß das wahrhaft Gute nur gut bleibt, ſo lange es 
nicht an die große Glocke gehängt wird, ſei es, daß ſie 
zu jenen gehört, die keinen Spott vertragen. So habt 
Ihr mich denn allezeit für geizig gehalten, während ich 
auf Alles verzichten mußte, um die hohe Penſion für 
meiner Schweſter Kind bezahlen zu können. Das, was ich 
hinterlaſſe, wird nach weiſer Eintheilung auch fürder für 
dieſen Zweck genügen. Und ſo ſei Gott mit Dir und dem 
geliebten Kinde“. 

f gt. Major ſchwieg. Seine ernſten Augen ſchimmerten 
eucht. 

„Ja, das war ein ſonderbares Vermächtniß“, ſagte 
endlich einer der Jungen. „Ein Lieutenant, der ein kleines 
Mädchen erbt, wie komiſch! Und welch eine Enttäuſchung 
für Sie, Herr Major. Sie dachten goldene Schätze zu erben, 
und man lud eine Bürde auf Ihre Schultern!“ 

Der Major lächelte. „Schelten Sie mir Axels Ver⸗ 
mächtniß nicht“, ſagte er. „Es hat ſich als ein goldener 
Schatz bewährt, denn jenes kleine Mädchen iſt ſeit mehr 
als 15 Jahren meine Gattin. Dem Andenken des edelſten 
Menſchen, der dieſen Schatz einſt in meine Hut gab, ſei 
dies ſtille Glas geweiht!“ 

Lautloſe Stille herrſchte an der Tafelrunde. 


Verſchiedenes. 

— [Ein weiblicher Bergfex von 73 Jahren.] Auf 
dem Dent du Midi im ſchweizeriſchen Kanton Wallis iſt dieſer 
Tage eine 73jährige Engländerin verunglückt. Das alte 
Fräulein hatte ſeit mehreren Jahren den Berg regelmäßig be- 
ſtiegen. Diesmal rieth man ihr dringend ab; ſie beſtand aber 
auf ihrem Willen und kam auch mit einem Führer glücklich auf 
die Spitze. Beim Abſtieg that ſie einen Fehltritt, brach das 
Bein und wurde ohnmächtig. Der Führer nahm ſie auf den 
Rücken und trug ſie eine erhebliche Strecke, bis er einen Sennen 
fand, mit deſſen Hilfe er die Dame nach der nächſten Alphütte 
brachte. Dorthin kam der Arzt, und die Verunglückte wurde mit 
einer Tragbahre ins Thal geſchafft. Den Leuten, die Hilfe 
holten, ſagte die von Schmerzen gepeinigte Miß: „Sagt wenigſtens 
unten, daß ich nicht aus Müdigkeit gefallen bin!“ 

— Welche Geſchmackloſigkeiten die Anſichtspoſtkarten⸗ 
Sammlerei zu Tage fördert, und was für tolles Zeug von 
Fabrikanten hergeſtellt wird, das beweiſt eine Serie Anſichts⸗ 
Poſtkarten, die kürzlich in Karlsruhe (Baden) erſchienen iſt. Eine 
Karte iſt geradezu Schrecken erregend. Auf ihr wird ein Eiſen⸗ 
bahn⸗Zuſammenſtoß dargeſtellt. Zwei Züge brauſen auf 
einander. Rechts oben iſt Platz zum Ausfüllen des Datums mit 
dem Vordruck: „Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß am ...“ 


— [Förderung der ärztlichen Praxis.] „Was, von mir, 
Herr Doktor, wollen S' a Honorar, wo mein Kind die Maſern 
hierher verſchleppt hat?“ 


Büchertiſch. 

— „Leo XIII. und der Satauskult“ iſt ein bei Hermann 
Walther, Berlin 8 W., Kleinbeerenſtr. 28, erſchienenes Buch von 
Dr. J. Riks betitelt. Der blinde Haß des Papſtthums gegen 
Proteſtantismus und Freimaurerthum wird hier gar ergötzlich 
durch die ganze Don Quixote⸗Geſchichte mit Leo Tapil klargelegt. 
Preis des ſehr intereſſanten Buches 3 Mk. 

— „In der Fliederlaube“ nennt Marie Conrad⸗ 
Müller ihr im Muſikverlage v. G. Tſchentſcher in Berlin 
erſchienenes Walzerlied, das Gottfried Georg Müller, 
der Komponiſt des Liedes „Kaiſer Friedrich der Edle“, in Muſik 
geſtellt hat. Der ſinnige Text und die friſche Melodie werden 
das Lied recht bald bei allen Muſikfreunden beliebt machen. 

— „Allerhand Luſtiges aus dem Ententeich.“ Eine 
Sammlung von Sommergeſchichten, auch „Enten“ genannt, wie 
ſie in den Hundstagen in verſchiedenen Zeitungen aufzutauchen 
pflegen. Der Sammler, Friedrich Lorenzen, hat aus dem reichen, 
ihm während ſeiner langjährigen journaliſtiſchen Thätigkeit zur 
Verfügung ſtehenden Material — über 70 Zeitungen find citirt — 
beſonders Geſchichten humoriſtiſcher Natur ausgewählt, ſo daß 
das kleine Büchlein eine amüſante Lektüre bildet. (Verlag von 
Hugo Steinitz⸗Berlin, Preis 1 Mk.) 

— Der Geflügelzucht wird jetzt endlich mehr Beachtung 
in Deutſchland geſchenkt. In der Verlags buchhandlung für 
Landwirthſchaft ꝛc. J. Neumann⸗Neudamm iſt das berühmte 
Buch von Dr. Huperz „Die Geflügelzucht“ in 2. Auflage, von 
G. Kuhſe bearbeitet, erſchienen. Erprobte Rathſchläge und 
Anleitungen, durch rationelle Wahl die heimiſche Geflügelgattung 
und ihre Erträge zu heben, werden in dieſem reich 
illuſtrirten Buche gegeben. Das Zier⸗ und Luxus- Geflügel 
hat darin mit Recht wenig Dane dagegen 
iſt die Geflügelzucht der Franzoſen und Engländer gebührend 
herangezogen. Der franzöſiſchen Landwirthſchaft fließt aus 
der Hühnerzucht eine jährliche Einnahme von ungefähr einer 


halben Milliarde ranken zu. Mö t ich ein Bei⸗ 
ſpiel daran — * eee en e 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Ueber die Tarifirung land⸗ und forftwirt aftlicher 
Produkte auf Eiſenbahnen und Wiſſerktraßen Im Teuiſcen 
Reiche mit beſonderer Rückſicht auf die Einfuhr ausiändiſcher 
Produkte. Von Dr. Otto Böhme. Verlag der Oſtpreußiſchen 
Zeitungs- und Verlags⸗Druckerei, Königsberg. 

Extenſive oder intenſive Wirthſchaft? Von Profeſſor 
Dr. von Rümker. Verlag von Hugo Voigt, Leipzig. 

Preis 50 Pfg. 

Die Wicke als Futter für Milchkühe. Von Profeſſor Dr. 
Julius Kühn, Halle. Verlag von Hugo Voigt, Leipzig. 
Preis 40 Pfg. 

Die Krankheiten des Pferdes, deren Heilung und Ver⸗ 
hütung von A. v. Reneſſe. Verlag von Otto Lenz, Leipzig. 
Preis 1 Mk. 

Ueber Gründüngung. Vortrag, gehalten von Profeſſor Dr. 
von Rümker, Breslau. Verlag von F. Telge, Schöneberg⸗ 
Berlin. Preis 60 Pfg. 

Verſuche über Stallmiſt⸗ Behandlung. Bearbeitet von 
Prof. Dr. J. Hanſen und Dr. A. Günther. Verlag der Deut⸗ 
ſchen Laudwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Berlin SW. Preis 2 Mk. 

Verzeichnitz der deutſchen Eiſen bahnen und ihrer Sta⸗ 
tionen nach dem Stande vom 15. April 1898. Verlag von 
Max Paſch, Berlin. 

Praktiſches dotel⸗Adreßhuch für die Reife. Nachweis 
empfehlenswerther Hotels in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
1 ze. Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin. Preis 


Karl Rieſel's Hotelführer. Herausgegeben von Karl Rieſel's 
Reiſebureau, Berlin. Verlag ebendajeibit, Bezug gratis. 

Die Rominter Heide und ihre Umgebung. Von Dr. K. Ed. 
Schmidt. Mit 7 Illuſtrationen. Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig. Preis 80 Pfg. 

Führer durch Zinnowitz und Umgebung. Von Dr, Friedel. 

„Verlag von Julius Abel, Greifswald. Preis 1 Mk. 

Führer durch Berlin und Umgebung. Herausgegeben von 
Leo Woerl. Mit einem Plan der Stadt. Woerl's Reiſebücher⸗ 
Verlag, Leipzig. Preis 50 Pfg. x 

Berlin. Praktiſcher Wegweiſer mit neuen Karten und Plänen. 

„Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin W. Preis 1,50 Mk. 

Führer durch Hamburg und Umgebung. Herausgegeben 
von Leo Woerl. Mit Plan der Stadt und Karte der Um⸗ 
gebung. Woerl's Reiſebücher⸗Verlag, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Verkehr von Hamburg nach den Nordſeebädern. Fahr⸗ 
plan 1893 der Salon ⸗Schnelldampſer⸗ Verbindung zwiſchen 
Hamburg und den Nordſeebädern. Verlag der Nordſee⸗Linie, 

„ Samburg. Verſandt gratis. 

Führer durch die Sommerwohnungen von Schreiberhau. 
Mit einer Spezialkarte von Schreiberhau und einer Anzahl 
von Abbildungen. Von W. Winkler. Verlag von J. Angel, 
Schreiberhau i. R. Preis 50 Pfg. 

Die hohe Tatra nebſt den wichtigſten Touren in den Weſt⸗ 
farpaten. Praktiſcher Führer von Dr. Otto. Verlag von 
Albert Goldſchmidt, Berlin. Preis 2,50 Mk. x 

Schweden und Norwegen. Praktiſches Reiſehandbuch mit 
12 3 Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin. 

rei tt. 

Wie ſchreibe ich humoriſtiſche Poſtkartengrüße? 100 
Original⸗Hilfs⸗Verſe und Muſter⸗Texte zur Abfaſſung humo⸗ 
riſtiſcher Anſichts⸗Poſtkarten. Von Reimund Fröhlich. 
Schwabacher'ſche Verlags buchhandlung, Stuttgart. Preis 40 Pfg. 

Poetiſche Grüße und Sprüche für Auflees⸗ Po tkarten von Max 
Möller. Original⸗Dichtungen unter Berückſichtigung der ſäch⸗ 
ſiſchen Mundart. Verlag von W. G. Schäffel, Leipzig. 
Preis 90 Pfg. 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des In⸗ und Aus⸗ 
landes. Nr. 1149—1153: Ueber Helden, Helden⸗Ver⸗ 
ehrung und das Heldenthum in der Geſchichte. Sechs 
Vorleſungen von Thomas Carlyle. Preis 1,25 Mk. — Nr. 
1154-1158: Uli, der Knecht. Erzählung von Jeremias 
Gotthelf. Für deutſche Leſer bearbeitet von Dr. J. Kweſt. 
Preis 1,25 Mk. — Nr. 1159: Die Einzige, Schauſpiel in drei 
Aufzügen von Max Petzold. Preis 25 Pfg. — Nr. 1160, 1161: 
Bühnenbearbeitung des William Shakeſpegre'ſchen Trauer⸗ 
ſpiels Julius Caeſar. Mit vollitändigen Scenarium unter 
Zugrundelegung des neuen Syſtems einer Regie⸗Partitur von 
Heiurich Jantſch. Preis 50 Pfg. — Nr. 1162—1165: Numa 
Roumejtan, Ein Roman von Alphauſe Daudet, überſetzt 
von Georg Gärtner. Preis 1 Mk. — Nr. 1166, 1167: John 
Pym oder ſechs Geſchichten aus den Papieren eines Privat- 
detektivs von W. Chriſt. Murray, autoriſirte Ueberſetzung von 
— Höfer. Preis 50 Pfg. — Verlag von Otto Hendel, 


Halle a. S. 

Goldſchmidt's Bibliothek für Haus und Reiſe. Band 
66, 67: Unter dem Schwerte der Themis. Roman in zwei 
Bänden von Reinhold Ortmann. Preis 2 Mk. — Band 68: 
Die Sünden der Väter. Roman von A. Oſterloh. Preis 
1 Mk. — Band 69: Geſühnte Schuld. Roman von Alexander 
Bu Preis 1 Mk. — Verlag von Albert Goldſchmidt, 

eriin, 

Im weißen Röß'l. Luſtſpiel in drei Akten von Oscar Blumen⸗ 
thal und * Kadelburg. Verlag von Max Simon, Char⸗ 
lottenburg. Preis 3 Mk. 

Roß und Reiter. Kavalleriſtiſche Erzählungen von Moritz von 
Berg. Verlag von Carl Siegismund, Berlin, Preis 4 Mk. 
Börſenfürſten. Roman aus den hohen Finanzkreiſen der 
Gegenwart von Hugo Reuter. Verlag von Caeſar Schmidt, 

Zürich. Preis 3 ME, 

Herrn Kunrig's Schlafrock⸗Predigten und Reiſeerleb⸗ 
niſſe. Humoriſtiſches von D. Haek. Verlag von Levy & Müller, 
Stuttgart. Preis 1,50 Mk. 

Der verkannte Hans. Von Carl Strobl. Mit 17 Bildern 
von Th. Zajaczkowski. Verlag von Caeſar Schmidt, Zürich. 
Preis 1,20 Mt. 

Was iſt der Soldat? Ein Gedenk⸗Album an die Dienſtzeit 
für luſtige und traurige Soldaten. Von A. Fiebiger und 
Guſtav Weigel. Verlag von Guſtav Weigel, Leipzig. 
Preis 1,60 Mk. 

Internationale Revue über die geſammten Armeen und 
Flotten. Begründet von Ferd. v. Witzleben ⸗Wendelſtein. 
16. Jahrgang. Verlag von Frieſe & von Puttkamer, Dresden. 
Monatlich ein Heft à 2,50 Mk., vierteljährlich 6 Mk. P 

Der chriſtliche Glaube nach den Grundjägen der evangeliſchen 
Kirche im Zuſammenhange dargeſtellt von Dr. Friedrich 
Schleiermacher. 2 von Otto Hendel, Halle a. S. Preis 
geh. 3 Mk., geb. 3,25 Mk. 

Die dekorative Kunſt im neunzehnten Jahrhundert 
Von Carl Rosner. Verlag von Siegfried Cronbach, Berlin. 
Preis 1,50 Mk. 

Deutſche Muſik im neunzehnten Jahrhundert. Von 
Dr. Max Graf. Verlag von Siegfried Cronbach, Berlin. 
Preis 1,50 Mk. 7 

Dr. Otto's Univerſal⸗Haus⸗Lexikon. Ein praktiſches Hand⸗ 
und Nachſchlagebuch für alle Fälle des Lebens. Verlag des 
„Uniperſal⸗Haus⸗Lexikon“, Berlin. Erſcheint monatlich in 3 
bis 4 Heften à 20 Pfg. 

Vetter Gaſpard's Millionen. Roman von A. de Brehat, 
deutſche Ausgabe von Fr. Falk. Verlag von Auguſt Schupp, 
München. Erſcheint in ca. 25 Wochenheften à 20 Pfg. 

Dre 

Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 5 da 
Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung 

Alt, iſt eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 

(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, Zucker, Vanille, wenig 

Salz gekocht). Derſelben kann ee Obſt, Fruch tſaft ꝛc. bei⸗ 

egeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rhabarber, 
e oder anderem friſchen Obſt eine erfriſchende und 


nahrhafte Speiſe bereiten. Mondamin iſt in Pack. à 60, 30 un 
15 Pf. überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am 
beften Brown und Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 17477 


* 


9659] Für meine Kolonſalwgar.⸗] 3871 Für mein onialwgar.⸗ 
Handlung und Deſtillation ſuche und art ſuche 
ich von ſofort od. 1. Oftbr. einen per jofort oder 15. September 


flotten Verkäufer. einen tüchtigen. beſtens empfohl. 
Derſelbe muß der poln. Sprache jungen Mann 
mächtig fein. Gehaltsanſprüche derſelbe muß mit der Deitillat. 
ind anzugeben. | genau vertraut und der polniſch. 

tto Romeyke, Neuſtadt Wpr Sprache mächtig ſein. Offerten 
465] Ein junger Mann, Ma⸗ mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
terialiſt, ev., find. v. 1. Okt. als niſſen einzujenden an 
Verkäufer Stell. in der Kantine L. Alexander, 
der Unteroffizierſchule Marien. Neumark Weſtpreußen. 
werder. Meld. an R. Knüppel. 310) Suche für m. Tuch⸗, Manu⸗ 
464] Für mein Kolonial- und faktur- u. Modewaaren-Geſchäft 
Schankgeſchäft ſuche ich p. 1. Ok- per. 1. Oktbr. cr. einen tüchtigen, 
tober einen tüchtigen, ſoliden jüngeren Verkäufer 


Gehilfen 5 : S ne 
welcher der dolnſſchen Sprache der polniihen Sprache mächtig. 
mächtis i. Geballsanfpriſche n. . rer Gendburs. 
Zeiche beifügen. Marken derb. „2711 Suche für mein Tuch⸗, 

arl Moſſakow ski, Mauufakt.⸗ u. Modew.⸗Geſch. v. 
Marienwerder. 15. Septbr. reſp. 1. Oktober er. 
546] Für mein Manufaktur enn älteren, >4 
und Soufektions-Geihäit ſuche tüchtigen Verkäufer 
per 1. Oktober einen jüngeren der poln. Sprache mächtig, bei 
Verkäufer boß. i 8 ni 
der polniſchen Sprache mächtig. | Oſſert mit Photogr. u. Gevalts⸗ 
Offerten mit Gebalts ansprüche auſpruchen erbitten 


Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſogl. 
einen tüchtigen 


erfäufer 


und einen Lehrling 


der der poln. Sprache mächt. i 
Max Neumann, Herend 289. 


Herren» Konfektion! 


Ein Konditorgehilfe 


der gute Zeugniſſe aufzuwe 
bat, findet dauernde Slant 

B. Cabalzar’s Konditorei 

or in Lyck. 

Suche z. bald. Antr. ei | 
jelbftänb. Sa dergeſelen b. do 
Lohn und dauernder Stellun 
e 
Für mein neu zu errichtendes ä 


481] Zwei tüchtige 
Herren- und Knaben⸗Garde⸗ 3 2 
ee e e e bee e 
2 „ er e finden lei 
September reſp. 1. Oktober ärtieung in der Damurbädereh 


2 tichtige Verkäufer a ene — — 


Farben 
wovon ei 
e e e San ele 


hohem Gehalt, und einen ber 8. Septbr. od. ſpäter ge . 


Blerieg, Erone a. 
Lehrling o. Bolontär.| T ; 
Fehrling o Nolontär. Jung⸗Barblergehilfe 


wer kunn zum 13. Septbr. eintreten. 
mächtig wollen Phot. u. Gehalts⸗ E. Kokoſchewski 4 
- . Zahntechn., 
rer Br 1 Grandenz, Beite Conrbiöre. 
— el Konig. Tücht. Malergehilſen 
Ein junger Mann anne ſtellt ein 1168 


neh eits markt. | 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
Männliche 


+ 


schen 
9602] Die Herren Gutsbeſitzer, welche tüchtige brauchbare 


Adminiſtratoren, Jnſpektoren, 
Rechnungsbeamte, Förſter pp. 


koſtenlos nachgewieſen haben wollen, bitte ich, ſich an mich zu 
wenden. Otto Krafft, Schönſee, Kreis Brieſen pr 


376] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


Für einen jungen Mann 2 per 3 

U * 
welcher zum 1. Oktober cr. in perfekten Verkäufer 
einem größeren Delikat.⸗Geſchäft mos., der poln. Sprache mächtig. 
feine Lehrzeit beendet, ſucht Derſelbe⸗ muß beſonders mit der 
paſſende Stellung 1218 Herren⸗Garderoben⸗Branche ver⸗ 
Hermann Penner, Elbing, traut fein. 


Alter Markt 44. L. Ratkowskl, Culmſee. | bei freier Station erbittet 3. Scheinmann, Jobennisburg. : h Si 
Be arte & J St, Bit SET 5 nn tüchtig. . Simon, Czersk. 
Junger Mann | 17 Sir ei uns Maier. e eee „3001 Sue füz mein Soieniot | Sees vontemmen mancıg, | Zeile Vernitigt 

3 N 4 599] Für mein Stolonialwaaren- ſchäft ei findet per 15. Septemb Malergehilſen 
gelernter Materialiſt, evgl. Konf., er äufer und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ſchäft einen flotten Pele 7 * finden dauernde Beſchaftigung bel 


L. Sperling, Malermeiſter, 


zum 1. Oktober einen gut em⸗ Verkäufer 
364] Pelplin. 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, der poln. Sprache mächt., per 
pfohlenen, energiſchen der polniſch ſpricht. Um Ger 


b. 1. Oktober in e. Materialw.- | 1. Oftbr. cr. bei hoh. Gebalt. ge⸗ Konfektions-Geſchäft. 


M. Salinger, 


u. Deſtillat.⸗Geſchäft Stellung. ſucht. Off. mit Gehaltsanſprüch.] 2 bal en AR s N = 
Su unt. BR: R. 1880 * und S e 0 Jungen Mann, = 8 n 80 Fir wien Materiale Malergehilfen 
——. _ — D. AN e Nen F. W. Redner, Marieuwerder. Konig Weſtpr. Heſchaft dauernde Beschäftigung, verk. 
he { Sohn, 3335. alf, L. Pbilipp, Stubm Geſtpr. 2 — nie Weitor. fund Deſſinatiens » Gejhäft 
ansprüche f. u. suverl, in Danzig Tuch“, Manufärk⸗ u. Konfektlons⸗ Fm ür unjer Wanufattur- m. | Tube per 1. Dftober er. einen Seite, Zborn, Hüterhz. 6. 
oder nächiter Umgebung 9479] Für mein Manufaktur, Cc eh 7 7 288] Ein käufer . wie zu 18. Geptember er . ‚Jüngeren Kommis Malergehilfen 
3 17 ür mein Manuufaktur⸗, »käuf 8 J "| als zweiten Gehilfen. Bolni 
eine Stelle Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft Verkäufer Oktober Sprache oe tie ee; find. dauernde Beſchäftigung bei 


derpoln. Spr. mächtig, findet 
vom 1. Oktober cr. bei uns 
Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 0 
Rehfeld & Goldſchmidt, W 
Allenſtein, j 
Manufaktur u. Konfektion. 


einen jungen Mann 


einen Lehrling 

die der poln. Sprache mächt. ſind. 
Erſtere wollen ihre Offert. nebſt 
Jeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
einreichen an 
B. & M. Burg, Neuteich Wyr. 

362J Für mein Manuufaktur⸗, 
Konfettions⸗, Kurzwaaxen Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich ver ſoſort einen 


Theiß, Maler, Rehden Wpr. 
Zwei Malergehilſen 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn, 
Arbeit bis Weihnachten garantick, 
Reiſekoſten werden vergütet 

G. Mronguwius, Gollub. 


Malergehilfen 


finden 5 — bei hohem Lohn 
oder Akkord dauernde 


Retourmarke verbeten. 
Rich. Alberty's Wwe., Culmſee. 
Einen tichtigen 
Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß, ſucht per 15. Septbr. 
evtl. 1. Oktbr. für Manufaktur 
und Konfektion. Meld. ſind Phot. 
und Zeugnißabſchr. beizufügen. 
Robert Simſon, Stolp i. P. 
os Für meine Kolonialwaar,», 


ſuche per 15. September oder 


als Aufſeher 1. Oktober einen 
3 2 9 * 

bei Speicherarbeiten oder dergl. tüchtigen Verkäufer 
Perſönliche Vorſtellung kann der gleichzeitig guter Dekorateur 
ee e Melöungen lüchtige & er f 5 
rieflich m. d. luff rift Nr. 500 tu ige erfänferin, 
durch den Geſelli⸗ en erbe en. Polniſche Sprache Bedingung. 
8 Offerten mit Photogr., Zeug⸗ 


S S 12 Nies 1 f 
8 0 27 u . e nißabſchr. u, Gehaltsauſpr. bei 

Ein Zuſchneider, 24 Sabre | nicht freier Station erbeten. 
alt, gelernter Schuhmach., welch. S. Stein, Inowrazlaw. 


316. In meinem Kolonial“, 
Material» und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft findet zum 1. Oktober 


die Fachſchule in Erfurt beſucht 3151 Einen j Ke ein zuverläſſiger ſunger . der polniſchen Sprache mächtigen, Delikateſſen⸗ u. Cigarren-Hand⸗ ſchäftigung. Reiſe vergütet. 
bat, fucht, um ſich zu verändern, 2 Verkäufe 8 Mann als Verkäufer Mugeren . 2 lung, verbunden mit Dejtillation Aa. Fensel, Maler, 
ander, Stellan e. mech. Schubiab. | _ - sertkäuſer Idauernde Stellung. Bewerber Kommis. 1 ſuche ich vom 581 Dit.-Eylan. 

reſp. Leder handlung. Off. u. A. B. ſuche ich per 1. Oktober für wollen ihre Adr. mit Zenguiß⸗] Offerten mit Zeugnißkopien, F e tüchtigen, Tiſchlergeſellen 


mein Manufaktur⸗ und Konſek⸗ 
tions⸗Geſchäft. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 


70 an Rud Mosse, Exſurt. 


Melt. Konditor, I. Nr., olid, ſ. 
u. beſch. Anſpr. in e. Marzipan⸗. 


abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
ſenden an 
Gerhard Dyck, Tiegenort 


Gehaltsanſprüchen erbittet 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 


gute Möbelarbeit. find. dauernde 
1 der Möbelfabrik 
von . Grünenwalb, 


jungen Mann, 
Bewerber muß flotter Exvedient 


Zuckerw.⸗Fabrit Stelle. Off. u. ſprüchen bei freier Station und Weſtpreußen. Auch findet in meinem Geſchäft | jein und gute Zeugniſſe beifü 
„Konditor E.“ poſtl. Elbing erb. Fe  Brannsberg Ein Gehilfe Jede 8 günft. | Offerten rb a N KEN ndafeine iR die“ s. 
B. erſt, 2 2 -,.. | Bedingungen 2 ie. J. 1 8 . i 
Oſtpreußen. Materialiſt, der kürzlich ſeine Abbe bee 1 —— Werkführerſtelle 


Apolh.⸗Arbeiler 


verheirath., tüchtig u. ſolide, 
i. Laborator., Seltersfabr., 
Abfaſſen auch all. a. Haus, 
arb., völlig ſelbſtänd., mit 
beiten 7» u. 2 jähr. Zengu. e. 
Apoth, ſucht Stell. 1. dieſ. o. 
ahnt. Betriebe. Auerbiet. erb. 
Joh. Rux, Neidenburg. 


. i 
Ein gebildeter Landmann 
(Mecklenburg.), 31 Jahre alt, 


11 Jahre beim Fach, ſucht, geitüßt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


Inſpektor 


＋ 1. Oktober od. ſpäter. Selb. 
ft mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vollkommen vertraut 
und fähig ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften. Gefl. Angebote bitte 
an H. v. Lowtzow, Lübeck, 
Blanckſtr. 4, zu richten. [43 


Junger Man: 


Invalide, 22 Jahre alt, Kavall. 
eweſen, gegenwärtig auf größ. 
ittergute thät., ſucht vom 1. Okt. 

oder früher gegen kleine Ver⸗ 

gütigung anderweitig Stellung, 
wo er ſich in der Hof⸗ u. Speicher⸗ 
wirthſchaft ſowie in Erledigung 
von Schreibereien nützlich machen 

kann Meldungen unter Nr. 240 

durch den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗ Verwalter 


verh., durch Verkauf bisher 
bewirthſch. Gutes ſitellenkos, 
ſucht von ſoſort oder ſpäter 
Stellung. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchriſt Nr. 5 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein. jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, und 18767 

zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, ſucht zum ſofortigen 
Eiutritt N. Joſeph, 
Gilgenburg Oſtpr. 

9771] Suche zum 1. Oktbr. er. 
einen mit der doppelten ital. 
Buchführung und Abſchluß voll⸗ 
ſtändig vertrauten 

jungen Mann 
als Buchhalter. 
D. A. Hammler, 
Inhaber Waldemar Nieolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


530) Für mein Tuch⸗ Ma⸗ 
unfaktur⸗, Modewagaren⸗ n. 
Konjettiond ⸗Geſchäft ſuche 


einen recht tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 


Antritt 15. September oder 
1. Oktober. 
Max Preuss, Popelken 
Oſtpreußen. 
543] Suche per ſofort einen 
jungen Gehilfen 
der polnischen Sprache mächtig 


oder einen Lehrling 
welcher bereits in einem Geſchäft 
thätig war. 

Auguſt Loesdau, Graudenz, 
Makerial⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 


555) Für mein Manufaktur u. 
Kanfetktions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 15. September 

2 flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehalts⸗An⸗ 


ſprüche beizufügen. 
5 Meyer!s Ww. Neuenburg 


Junger Mann 
kräftig, zuverläſſig und nüchtern, 
der leſen und ſchreiben kann, 
wird bei einem Gehalt von 
20,00 Mk. pro Monat und freier 
Station für einen Bierlag von ſof. 
geſucht. Offerten erbitte unter 
Nr. 535 an den Geſeuigen. 

478) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ſch p. 1. 10. cr. e. 

flotten Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften 1478 

Siegmund Neumann, 
Filehne. 

4831 Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft im Ausſchank ſuche von 
ſofort einen kautions fähigen 

jnungen Mann 
mit guten Zeugniſſen. Retour⸗ 
marke verbeten. 

593] Für mein Nolonfal⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 

flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen ſich melden. 

H. Rabow, Karthaus. 


R By 
E Im Auftrage j. tücht. 5 


zu beſetzen. 

479] Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 
findet ſofort bei hohem Lohn 

eine dauernde Stellung bei 
Glaſer Czajka 
Zellenthal bei Bebsten Wor. 
498] Mebr.rüht.Nodarbeites 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
W. Grabowski, derren⸗Maaß⸗ 
Geſchäft, Neidenburg Opr. 
5361 Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
find. dau. Beſch. b. T. Skowronskt, 
561} Suche p. ſofort e. tüchtig. 
Kürſchnergeſellen 
bei dauernd. Beſchäftigung. 
A. Abraham, Kürſchnermſtr., 
Arnswalde. 


Sofort 2 Kürſchnergeſellen 


dauernde Beiwäftig, H. Jona 
Kürſchnermeiſter, romb 880 
Friedrichſtraße 17. 196 


30 ſlichtige Maurer 


und 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden jojort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei A. Brendler, 
Simmermeifter, Konitz Wpr. 
73271 Mehrere tlichtige 


Maſchinenſchloſſer u. 
Former 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch werden noch 

einige Lehrlinge 
eingeſtellt bei 

R. Peters, Culm l 
Eisengießerei u. Maſchinenfabrik. 
5581 Dom. Bronfewice b 
Amſee ſucht zum 1. Oktober einen 


Lehrzeit beendet hat u. deutſch 
u. polnisch ſpricht, wird v. ſoſort 
fürs Land geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſer. bitte zu richten au 
P. Kowalewski, Gr. Purden. 
318] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich p. 
jojort einen ordentlichen, zuver⸗ 
läſſigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
W. Landecker, Berent Wpr. 


Junger Mann 
zum ſelbſt. Getreideeinkauf 
von ſofort geſucht. Meld. u. Nr. 
339 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen joliden 1111 

jungen Mann 
üdiſcher Konfeſſion, der jetzt erſt 
ie Lehrzeit beendet hat. 
M. Meyer, Konitz. 


Ein. jüng. Kommis 
(Manufakturiſt), der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht zum 
ſofortigen Eintritt 18766 
Pf. Enoch, Rauſchken v. Usdau. 
327] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per 15. 
September oder 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen 

Verkäufer. 

Den Offerten bitte Photograph. 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 

Für feines Kotonialmaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober tüchtigen, beſtens 
empfohlenen 

jungen Mann. 


Derſelbe muß mit Deſtillation 
Peha vertraut ſein. Off. mit 


523] Für mein Gejchäit ſuche e. 
jüngeren Kommis 
welcher mit der Materialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Lederbrauche vertraut 
ſein muß, zum Eintritt per 1. 
Oktober cr. Polniſche Sprache 

erforderlich. 

L. Berent, Berent Weſtpr. 
Einen älteren, tüchtigen 1553 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen per 15. d. Mts. reſp. 
1. Oktober cr. für unſer Tuch, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft. Einſendung von Zeug⸗ 
niſſen u. Photographie erwüunſcht. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 


Ein tücht. Verkäufer 
findet per 15. 9. oder 1. 10. in 
meinem Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft angenehme Stellung. 

H. Herrmann, Putzig Wpr. 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren - Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. September einen 


tücht. Verkäufer und 
perfekt. Dekorateur. 


Offerten mit Photographie erhet. 
Ferner zum Antritt p. 1. Oktb. 
einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 


Max Salzmann, Wittenberg 
Bez. Halle a. S. 1584 
Einen ſelbſtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 
ſuche für mein Tuch, Manuf.- 
und Modewaaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zengnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Laudons Nachfolger, 
L. Anker, Roſenberg Wypr. 
565] Suche für mein Tuch», 
Manufakturwaar.⸗ u. Garderob.⸗ 


— 


Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Briefm. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 0. 


[Gewerbes ads ie 
490] Für Mitte Septbr. oder 
1. Oktober wird ein 
Buchdruckergehilſe 
der auch an der Maſchine firm 
ift, wenn mögl. mit dem Deutzer 
— ee für dauernde 
Stelle geſucht. 
H. Jaenike, Buchdruckerei, 


— 
— ö—ỹP — 


Erfahrener, zuverl., unverheir.] Geschäft einen tüchtigen ebaltsanſprüchen u. Nr. 9583 Weſtpreußen 
r U 8 1 2 . *. „ 8 . Sensburg. 
Inſpektor flotten Verkäufer durch den Geſelligen erbeten. 755 9 deutſchen, erlahrenen 
iger Taub wirth, mi a Re Te Kolontel Junger Mann 8725] Em tüchtiger g : 
tüchtiger Sandivietd, mit n , ¼èĩͤ Exvedient, mit, heiten Uhrmachergehilſe ge a 


Tangjäbuigen, Jeugıt, Ju jojo l, oktober 180m. Derjeine muh 
Nr. 455 an den Geſelligen erb. mit etwas Dekoration vertr. ſein. 
620] Geb. Landwirth, Invl., — —.— NI Wae lte 2 
mit Buchf., Amts ſſchreib. völlig! 542 Ein tüchtiger 


Empfeblungen, findet ſof. Stell. 
in meinem Geſchäft. Perſönliche 
Borftellung erforderlich. 36 
F. arquardt, 
Kolonialwaaren, Wein und 


findet gute und angenehme 
Stellung bei 
Alb. Schwenk, Culmſee. 


Zuverläſſtger 


. „1687 
Uhrmachergehilfe 


u. Deputat. Bewerber mit gut. 
Zeugniſſen wollen ſich perſönlich 
melden. 


melden 
597] Ein Schirrmeiſter auf 


ein ſolider, fleißiger u. anſtänd. 

junger 8 
Maun als Gehilfe 

per 1. Oktober cr. geſucht. Auch 


3 Beſch. geg. n. junger Mann 7 U 
fe. Stel. Heft. Pf. 1. 1.106 der mit, Lederausichnitt vont. ein Lehrling _ Zigarren. Hufbeſchlag und Wagenban; der⸗ 
poſtl. Neuſtettin erbeten. bewandert iſt, wird per 1. Okt. findet daſelbſt von ſogleich Stell. 595] Für mein Tuch“, Mann- kann ſofort eintreten bei ſelbe könnte evtl. auch ſpäter das 
2 — fert. fofort geſucht. Zeugn. nebſt Offerten unter Nr. 622 an den faktur⸗ und Modewagrengeſchäft 8. Grafewski, Uhrmacher, Zeſchäft übernehmen, ſowie ein 
Leute⸗ Gehaltsanſprüchen 5 a Geſelligen erbeten. ſuche ich per 1: a Pr Löbau Weſtyr. Beihlanihmied können ſofort 
3. Camaftzer Lederhandlung, geg Emmen tüchtigen, zuver- zuel gut empfohlene, tücitige, Ein Seilergeſelle E. Breitenfen, Shmiebemfte, 


gewandte 


Verkäufer 


die dekoriren können, der poln. 
Sprache mächtig. 
Offert. nebſt Feu nißabſchrift., 
Be Angabe der Gehalts⸗ 
e. 
Ser D. Jacoby, Lötzen. 
544] Suche für m. Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 


oder Graudenz. 


2 
Fuhr⸗Aufſeher e 1. Otoberb. 3-Tude 
einen 
cht Stellung per jogleich oder 7 
Iäter Reid. brieſt. unter Nr. flotten Verkäufer 
18 an den Geſelligen erbeten. welcher gewandter Dekorateur, 


Ein verh. Gärtner 1 flotten Verkäufer 


ä i der zeitweiſe gut eingeführte 
m a Bean Setaltreile-Tonren zu machen 


2 „ gut t. Offerten mit Gehaltsanſpr., 
7.1 10 bder peter el. Dr 5 Mbötogr. — 4 eugnißabſchr. an 


i Saul Dember, 
Manufaktur und Konfektion, 
EG ee Leimbach, Prov. Sachſen. 
- A ſuche Per 1 15. Oktbr. er. 
Geſucht wird zum 15. Septbr. ſuche einen ngeren, 
auch noch früber ein evangeliſcher, tüchtigen Verkäufer 


ſem nariftiſch lehr und einen Volontär 


Bromberg, Gammſtr. 24. 
5691 Ein tüchtiger, verbeirath. 
Schmied u. mehrere 


Arbeiterfamilien 
finden zu Martini Stellung auf 


läfſigen und beider Landes⸗ 
ſprachen mächtigen 
Gehilfen 
ſucht zum Antritt am 1. Oktober 
H. Zen tſchel, Schmiegel, 
Drogen⸗, Farben- und Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung. 

Ein tüchtiger, ehrlicher 
junger Mann 
find. i. m. Materialw. - u. Schank⸗ 
Geſch. p. 1. Okt. d. Js. Stell. Off., 
wenn mögl. m. Photogr., erbet. 

Johanna Kuktner, 
309] beru- Maden 
9770] Suche ver ſofort eventl. 
zum 1. Oktober cr. einen eben 
ausgelernten jungen 


gewandten Kommis. 


wird für dauernd geſucht. 
457) Karſten, Marienburg. 


Ein durchaus tüchtig. zuverl. 
Konditorgehilfe 
nur für die Konditorei, findet 


15. tember in einer h 
De riet un Dampfbäckerei Rittergut Uenglingen 


dauernde Stellung. Off. mit bel Stendal. 
Zeugn. unter Angabe des Alters 415] Einige tüchtige 
und Gehaltsanſprüchen unter Keſſelſchmiede 


. i Nr.359 durch den Geſell. erbeten. 

er v Bertänfen Ein Konditor Former, Tiſchler 
Kant aa Me S. Leiſer, Thorn. der ſchon mindeſtens 3. Fabre Maſchinenſchloſſer u. 
. „ Gebilfe ! S loſſer 


auf laundwirthſcaftliche Dia 
den ſofort dauernde 
Abet e Ss on. 


t 
Torten ꝛc. bewandert iſt, kann 
ſich unter Einſendung ſe 


aus ehrer 2 u. Beifügung der Photographie iner 
a 9 mi een TCC e n 
Nel Cl 0 J Bare ften Meidendurg | Mrelſcken bei Matel. nei 1. Stieber en bes Reuftadt, in ee er 


33 


— — 


im 


34] Im ſuche abe bald elle! 


Juſpektorſt 


einen verheiratheten, beſtens em⸗ 1. Oktober ſuche durchaus 
ar chinenführer tilgen, — 


Inſpektor 

evang., unverheirathet, polniſch 
ſprech. unter meiner Leitung auf 
ein Gut von 900 Mrg. bei freier 
Station exkl. Wäſche. Meldung. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 56 
an den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Oktober ſuche ich einen 
tüchtigen Juſpektor 
welcher mit der Führung der 
Amtsvorſtehergeſchäfte vertraut 
ſein muß. Gehalt 500 Mk. exkl. 
Wäſche und Betten. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 125 
durch den Geſelligen erbeten. 
9644] Nur tüchtiger, energiſch., 
landw. Beamter 
5 chend, auf größere Be⸗ 
terug gun 1. Wade geſucht. 
Anfangsgeb. 800 Mk. u. Dienſt⸗ 
pferd. Gefl. Off. u. A. B. poſtl. 
Dt. Eylau Weſtpr. erbeten. 
— In Oſtaszewo b. Thorn 
iſt die 
2. Inſpektorſtelle 
zum Antritt 1. Oktober d. JIs., 
u beſetzen. Meldungen nur 
chriftlich mit Abſchrift d. Zeugn. 
intenſive 


reſp. Monteur 
ur Führung einer elektriſchen 
Fentrale, Heizung der Dampf⸗ 
maſchine . mit verſehen wer⸗ 
den. Perſönliche Vorſteflung er⸗ 
wünſcht nach vorherig. 2 
von Zeugnißabſchriften un 
haltsanſprüchen. Aug. Luckfiel, 
Mühlenbeſitzer, Bublitz. 
98J Ein zuverläjliger, nücht. 
Maſchiniſt 
zur Führung e. Dreſchapparates 
von ſofort geſucht. 
Putzmann, Cbriſtfelde 
bei Gruczuo. 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offert. unter Nr. 233 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ig. Schmiedegeſellen 
ſucht ſof. Schmiedemeifter R. W. 
in Golluſchütz bei Waldau, 
Kreis Schweb. 442 
106} Berheiratheter _ 
Schmiedemeiſter 

mit eigenem Handwerkszeug, v. 
1. Oktober geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften an Dominjium Przy⸗ 
tullen per Kutten Oſtyr. 


3851 Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
ür feinere Wagenarbeit ſucht 


ei hohem Lohn 
v. Stefanski jun., Culmſee. 


554 Ein, junger 
Sattlergeſelle 
kann ſofort eintret. für dauernde 
Beſchäftigung. 
Koscinski, Neuenburg. 
623] Ein tüchtiger a 
Windmüllergeſelle 
find. ſagl. dauernde Stellung. 
Kuchendäk ker, Kgl. Rehwalde. 
Jung., umſicht, unverheir. und 
gewiſſenhafter 2 
Windmüller 


aber nur ſolcher, welch. e. Wind⸗ 
mühle in Form einer Pachtung 
ohne Kaution) ſofort od. 15. Sept. 
dernehmen will, findet verbürgt 
ſichere u. leichte Stellung. Schleun. 
Meld. unt. Nr. 503 an d. Geſell. 
5941 Ein junger = 
Müllergeſelle 
kann von jofort eintreten. 
Rehberg, Mühle Raikau 
bei Pelplin Weſtpr. 


Ein Windmüller und 


ein Bäcker 
Lon ſogleich geſucht. [76 
Weichert, 
Braunswalde Weſtpr. 
334] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
der guter Schärfer ſein muß findet 
vom 15. d. Mts. Stellung in 
Mühle Zlotterie per Thorn. 
Ein tüchtiger = 
Sägemüller 
welcher mit Hobel- und Spund⸗ 
maſchinen umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 103 
durch den Geſelligen erbeten. 
5471 Ein zuverläſſiger, nüchtern. 
Windmüller 
findet per ſofort dauernd ſelb⸗ 
ſtändige Stellung bei Familien⸗ 
Anſchluß. 
Hoffmann, Mühlenbeſitzer, 
Schönberg bei Berent. 


Schneidemüller 


ga Maſchinenbauer, für 
ägewerk (Lokomobile u. Walzen- 
— p. 1. Oktober d. J. zur 
auernden 3 geſucht. 
Derſelbe muß das Werk ſelbſtänd. 
ühren und, ſoweit vorhandene 
erkzeuge ausreichen, in Stand 
dalten können. Meld. in. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Wohnung, 
Feuerung u. eventl. Ackerland 
und Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit an O König, Miechutſchin 
bei Karthaus Weſtpr. 1589 
284] Zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 


und ein Lehrling 
finden bei mir p. ſofort bei gut. 
Luhn Beſchäftigung. 


Suche für hieſige, 
Wirthſchaft einfachen, anſtändig. 
jungen Mann als 

Hoſverwalter 
und erbitte Meld. nebit Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Nr. 157 an den 
Geſelligen. 


Verh. Wirthſchafter 
Schweizer 
und Kutſcher 


zum 11. November d. J. geſucht. 
O. Moeller, Altmark Wpr. 
Ich brauche auß. And. namentl.: 
Wirthſch.⸗Beamte 
für Stell. m. 240 b. 600 Mk. Geh. u 
dw. Rechnungsführ. 
theils m, Amtsgeſch. bek. für bald 
u. 1. Oktober. Keine Einſchreibe⸗ 
gebühr für dieſe. A. Werner, 
dw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 
5751 Suche z. 1. Oktober oder 
gleich jungen, gebildeten, zuver⸗ 
läſſigen, gut empfohlenen 
zweiten Inſpektor 
mit guter Handſchrift. Gelegen⸗ 
heit zur Ausbi d. in Amtsge⸗ 
ſchäften u. ſ. w. Freie Station 
außer Wäſche. Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchr., die nicht zurückſende, 
und Gehaltsauſprüche an 
v. Weitzel, Oſterwein 
bei Hirſchberg Oſtypr. 
532] In Lupken b. Johannis» 
burg wird von gleich bezw. 1. Ok⸗ 
tober ein 


junger Mann 
welcher bereits in e. Wirthſchaft 
thätig war u. gute da 
beibringen kann, bei ein. Gehalt 
von 300 Mk. excl. Bett u. Wäſche 
geſucht. 
588] Einen 


Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Unſprüch. ſucht 
per ſofort 
„Dom. Roſenkrug, 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
528] Suche zu ſofort u. ſpäter 
noch einige unverheirathete 
Juſpektoren. 
Gehalt 400-600 Mk. Gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen 
Bedingung. 4 
Otto Krafft, Schönſee, 
Kr. Briefen Wyr. 
531] Ein junger, gebildeter 


Inſpektor 
wird zum 1. Oktober von Dom. 
Rieben bei Riebenkrug Weſtpr. 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung bitte einzuſenden. 
Die Gutsverwaltung. 
591 Ein gewandter 


Rechnungsführer u. 


Hoſverwalter 

bei 400 Mk. und freier Station 

el. Wäſche von ſofort gefucht. 
Jeugnißabſchrifen erbeten an 
die ſiskaliſche Gutsverwaltung 
Gr. Podleß b. Gr. Klinſch. 
9049] Zum 1. Ottober ſuche ich 
einen unverheiratheten, gut em⸗ 
pfohlenen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 


der befähigt ift, eventl. auch ſelb⸗ 
ftändig en ften. Anfangs» 


Stutzki, Stell machermeiſter, gehalt M Waäſche. 
Bildhofswerder. 955 Kunckell, Daene un 
568] 4 tüchtige Krenzoly bei Güldenhof. 
Stellmacher 8 3u fofort öder I. Oktober 
ein tüchtiger d. J. * ich einen jungen 
Holzdrechsler Landwirthz 


zu meiner Unterſtützung in der 


nden d. ſofort od. jpät, dauernde Wirthſchaft. Gehalt nach Ueber- 


fabeit von . at — einkommen. Perſönliche Vor⸗ 
Marienburg. e e nn 0 
er, Frauengarten 
Glaſergeſellen bei Exin. 


417] In More zyn p. Tauer 
„findet zum 1. Oktober ein zweiter 


9948 i 
= Foremny; Allenftein. Foremny, Allen ne > „ 
570) Ein gebildeter 


uger Mann 

der Luſt zur Landwirthſchaft 
hat, kann vom 1. Oktober an 
dei freier Station, Bett und 
F ſich auf dem 
ittergute Zajonskowo bei 
Culmſee melden. 

1601 Suche von ſofort einen 


Wirthſchafts⸗Eleven. 
Dom. Luiſenhof b. Flatow Wpr. 


88] Geſucht wird von ſogleich 
ein tüchti ißi 
allt > ger, fleißiger und 


Wirthſchafter 


b. d. Herrn 
Fat ver, any. Gehalt 
„ monatl., 
Ban eren Station bei 
' errmann, B 
Kurkau bei Sobel Bite 


ſucht nn. Martini 


3709] Durch das laudwirthſch. 
Central⸗Vermittel.⸗ Bureau 


vonbrweskik Langner 


oſen, Ritterſtraße 38, 

Bberieſperte verh, m. g. Jen 

erinſpekt., verh., m. g. Zen 
kautionsfähig, 3. ien 
Bewirthſch. e. ca. Morg. 
gr. Gutes bei hohen Bezügen. 

Gutsinſpekt., verh. m. langiäbr. 

Zeug., P. 1. 10. cr. f. e. groß. Gut 

Diet Prob. b. 1000 bf. Geben. Dev. 

Brennereiverw., verh., poln. 
ſpr., f. e. neuerb. Brennerei b. 
000 Mk. u. Deputat, p. ſofort. 
Kaution 500 Mk. 

Stärkemeiſt. led., i. geſ. Alt. ſof. 
f. e. mittl. Fabrik b. hoh. Bez. 

Einig. Inſpektor., led., p. ſof. 
bei 4 600 Mek. Gehalt und 

6 Aſſiſtenten bei 300 —400 Mk. 
Gehalt und freier Station. 

Rechnungs führer, led, m. nur 
gut., langj. Zeugn. bei 600 Mk. 
Geh. p. 1. 10. er. 

Förſter, verh., m. kl. Famil., v. 
1. 10. cr. bei 300 Mk. Gehalt, 
Deputat und 10 Morgen Land. 

Einig. Brenner, led. m. gut. 
Praxis bei 360-600 Mk. Geh. 
und Tantieme per ſofort. 

Gefl. Meldungen erbitten 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften. 

von Drweski & Langner, 


Central⸗Bermittel.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38 


Frenueret-Pehr-Juftut. 
2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle — Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Baudsburg Wpr. 

Breunerei⸗ Bevollmächtigter. 


Sellennachweig 


für die Mitglieder des Vereins 
1 unentgeltlich durch das 

trektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
deamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
ſtraße 90/91. 18955 


Idersde Rieſen⸗ 
u finder ein fh Ana 


Kuhfütterer 
der milchen muß, bei hoh. Lohn 
und Tautieme zum 11. Novemb. 
Stellung. 


302] Suche von ſofort oder vom 
15. September einen tüchtigen 


Unterſchweizer 
der das Melken und d. Füttern 
der Kühe verſtebht. Lohn nach 
Uebereinkommen. Meldung. ſind 
u richten an Oberſchweizer 

ufer in Maruſch b. Graudenz. 


Vorreiter 
(Stallburſche), zuverläſſig dei 
sferden, gewandt u. ſauber, mit 
guten Atteſten, kann ſich melden 
zum 1. Oktober oder Martini in 
Nielub bei Brieſen. 1519 
Die Gutsverwaltung. 
5711 Ein engl., unverh. 
Gärtner 
findet zu Martini oder früher 
Stellung in 
Friedenau bei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 
571 Ein zweiter 


Kutſcher 
(Vorreiter) bei hohem Lohn von 
ſofort gehucht von 

Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


99] Ein tüchtiger > 
Unternehmer wird 
mit 30 Lenten 


zur Rüben⸗ und Kartoffelernte 
geſucht. 
Dom. Stangenber 
bei Nikolatken Weſtpreußen. 


2 verh. Pferdeknechte 
u. verh. Nachtwächt. 


werden zu Marlini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


9] Dominium Gr. Jautb 
bei Roſenberg Weſtpr. ſucht ſof. 


100 Kartoffelbuddler 


319] Auf Domin. Kopitkowo 
bei Czerwinsk finden 


50 Arbeiter 


vom 15. September ab in der 
Kartoſfel⸗ und Rüben⸗Ernte 
lohnenden Verdieuſt. Neben 
hohem Akkordlohn werden Kar⸗ 
toffeln gewährt. 


1 Kuhmeiſter 
1 verheir. Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine 
führen kaun, finden zu Martini 
d. Is. Stellung bei 
Schoeneich in Pniewitten 
p. Kornatowo. 

5451 Zur Rübenausnahme 
von ca. 105 pr. Morgen wird ein 
leiſtungs fähiger 

Unternehmer 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kaun, geſucht. Perfönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht gewünſcht. 

Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 
eee 
582] Für das Kreis ⸗Kranken⸗ 
haus in Jarotſchin 

ein Wärter 
geſucht. Am geeigneteſten ein 
kinderloſes Ehepaar, der Mann 
ein ruhiges Handwerk betreibend. 
Bewerbungen ſind an das Land⸗ 


raths⸗Amt in Jarotſchin zu 
richten. 


Ein Schachtmeiſter 
und 40 Arbeiter 
können ſich Sonntag, den 4. d. M., 
bis Mittag beim Gaſtwirth Herrn 
Hammer in Bromberg melden. 
Für Unterfommen iſt geſorgt. 
Hinfahrt frei. Shaufieeb A; Gol⸗ 
lantſch Weſtpr. 1403 

A. Weidner, Bauführer. 


Ein Schachtmeiſter 
kann ſich ſofort melden, derſelbe 
muß im Chauſſeebau ſehr er⸗ 
fahren ſein. Es wird jedoch auf 
gute Kraft reflektirt. Zu meld. 

Bahnſtation Pritzig, 
Kreis Rummelsburg i. P. 
O. Schies ke jun. 


1561 50 gute 


Koyfſteinſchläger 


finden ſoſort und für den 
ganzen Winter lohnende 
Beſchäftigung. 

Lettau, Banaufſeher, 
Heinrichsdorf Oſtpreußen. 


50—60 Steinichläger 


finden bei dem Chauſſeeneubau 
Drausnitz⸗Resmin gegen hohen 
Akkordlohn Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen find an den Chauſſeeauf⸗ 
ſeher J. Woythal in Reetz bei 
Wittſtock oder an den Chauſſee⸗ 
wärter Reinowski in Draus⸗ 
nitz zu richten. 

Tuchel, d. 30. Auguſt 1898. 

Der ee Kustänt. 


enske. 
78131 20 bis 30 


Steinfchläger 


für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


auch Frauen mu 
bei hohem Tagelohn, finden 


dauernde Bei Zu 
r beim Aab beren Neubau 


Breunerei⸗Lehr⸗ Juſlitat. 
Aelterer Gehilfe 


welcher mit Hand anlegt, dem 
daran gelegen, möglichit bald 
ſelbſtänd. Stelle zu erhalt., kann 
ſich melden. Brennerei neu, An⸗ 
tritt ſofort. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen an [400 
J. Ende, Vandsburg Weſtpr. 
Ein Gehilfe bezw. 
Brennerei⸗Lehrling 
kann ſich melden in Seewalde 
bei Mühlen Oſtpr. Brennerei] 
neu, mit elektriſchem Betriebe. 
5201 Gehrke. 
375] Ein ordentlicher N 
junger Gehilfe 
der Luſt zur Arbeit hat u. kräftig 
iſt, kann ſofort eintreten. Gehalt 
15 Mk. monatl. Ebenfalls auch 
ein Lehrling. 
C. F. Hallier, Molkerelbeſitzer, 
_  Velferei Dt. Elan 
Zu ſofort oder 1. Oktbr. 
wird ein erfahrener, un⸗ 


verheiratheter [9760 


Meier 


für feinfte Butterbereitung 
geſucht. Separatorenbetrieb. 


Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


521] In Glauchau bei Culmſee 
findet zu Martini ein > 
Vorwerkswirth 
dauernde gute Stelle. Derſelbe 
Res gute Zeugniſſe haben und 
dieſelben in Abſchrift einſenden, 
sun muß er einen Scharwerker 
alten. 
Die Gutsverwaltung. 
9638) Dom. Wierſch bd. Oſche 
ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 
Leutevogt 
mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 
mehrere Inſtleute 


mit Scharwerkern zuziehen. 


2 Juſtleute 
ſucht zu Martini Cholewitz bei 
Plusnitz. 1473 


Vorarbeiter 


mit 20 Leuten 
96031 Ein verheiratheter 
nüchterner 
Kutſcher 
guter Pferdepfleger, möglichſt 
Kavalleriſt, ſucht zu Martini 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Inſtleute 
mit Scharwerkern und 


einige Knechte 


538 | oder beim Bauführer Matthes 
Kaſernenſtr. 3. 1 


minium War 55 ſernen 


Tarpen⸗Graudenz y 


Erdarbeiter 


erhalten lohnende Beſchäftigung 
beim Bahnbau Heilsberg⸗Roth⸗ 
fließ. Schlafbaracken u. Kantine 
am Orte. Meldungen auf der 
Bauſtelle Willims bei Roth⸗ 
fließ Oſtpreußen. [312 


Junge Arbeits⸗ 
burſchen u. Mädchen 
finden ſofort Beſchäftigung. [322 
Reich, Schuhfabrit. Graudenz. 
ing sstellen 
Junge Leute 


zur Ausbildung zu Militär- 
muſikern ſtellt zu jeder Zeit 


unter günſtigen Bedingungen ein. Geſ 


Fritſche, Muſikdir., Konitz Wpr. 
2941 Zum baldigen Eintritt 

ſuche — 
einen Lehrling 
ein Lehrmädchen 


einen Volontär 
polniſch ſprechende bevorzugt, 
unter günſtigen Bedingungen. 
9. Blumenthal, 
Manufaktur und Konfektion, 
Wanne i. W. 


Brennereilehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, ſow. 


zwei Brennknechte 
bei hohem Lohn u. freier Station 


ſucht ſofort Ebenau bei Saal⸗ 
{et Oſtpr. [420 
edwanz, Brennereiverwalter. 


Fm. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 8 
Lehrling oder Volontär 
der volniſchen Sprache 
mächtig, z. jofortig Antritt 
ö 3. Klar, Thorn 


5. Tb. 


Lehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
eintreten in 9 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


Einen Lehrling 
ſuche f. m. Kolonialw.-Delikateß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft. [9845 

C. v. Preesmann, Culmſee. 
536] Suche für m. Windmühle, 
mit neuen Maſchinen eingericht., 

einen Lehrling 
bei 6 bis 12 Mk. monatlich. 
Drawert, Bobrau. 


621] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien» 
Handlung ſuche ich v. ſofort reſp. 
1. Oktober cr. 2 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Freie Station im Hauſe. 
H. Conrad, Dit.⸗Eylau. 


84] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per bald 


zwei Volontäre 
Junge Leute, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen ſich 
melden. Sonn- und Feſttage 
geſchloſſen. 
J. Kalitzki, Strasburg Wyr. 


Stellen:Giesui 
Jung., geb. Mädchen 
ſucht Stellg. z. Erlern. d. Land⸗ 
wirthſch., ohne gegenſ. Vergütg. 


— | 
eee. — . üaeä—ä—ä— — — 


Frauen, Mädchen, 


Fur meine Buchdruckerei 
9 md von ſofort oder ſpäter 
ne 


158 
Lehrling. 
O. Bärthold, Dt.-Ehlaun 
345] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich 


2 Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen unt. 
günftigen Bedingungen. 

. Krüger, Neuenburg Wpr. 
1891 Per I. Oktober cr. oder 
früher ſuche einen 
Lehrling 

für mein Drogen-, Farben⸗ ze. 

chãft. 


Fr. G. Eruſt Kirfte 
Mitglied d. deutſch. Drog.⸗Verb., 
r. Friedland Weſtpr. 
Lel klin E 3. briſtſeder als 
9 l „Schriftjeber, ſuchen 
p. ſof. Geihäjtsn, der Schönl. 
Stg., Schönlanke Oſtb. [4033 


ÜURKERURER 


73] Für mein Kolonial- 

waaren-, Deftiliationd- 
Geſchäft ſuche von ſofort 

21 reſp. 1. Oktober einen 


8% Lehrling 
% sang, Sohn achtbarer 4 


& 3. Ed. ubrabhams, 
Roſenberg Wpr. 


NR NN NANA 


Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, ev., welcher 
Luſt hat, die Gärtnerei gründl. 
zu erlernen, wird vom 1. Okio⸗ 
ber 1898 geſucht. Zu melden bei 
Kunſtgärtner A. Reinholz, 
Bielsk b. Czerwinsk. 


Buchdruckerlehrling 


f. e. gut einger. Kreisbl.⸗Druck. 
geſucht. Koſt u. = u. event. 
Bekleidung frei. eldg. u. Nr. 
526 durch den Geſelligen erbet. 
515] Zwei »roppre, nette 
Jungen ſuche als 
Lehrlinge 
ür meine neu eingerichtete Kon⸗ 
itorei und erwarte Meldungen 
vom 12. September ab in mein. 
Geſchäftsräumen Getreidemarkt 
Nr. 23/24. 
Siegfried Dietz, Graudenz. 
faktur-Geſchäft per 1. Oktober 
einen Lehrling. 
Neumann Schendel, 
Juowrazlaw 
>. Für meine Drogenhand⸗ 
lung ſuche 5 
zwei Lehrlinge. 
Koſt und Logis im Hauſe fret 
Paul Stiebohr, Soldau Opr. 


Gärtuerlehrling 
eſucht, welcher Gelegenheit hat 
ich in der Gärtnerei auszu⸗ 

bilden, kann von ſogleich oder 
1. Oktober eintreten. 
Blaszezyk, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
101] Konitz Wpr. 


e 


Jung., anſt. Mädch., auf gute 


11 Zeugn. geitübt, ſucht zum 15. Sept. 


DD. 1. Oktbr. g. dauernd. Stell. als 
Wirthſchafterin oder 
als Verkäuferin 


Meldungen unt. Nr. 9627 durch] in einer Fleiſcherei, Bäckerei o. 


den Geſelligen erbeten. 


Konditorei. ff. m. Gehaltsang. 


ein Jahr in einer größ. Konditorei 
thätig geweſen, ſucht anderweit. 
Engagement. G 

durch den Geſelligen erbeten. 


390] 


efl. Off. u. Nr. 349 404] Eine ebang., beſcheidene 


ne Stellen 


Kindergärtnerin 


Ein älteres, geb, wirth⸗ zu 2 Kindern, 2½ und 1 Jahr 


ſchafkl. Frl., ev. kinderlieb, ſucht | alt, geſucht ſofort oder 15. Sep⸗ 
Stellung bei älterer Dame, ein⸗ tember. Meldungen mit Gehalts⸗ 
zelnem Herrn oder Wittwer mit Anſprüchen zu ſenden an 


Kindern zur ſelbſtänd. Führg. d. 


Frau Louiſe Baetge 


Wirtbich. 3. 1 Okt od jpät. Gef.| Wielowies bei Pakoſch, 


Offert. an Frl. H. K., Thorn, 
Gerberſtraße 17, parterre. 


Für eine Beamtentochter, ev., 
15 3. alt, wird Stell. * ein. 
Gute zur Erlern. der Wirth⸗ 
ſchaft, ohne gegenſeit. Vergütg., 
geſucht. Off. u. No. 386 M. K. 
poſtlagernd Nakel (Netze). [504 
630] E. f. geb. j. M., A. 20. J. 
. St. a. k. Namſell i. 8. Lodel 
od. Reſt. a. Wirthin z. Oktober. 
Danzig u Umg. bevorz. Offert. 
u. 365 poſtl. Schönſee Wpr. 
5161 8 geb. Mädchen m. 
ſich von Oktober bis April im 
Haushalt vervollkommn. Fam. 
Anſchluß Hauptbeding. Offerten 


Bezirk Bromberg. 


Einfaches Fräulein 


od. Kindergärtnerin 
II. Kl., nach Dt. Ey lau Weſtpr. 
zu 2 Kindern im Alter von 2 
und 3 Jahren, zum 1. Oktober 
oder 1. November geſucht. Nur 
die ähnliche Stellung bekleidet., 
wollen ſich melden. Gehalts- 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo» 
graphie zu ſenden an 348 
Frau Lieutenant Hugo, 
t. Harzburg, 
Harzburgerhof. 


Kindergärtnerin 


mit, näheren Angaben unter II. Kl. oder fonft nettes Mäd⸗ 
A. K. poſtlagernd Marienburg ſchen für Stubenarbeit und Um⸗ 


Weſtpr. erbeten. 


gang mit dreijährigem Knaben 


6191 Erf. Erzieherin mittler. ver 1. Oktober geſucht. 


Alt. J. Stell. b. Kindern von 6 
bis 1 8 z. 1. Okt. od. ſp. 
Gefl. Offerten 


Kindergärt. 1. Kl., m. Conc., f. 
Kind. b. z. 10 J. f. 
L. Off. Nr. 260 pſtl. Neufahrwaſſer. 


Jung. anft. Mädchen 
ſucht Stelle als Stütze in u 
Sal in Bene Bensemett, 
eld. ’ 
Lyck, Hauptſtraße 160. 8 
b. Dame a. g. Fam. ſ. St. 
113 Etage b. ält. Dame od. Ehep. 
er 1. 10. 98. Offert. u. . 2010 
an die Expedition der „Allen⸗ 
ſteiner Zeitung“ erbeten. 1602 


Frau Hedwig Schreiber, 
Inowrazlaw. 


Erzieherin 
etwas Engl., Franz. u. Klavier, 
für 8jähriges Mädchen geſucht. 
Off. erb. Fr. Clara ir 


p. 1. Okt. St. a. d. Freiſt bei Lübzow, Pom. [3 


Kindergärtnerin 
4 Kindern b 


Angebote mit 
unter G. B. 473 an 
& Vogler, A.-G., Berlin SV. 19. 


Schluß auf der 4. Seite 


Suche zum 1. Oktober eine 


Kindergärtnerin 
für 3 Kinder im Alter von 5, 3 
und 1 Jahren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. an Frau Major 
von Reuß in Allenſtein. 


Kindergärtnerin 

die auch im Haushalt behilflich 
ſein muß, für ein 17½ jähriges 
Kind geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche an 1386 
Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 
583] Suche per 1. Oktober cr. 
für mein ſeit 1861 beſtehendes 
Material⸗ und Deſtill.⸗Geſchäft 
ein anſtändiges 


Mädchen 
als Verkäuferin. 


Bewerbungen mit Zeugniſſen, 
Gehaltsanſprüchen nebſt Photo» 
graphie erbeten. 
W. Broſchell, 
Bad Polzin in Pommern. 


NARA 


572] Für unſer Zweig⸗ 
3 geſchäft in Pr. Holland 38 
ſuchen wir noch tüchtige 


Vertäuferinnen $ 


Eine Buchhalterin 


mit der Korrespondenz u. ſämmtl. 
Komtoirarheiten genau vertraut, 
findet in meinem Waaren⸗engros- 
Geſchäft ſofort oder per 1. Oktor. 
er. Stellung. Zeugnißabſchriften 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Barca zins ki, Alleuſtein. 
356] Für Konditorei und Cafe, 
verbunden mit Dampf⸗ Bäckerei, 
wird p. 1. Oktober e. gewandte 


Verkäuferin 
geſucht. Ig. Mädchen, nicht unt. 
21 Jahren, von angenehm. Aeuß. 
u. aus guter Familie, woll. ihre 
Oſſert. u. Zeugniſſe mit Angabe 
des Alters u. der Gehaltsanſpr. 
unt, Nr. 356 an den Geſelligen 
einſenden. Photogr. erwünſcht. 


Verkäuferin 
zugleich Putzarbeiterin, bei 
angenehmer Stellung geſucht. 
Offert. mit Photogr. bitte einzuſ. 
P. Roſettenſtein, Hohenſtein 

Oſtpreußen. [274 

342] Für meinen Ausſchank 

ſuche per 1. Oktbr. eine tüchtige, 
jüdiſche 


Schänkerin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Korytowski, Kröben 


erfahren i. d. Kurzwaar.⸗ Pr. Poſen. 
ranche. A 7 
Gebr. Bundermacher Kaſſirerin 


mit der Buchführung vertraut, 
in d. Schneid., Wäſchenähen er⸗ 
fahren, findet p. 1. Dftbr. Stell. 
Ein Lehrmädchen 
1. einf. Wäſchenähen vorgebildet, 
p. gleich od. 1. Oktober. Poln. 
Sprache erwünſcht. Phot., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbittet [262 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur u. Konfektion. 
286] Für meine Meierei mit 
Dampfbetrieb wird v. 1. Oktbr. 
eine tüchtige, ee 
erfahrene Meierin 
geſucht. Dieſelbe hat d. Aufzucht 
der Kälber zu beſorgen und das 
Füttern der Schweine zu beauf⸗ 
ſichtigen. Anfangsgehalt 240 Mk. 
Schwanke, Gr. Kos lau Opr. 


382] Suche von ſogleich ein 


Danzig. 


KN N NINA 
609) Für meine Bud und 
Papierhandlung ſuche vom 1. Ok⸗ 
tober eine erfal rene 
Verkäuferin. 
Junge Damen, welche bereits 
in gleichem Geſchäft thätig waren, 
mögen Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſenden an 
F. W. Czygan, Marggrabowa. 
Suche per ſofort oder Oktobr. 


eine Verkäuferin 
ein Lehrmädchen 


die Maſchine nähen können nnd 
ein. tücht. Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 


Wirthin 
ab rechtlich u. freundlich, 
fähig, den Haushalt zeitweiſe 
auch ohne Hausfrau ſauber und 
umſichtig zu 1 wird zum 
1. Oktober geſucht. Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, gutes Gehalt. [267 

rau v. Hennig, Kreſſau 
bei Melno. 
110 3. 1. Okt oder auch früh. 
j. ich e. in all. Zweigen d. ländl. 
Haushalts erfahr. evgl. 


Wirthſchafterin 
bei hohem Gehalt. 

Gutsbeſ. Stremlow, 
Mockrau per Czersk Weſtpr. 
576] Suche zum 1. Okthr. d. J. 
eine tüchtige, erfahrene, einfache, 

evangeliſche 


Wirthin 
die Küche und Geflügelzucht gut 
verſteht. Gehalt 160 Mk. Milch⸗ 
verkauf nach Dzg. 
Schwarz, Mahlin 
bei Rambeltſch Weſtpreußen. 


Verein für Bolfstaffeehallen 
Hamburg. 


Geſucht zu ſogleich ein tüchtig. 
Wirthſchaftsfräulein 
im Alter von 28 bis 36 Jahren. 
Erfahrung im Kochen, Rechnen 
u. Schreiben verlangt. Aufangs- 
ehalt Mk. 50 per Monat nebſt 
reier Station. [413 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Bild find zu richten an 
Frl. v. Schachtmeyer, 
Hamburg, Schaarthor 9, 1. 
9986] Erfahrene 
Wirthin 
a,feInftänbig. Führung kleineren, 
ändlichen Haushalts ſof. geſucht. 
Off. und Gehaltsanſprüche an 
M. Voelkner, Rttg. Gr. Born 
bei Zippnow Wpr. 
178] Suche per 1. Oktober 
einfache, anſpruchsloſe 


Wirthin 
unter Leitung d. Hausfrau. 
Schlieter, Gutsbeſitzer, 
Neu⸗Glinke bei Crone a. Br. 


75) Geſucht zu Martini bei 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung de de⸗ 
ſtraße auf der Halteſtelle Steffenswalde De Strecke Ollerode⸗ 


9 Loos 1: Erdarbeit 
008 1: Erdarbeiten die Lieferung folgender Gegen» 
1 Loos 2: Pflaſterarbeiten 2 ſtände berbungen werben, gg 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung nach Maßgabe der] Hafergrütze, Fadennudeln, Kaffee 
zuletzt im Reichsanzeiger Nr. 47, vom 23. Februar d. Is., ver⸗ roher, feine Graupe, Erbien, 
öffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Bohnen, Linſen, Reis, Salz Eifig, 
Lieferungen vergeben werden. 2 g Heringe, Rindfleiſch, Schweine⸗ 
Die Verdingungsunterlagen liegen bei der unterzeichneten fleiſch, ger. Speck, Rindernieren⸗ 
Betriebsinſpektion zur Einſicht aus, können auch gegen Einjendung | talg, Hammeifleſſch, Schweine⸗ 
von 30 Pf, (nicht in Briefmarken) für jedes Laos bezogen werden. ſchmal), Kartoffeln, Weißfohl 
Die Angebote find, mit entipredender Auſſchrift verſehen, ver⸗]Seefiſche Kernſeiſe, Schmierjeife, 
ſchloſſen und poſtfrei bis zu dem auf Soda, Rüböl, Fahlleder, Sohl⸗ 
Sonnabend, den 17. September d. Is. te Seeed e gba 
Vormittags 10 Uhr 3 nee 


feſtgeſetzten Eröffnungstermin an die unterzeichnete e Ait eher ang Mager⸗ 


inſpektion einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Termin ift auf Donnerſt 
2 a 
Oſterode Oſtpr., den 1. September 1898. den i ene b. 36 


Königli i hn ⸗ i Vormittags ½11 Uhr, in der 
= alihe € — — ——— — Anſtalt vin nd 1 zu 
mn 


Holzm arkt dieſem Zeitpunkt ngebote, 


15 5 . verſiegelt und mit der Aufſchrift 
Oberförſterei Krausenhof. 


„Angebot auf Lieferung von 
Wirthſchaftsbedürfniſſen“ ver⸗ 
t de ee Alles Näh. er⸗ 
. „In dem am Mittwoch, den 14. d. Mis. Vormittags 10 Uhr, geben die Lieferungsbedingungen, 
im Worm'ſchen Gaſthofe zu Kl. Krug beginnenden Holzverkaufs⸗ welche im Sekretariat zur Eins 
termine kommen zum Ausgebot: ſicht ausliegen, auch gegen 50 Pf. 
Eichen: 47 Stück mit 11,90 fm, 202 rm loben, 169 rm Stöcken. bezogen werden können. 
Weichholz: 420 rm Kloben, 7 rm Knüppel, 9 rm Reiſer 1. 
Kiefern: 80 rm Knüppel, 25 rm Reiſer I. 
Der Oberförſter. 1595 


Zu den Angeboten ſind be⸗ 
1899 


fondere Formulare zu benutzen, 
Glüceks -Kalender 


die hier unentgeltlich abgegeben 

werden. 17849 

Königliche Strafanſtalt 

Graudenz. 
Neue Gänſefedern 

1 N 9 * wie ſie von der Hans gerupft werd., 

mit 15 Gratis-⸗Beilagen mied Fanımel Daun. Pd. 1,40 d. 

1 Briefſteller. 1 Liederbuch (originell). prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 

6. und 7. Buch Moſes. 4 verſchied. Bände joe à Pfd. 1,75M., geciſſ. Halb⸗ 

Weltſtadtbilder in Wort und Bild, gau; annen, ſehr zart, & Pfd. 2,75 M, 

etwas Nenes, höchſt Originelles. 1 Spiel für weiße u klare WaareGarantie, 

Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 

neueſten Sachen. Eine hübſche Oriefmappe Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebbin 

mit Briefbogen und Couverts. 1 Roman. Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 
6 Gratulationskart. 1 Taſchen- Automat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
an (jebr intereſſ). 1 Geſundheits-Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 

Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 


Laden⸗Einrichtung 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


n Bei für e -Geſchäft, 
koſtet zuſammen nur] Ml. 50 Pf. (franks) 


ſehr gut erbalten, billig zu ber» 
: B. Hirſch, Heilsberg Opr. 
gen. vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mebr). 
ußerdem bringt der Kalender noch eine — 


„ Detauntmachung. 
Für die Zeit vom 1. Novbr. 
1898 bis 31. Oktober 1899 ſoll 


kauf. 


anſprüche bei freier Stat., Zeugn.“ 
Abſchriſten und Phot. beizufügen. 
F. L. Hirſchbruch, 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfekt ⸗ 
Geſchäft, Czersk Mpr. 


Eine junge Dame 
die Putz arbeitet, ſucht für ihr 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
bei ſofortigem Antritt 162 

Marie Proſt, Stuhm. 

89) Für mein Porzellan, Ga⸗ 
lanterie⸗- und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich 5 5 

eine Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig iſt. 
Photographie und Gehalts-An⸗ 
ſprüche erbittet 
Eduard Herrmann, Oſterode 

9838] Eine tüchtige, ſelbſtän. 

utzdirektriee 
ſucht Rud. Bowsti, Marien⸗ 
burg Weſtpr. 

435] Für mein Schuh- und 
Stiefel ⸗Geſchäft, welches am 
Sonnabend und Feſttagen ſtreng 
geſchloſſen iſt, ſuche ich zum 1. 

ttober eine Fe 8 

üchtige Verkäuferin 
die auch mit der Buchführung 
vertraut iſt. Bedingung poln. 
Sprache. Den Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 

David Ragoſchanski, 
Schönſee Weſtpr. 


548] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt u. freier 
Station per ſoſort geſucht. 
Waarenhaus 


J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 
600] Für meine Konditorei ſuche 
von jojort ein 5 
junges Mädchen 
welches auch im Reſtaurant bel- 
fen muß. Off. nebſt Photographie 
und Zeugnißabſchriften an 
W. Wormuth, Marienwerder. 
611] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober er. ein 
Lehrmädchen. 

L. Roſenberg, 
Roſenberg Weſtpreußen. 
Für mein Buy u. Manufakt.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktbr. eine 


flüchtige Verkänferin. 


Photographie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
574] Geſucht zum 1. Oktober 
ein gebildetes 


junges Mädchen als 
Stütze 

die einige Erfahrungen im Haus⸗ 

halt hat. Gehalt 160 Mk. und 

Familienanſchluß. 


Dom. Dampen bei Bütow, 
Pommern. 


472] Für mein Mauufaktur⸗ 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuhwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 

2 Lehrmädchen 
bei freier Station. 

Herrmann Stein, Erin. 
534] Für unſer Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuchen zum 1. Oktober 
d. J. ein gewaudtes 

junges Mädchen 


das ſich auch im Haushalt nützl. 
machen kann. 
E. Badt & Sohn, Schönlanke. 


moſ. Konfefi., als Verkäuferin 
und Stütze der Hausfrau. 
Fr. Roſalie Markus, Gollub, 


LDR 
496] Ein tüchtig. Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 


Rittergut ein anſt., ig. 
welches gut kocht u. Federvieh⸗ 
zucht verſteht, 


Lohn geſucht. Meldungen Montag 
Abend 6—7 Uhr bei L. Kolleng, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 


guter Familie, in Küche u. Haus⸗ 


geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. 


gutem Lohn 


1 Mädchen f. Küche 

1 Mädchen f. Meierei 

und zum 1. Oktbr. ein evangel. 
Gartenlehrling. 


Dom. Gr. Plowen 
bei Oſtrowitt (Vabuboß. 


junges Mädchen 


Schuhwaaren⸗Handlung. 


8 . Ein einſaches 1163 
welche ſich vor keiner Arbeit ” 
ſcheut, wird von fogleich geſucht. Mädchen 


Offert. mit Gehaltsanſprüchen u |.zur Erlernung der Wirthſchaft 


Zeugnißabſchriften erbitte unter | ohne gegenſeitige Vergütung zum 
biffre P. S. poſtl.Neidenburg.] 1. Oktober geſucht von 
W e Frau Oekonomierath Aly, 
Zum 1. Oftbr. für e. größeres | Gt Klon ta: Kreis Tuchel. 
Mädchen, Zum 1. Oktober ſuche ich eine 


tüchtige Wirthin 
in feiner Küche, Feder- 


als Stütze 


geſucht. Meld. unt. Nr. 487 an] viehzucht und Milchwirthſchaft 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 


welches etwas kochen und waſchen 
kaun, zum Oktober für kleinen 


gründlich erfahren. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einzuſenden an 
Frau von Claus 
geb. von der Decken, Vellin 

bei Pollnow Pomm. 324 
2731 Ein tüchtiges, anſtändiges 


Stubenmädchen 


wird z. ſofort. Antritt geſucht. 
Hotel „Schwarzer Adler“ 
Gollub. 


Haushalt gegen 110—120 Mark 


161) Ein junges Mädchen aus 


halt erfahren, wird als 


Stütze der Hausfrau Seklleubermittelungs⸗ 


von ſogleich oder etwas ſpäter 


Bureau 


unt. M. L. poſtl. Pelplin Wpr. 


für ſämmtliches 
weibliches Haus⸗ und 


Geſchäftsperſonal. 
verſteht. 2 . R 
ge. g J Auer ral J. Miesen, Kling 
Dene, Pempau Poſt Zuckau. 9165] Fiſcherſtraße! ; 
Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. 
Gegen die unten beſchriebene Auſwärterin Aug uſte Wenzel 
aus Ohra, geboren am 20. Oktober 1878 in Danzig, une 
welche flüchtig iſt, it die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erjucht, dieſelbe zu verhaften und in das hieſige 
Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten V. J. 581/98 Nachricht zu geben. 1492 
Danzig, den 29. Auguſt 1808. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung: Alter: 19 Jahre, Statur: unterſetzt, Größe: 
1,60 m, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkel, Naje: | 
gewöhnlich, Zähne: gut, Geſicht oval, Sprache: deutſch. Augen: 
braun, Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Hit 207 und 288. ſoll das im Grundbuche 
von Inowrazlaw, Blatt 267 und 268, 1 den Namen des Gaſt⸗ 
wirths Iſidor Cohn aus Inowrazlaw eingetragene, in 
Inowrazlaw belegene Gruadſtück 


am 15. November 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Soolbadſtr. 16, 
Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1319 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veramlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5, ein⸗ 
geſehen werden. 


Inowrazlaw, den 26. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. [279 


Gewandten Perſonen 


bietet ſich durch Uebernahme der gewerbsmäßigen oder nebenberuf⸗ 
lichen Vermittelung ländlichen Geſindes und Arheitsperſonals 
für einen die ganze Provinz Poſen umfaſſenden Arbeitsnachweis 
Ausſicht auf lohnenden Verdienſt. 2 8800 

Nur unbeſcholtene und wirklich rührige Perſonen wollen ſich 
es ber schriftlich melden unter Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
eit bezw. Ausweis über bisher erzielte Erfolge beim „Central 
arbeitsnachweis“ der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 


Poſen, Wilhelmſtraße 5, J. 


121) Geſucht zum 1. Oktober 


ein Stubenmädchen 
welches Oberhemden plätten 
kann und etwas Handarbeit 
Bedienen bei Tiſch 


Ueberraſchung für jeden Käufer. Nur zu bezleh. durch die 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Meinte. 23. 


— 18 488 Einige Zaujend grüne 
1 An kläder Kohlen⸗, Rüben⸗ und 


dartar⸗ l 
Preiſen ausverkauft. 70 
Fahrrad-Verke Barlenslein. 0 Kurlofſl⸗Kürbe. 


J. Wollenweber, Neuenburg wWpr., 
Korbwaarenmanufaktur. 


Ein faſt neuer, achtſitziger 


Omnibus 


mit Patentachſen, iſt billig zu 
verkaufen bei [384 
F. W. Brandenburger, 
Briefen Zehpr. 

Beste 


Jauche- und Wasserpumpe 
„bxcelsior“ 


Patentamtlich geschützt. 
Uebertrifft 


Es giebt Familien, in denen 
mangelhafter Haarwuchs und 


frühzeitiges Ausfallen der| g x 
Haare erblich ist. Für diese & alle anderen 
ist es besonders nothwendig,| 3 Besag auf: 
dass sie zur täglichen Pflege a Leistungs- 
des Haares nichts anderes| u fähigkeit, 
als Javol gebrauchen, denn & Solidilät, ge- 
Javol erhält die Haare, 80 ringes Ge- 
lange dies nur irgend mög- = wie Kr 
lich ist, langer als alle an- S — 5 — 
deren Toilettenmittel. Der] 2 ans 9 
Einfluss des Javol auf die L Billigkeit. 
Conserbirung der Haare und 2 In d. meisten 
* landwirth- 


deren Wachsthum ist eminent. < 
Preis per Flasche, für langen schaftl. Geschäften zu haben. 


Gebrauch ausreichend. . 2.—. 8 
In Graudenz zu haben: Ernst Straub 
Konstanz, Baden. 


Drogerie zum roh Kreuz 
mal Schirmacht, I | Man yerlange Preislisten, und 
Drogerie zur Victoria von RRRREIKER 
et bes 36 Majhinenrienen 
Maſchinenriemenleder 


% 
Nähriemen und alle 7 
* 


2. Sorten Leder, Garn 
A und Filz g 
für Sattler 
in vorzüglicher Waare 
1 e 1466 % 
& Kuntze & Kittler, 3% 


Thorn u. Briesen. 


Günstige Gelegenheit. 
2 Ein prima 
hochteines 


N ; 


Continental 
reifen kostet Mk. 145.— 
2 Jahre Garantio. 
Preisliste kostenfrei, 


— ————— nn 


Ladeneinrichtung 


enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 

tiſche, Schreibepulte, Repoſitorien, 

eiſernen Geldſchrank iſt im Ganzen 

auch getheilt, zu verkaufen und 

1. Oktober abzugeben. 518 

Louis Heidenhain, Graudenz, 
Markt 14. 


Ansichtskarten 


Grösstes Lager, 1000 Muster 
künstlerisch ausgeführt, 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt franco. 


!! Billige Lectüre |! 
Jahrgang 1896, 1897 
von: Ueber Land u. Meer, Gute 
Stunde, Buch f. Alle, Illustr. 
Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Das neue Blatt, Heit. 
Welt, Fürs Haus, Berliner ill, 
Zeit. p. Jahrg. compl. A 1,50 Mk. 
Germania, Commandit-Gesell- 
schaft, Berlin, Besselstr. 26. 


ala Hautkrankheiten, I= 


Geſchlechtsl., Schwäche, 
ev. Harnanalyſe, Nieren-, Blaſenl. 
ohne Einſpr., ſpec. veralt. 
Fälle. Flecht., Beinſchaden be⸗ 
ſeitigt ſchnell und gründlich, 
311. Erfahr. 1507 
Dir. Harder, Bertin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


KAHWERRER 


Für Schuhmacher 
liefern 


x 
& hätte nach Hass 3 


85 in allen Lederſorten 
genau nach Angabe N 


& Kuntze & Kittler, 38 


Thorn. 467 


% 
ARKKIENRUR 
Yrimaarbolineum 


| vfferict zu Fabritpreiſen [4312 


— —— nn — 


Dt. Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt-EylauWr? 
Gralis u. franco 
verſendet Preisliſten über [1825 
Fahrräder und Zubehörtheile 


ſowie für Reparaturen. 


Fahrradwerke Uherschaar 


— er NRRN NN KNA bei Freiberg i. Sachsen, 


Allein⸗Anfertiger für die Kreiſe: 
G. enz, Culm, Thorn, Strasburg, 


Een in Grandenz, Alteſtraße 12 


Hund böchiten Kreiſen, von Sr. Majeſtät 


Man werder, Schwetz, Konitz, Pr.⸗Stargard, 
Oſtersde, Bromberg, Inowrazlaw u. 


W. Voss, Schuhnachermeiſtet 


Krieger's Patent-Stiefel 


D. N.⸗G.⸗M. Nr. 28430 


Löbau, 
ſ. w. 


iſt eine überaus praktiſche Neuerung. Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen 


dem König von Württemberg, dem 


Großberzog von Baven und dem Großherzog von Sachſen⸗ Weimar mit Vorliebe getragen. 


Unübertroffen! 


Wer oll Krieger's Patent-Stiefel tragen? 1. Der Förſter und Jäger, denn er kann 
den Stiefel zugleich als Gamaſche benutzen; der Stiefel iſt garantirt waſſerdicht. 2. Der Touriſt: 
nur in dieſem Stiefel ift es möglich, ohne Aufenthalt denſelben enger oder weiter zu machen. 
3. Jeder, welcher nicht mit dem zufälligen Paſſen der Stiefel rechnet, ſondern denſelben ſelbſt nn 
feinem Fuße richten will. Kein Binden und Schnüren, ein Zug am Riemen genügt, den 1646 


nach Wunſch feſt oder leicht zu ſchließen. 
Als Maßaugabe genügt Einſendung eines Maßſtiefels. 
Verſand nur gegen Nachnahme. Von 10 Mark an. 


Novbr. 


99 ſoll 


Segen» 


Kaffee, 
rbjen, 
hr Eſſig, 
weine⸗ 
tieren» 
weine» 
ißkohl, 
erſeife, 
Sohl⸗ 
oggen⸗ 
neback, 
Nager⸗ 


rſtag, 
u der 
is zu 
gebote, 
ſchrift 

von 

ver⸗ 
äh. er⸗ 
ungen, 

ei 


r 
50 Pf. 


d be⸗ 
nutzen, 
geben 
7849 
alt 


m. 


chäft, 


0 


aden⸗ 
orien, 
anzen 
mund 

1518 
denz, 


n! nl 
abe 
25 St, 
anco. 


aſenl. 
alt. 
n bes 
idlich, 
507 
lin, 


85 


KERARKRER| 


\ 


8 


hohen 
„dem 
ragen. 


kann 
uriſt: 
achen. 
t na 
Stiefel 
1640 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Stadt Mogilno 


m 4. September die Feier des 500 jährigen Beſtehens. 
3 Jubiläum der jetzt 3323 Einwohner zählenden 
Poſenſchen Stadt hat der Königl. Archivar Herr Dr. A. Warſchauer 
eine „Geſchichte der Stadt Mogilno“ verfaßt, in der es 

ei 
nr A Adee führt die Geſchichte Mogilnos bis in die 
Zeit des gewaltthätigen polnischen Herzogs Boleslaus Smialy 
(+ 1079), welcher den „heil. Stanislaus“ um das Leben brachte, 
zurück. Gerade dieſem ſonſt als Feind des Chriſtentgums ver⸗ 
rufenen Fürſten wird die Gründung des Kloſters 1 
zugeſchrieben. Auf einer kleinen das Flachland 45 soll 
herrſchenden Bodenerhebung, von Sumpf und See en. 905 — 
ſich hier bereits um die Mitte des 11. Jauner ER: € r 
Benediktinerkloſter, welches der ee etreuen mi 
itz reich ausſtatteten, erhoben ha 

r — Weſten Europas ſtammenden Kloſter⸗ 
brüder waren nicht nur Pfleger und Verbreiter des neu er⸗ 
ſtarkenden Chriſtenthums, ſondern in dem der Kultur vor Kurzem 
erſt erſchloſſenen Lande Lehrer des Ackerbaus und der anderen 
Künſte des Friedens. Von der kleinen aus Quaderſteinen er⸗ 
bauten Kirche zu Mogilno und dem ſich daran ſchließenden, wohl 
urſprünglich aus Holz erbauten Kloſter mag reicher, geiſtlicher 
und weltlicher Segen in das umliegende Land gefloſſen ſein. 

Von Fürſten und Fürſtinnen reich beſchenkt und mit vielen 
Privilegien, welche Freiheit von ſtaatlichen Steuern und Laſten 
gewährten, ausgeſtattet, wuchs das Kloſter an Reichthum und 
Anſehen. Es erwarb nicht nur in nächſter Nähe, ſondern auch 
jenſeits der kujaviſchen Grenze und in Pommern Beſitzungen. 
Sogar in Danzig beſaß es eine Probſtei. 

Schon am Ende des 13. Jahrhunderts ſchloß ein Dorf 
gleichen Namens ſich unmittelbar an das Kloſter an. Dasſelbe 
kann nicht ganz unbedeutend geweſen ſein, da es außer einer 
dem heil. Jacobus geweihten Pfarrkirche noch ein zweites dem 
heil. Clemens gewidmetes Kirchlein beſaß. Es darf angenommen 
werden, daß zur Zeit Kaſimirs des Großen dieſes Dorf eine 
ländlich bäuerliche Verfaſſung nach dentſchem Muſter erhalten 
hat, denn in Urkunden aus jener Zeit, in welchen das Dorf 
erwähnt wird, tritt neben dem Pfarrer des Dorfes, welcher 
Lorenz hieß, ein Schulze Namens Albert auf. Das Kloſter 
Mogilno ging den König Wladislaus Jagiello, als er ſich im 
Mai 1398 in Inowrazlaw befand, mit der Bitte an, das an das 
Klofter ſich anſchließende Dorf in eine Stadt verwandeln zu 
dürfen. Der König gewährte dieſe Bitte und ließ dem Kloſter 
durch die Hand des Biſchofs Nikolaus von Poſen in Gegenwart 
der Großwürdenträger des Landes unter dem 17. Mai 1398 ein 
Dokument hierüber ausſtellen, welches man die Gründungs⸗ 
urkunde der Stadt Mogilno nennen kann. 

Der allgemeinen Gepflogenheit entſprechend, erhielt das neue 
Gemeinweſen durch die Einführung des deutſchen Magdeburger 
Rechts eine kommunale Verfaſſung. Da nämlich das polniſche 
Staatsrecht ein beſonderes Stadtrecht nicht ausgebildet hatte, 
jo war es ſeit Alters her im Lande Sitte geweſen, die neu- 
gegründeten Städte mit deutſchem Stadtrecht zu bewidmen. Im 
13. und 14. Jahrhundert war dies um ſo ſelbſtverſtändlicher 
eweſen, als damals die Städte faſt ausſchließlich durch deutſche 
Loloniſten gegründet worden waren. In einer alten Urkunde 
er die älteſten Namen Mogiluver Bürger auf uns gekommen. 

s hießen im Jahre 1414 der Bürgermeiſter der Stadt Albert, 
ie Rathsherren Jakob Bar, Bartholomäus, Johann der Schuh⸗ 
macher, Paul Capficza, die Schöffen Nikolaus Mucho, Peter 
der Schuhmacher, Gremislaus und Michael Crupka. 

Für das ganze Land, und ſo auch für Mogilno, begann mit 
der Mitte des 17. Jahrhunderts eine traurige Zeit des Nieder- 
gangs. Am 1. Juni 1655 trug der damalige Pfarrer von 
Mogilno in das von ihm geführte Kirchenbuch die bedeutungs⸗ 
vollen Worte ein: Adventus Suecorum in Poloniam. (Ankunft 
der Schweden in Polen). In den darauf folgenden Monaten 
herrſchten Krieg, Mord und Raub überall in Großpolen und, 
obwohl direkte Nachrichten über die Heimſuchung Mogilnos nicht 
vorliegen, ſo weiſen doch deutliche Anzeichen darauf hin, daß es 
nicht verſchont geblieben iſt. 

Auch der nor diſche Krieg, der im Beginn des 18. Jahr⸗ 
hunderts ganz Großpolen in eine Einöde verwandelte, durchzog 
verwüſtend die Mogilnoer Gegend. Es hätte einer fürſorglichen 
Grundherrſchaft und einer ſtarken Staatsgewalt bedurft, um die 
von jo vielen Schickſalsſchlägen heimgeſuchte Stadt wieder empor 
zu bringen. Das Kloſter aber war ſelbſt verarmt, und von dem 
in voller Auflöſung begriffenen polniſchen Staats weſen ließ ſich 
weder Hilfe noch Schutz für die Stadt erwarten. In erſter 
Reihe empfanden die Bürger es als ein Unrecht, doppelten 
Zehnten, ſowohl an das Kloſter als an die Pf farrkirche, zahlen 
zu müſſen, ferner aber ſträubten fie ſich im Allgemeinen gegen 
die ihnen aufgelegten Laſten unter Berufung auf das ihnen ver⸗ 
liehene deutſche Recht. Bereits um das Jahr 1730 war es 
zwiſchen Kloſter und Stadt zu Prozeſſen und ärgerlichen Auf⸗ 
tritten gekommen, welche indeſſen noch 1732 durch einen ſchieds⸗ 
richterlichen Vergleich einen Abſchluß fanden. Um das Jahr 1750 
aber verklagte die Bürgerſchaft das Kloſter wiederum vor dem 
Aſſeſſorialgericht in Warſchau und verweigerte d en Kloſterbrüdern, 
welche zum Einſammeln des Zehnten auf das Feld kamen, unter 
Beſchimpfungen die Abgabe desſelben. Der damalige Abt Jacob 
Malowiecki beſchloß, dieſe „Rebellion“ gründlich zu beſtrafen. 
Am 29. Auguſt 1750 lud er die ganze Bürgerſchaft vor ſich in 
ſeine Reſidenz, entließ aber nach einigen Vorſtellungen alle bis 
auf zwei Rathsherren, zwei Schöffen und den Stadtſchreiber. 
Dieſen, welche er wohl als die Rädelsführer betrachtete, machte 
er heftige Vorwürfe und ſperrte fie dann auf einige Stunden 
ein. Hierauf wurde zunächſt der Stadtſchreiber vorgeführt und 
auf die Erde gelegt, worauf ihm rn herbeigeholte Bauern 
200 Hiebe mit Ruthen ertheilt wurden; dasſelbe geſchah mit den 
anderen, welche jedoch mit je 50 Hieben davonkamen. Von einer 
Sühne konnte keine Rede ſein, da es keinen unbedingt zuſtändigen 
Gerichtshof für derartige Klagen gab. 

1774 kam Mogilno an den preußiſchen Staat. 

Die unmittelbare Folge des Uebergangs der Stadt an den 
preußiſchen Staat war eine weſentliche Umgeſtaltung der 
Beſitzverhältniſſe des Kloſters. Friedrich der Große zog nämlich 
bald nach der Veſitznahme die Kloſtergüter als Domänen ein 
und entſchädigte die Klöſter durch eine jährliche Kompetenz in 
baarem Gelde. Ueber die Stadt verlor das Kloſter ſofort jedes 
herrſchaftliche Recht. Von einem furchtbaren Brandunglück 
wurde Mogilno in der Nacht vom 14. zum 15. April 1777 heim⸗ 
geſucht. 30 meiſt am Markt ſtehende Häuſer brannten mit dem 
Rathhauſe nieder. Auch mehrere Menſchenleben gingen zu 
Grunde. Da Friedrich der Große um dieſelbe Zeit bei Graudenz 
Truppenrevue abhielt, jo ſandte die Bürgerſchaft eine Depu⸗ 
lation zu ihm. Den Abgebrannten wurde Unterſtützung an 
Geld zu Theil. 

Die friedliche Entwickelung der Stadt in dieſer Periode 
wurde nur einmal geſtört, nämlich bei Gelegenheit des Kosciusz⸗ 
ko'ſchen Aufſtandes im Jahre 1794. Die Truppen Dom⸗ 
drowskis und Madalinskis durchzogen bei ihrem Einfalle in den 
Netzebiſtrikt and Mogilno, wobei naturgemäß beſonders die 
deutſchen Einwohner vielfach zu leiden hatten. 

Als in der Napoleoniſchen Zeit (18061814) die Landſchaften, 
velche die heutige Provinz Poſen bilden, von dem preußiſchen 
staate losgetrennt und dem neugebildeten Herzogthum Warſchau 
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einverleibt wurden, begann ebenſo, wie für das gange Land, 31.01 p ß eu 
auch für die Stadt Mogilno, eine Periode voller Unruhe. Dazu 
kam, daß die Stadt am 30. September 1808 durch eine große 
Feuersbrunſt faſt gänzlich vernichtet wurde. Ruhigere Zeiten 
friedlicher Entwickelung traten ein, als nach den Freiheitskriegen 
das Land wieder an Preußen fiel und die heutige Provinz 
Poſen aus ihm gebildet wurde. Mogilno wurde Hauptſtadt 
eines Kreiſes, deſſen gerichtlicher Mittelpunkt allerdings nach 
Tremeſſen verlegt wurde. Thatſächlich war Mogilno mit ſeinen 
586 Einwohnern damals auch die größte Stadt des Kreiſes. 

Keine Periode der Vergangenheit iſt für die Stadt von 
weſentlicherem Einfluſſe geweſen, als die erſte Hälfte des 19. 
Jahrhunderts: es war die Zeit, in welcher ſie die letzten Nach⸗ 
wirkungen der früheren Abhängigkeit von dem Kloſter völlig 
überwand, das Kloſter ſelbſt aufgelöſt wurde und die beiden 
Neligionsgenofienfehaften ſich neue Grundlagen ihrer ſpäteren 
Exiſtenz ſchufen; dazu kam, daß fie in dieſer Zeit ihr Aeußeres 
durch den üebergang vom Fachwerk zum Backſteinbau fait völlig 
umgeſtaltete und ihre Einwohnerſchaft ſich faſt verdreifachte. 

Die Rolle, welche Mogilno in der revolutionären 
Bewegung des Jahres 1848 ſpielte, war nicht ohne Bedeutung, 
jedech mehr paſſiver Natur und von Tremeſſen, einem der 
Hauptbrennpunkte des Aufſtandes, aus veranlaßt und geleitet. 
Im Jahre 1853 > erlangte die Bürgerſchaft durch die Einführung 
der revidirten Städteordnung das Recht der Selbſtbeſtimmung 
in kommunalen „Ungelegenbeiten, 1878 wurde die Stadt Mittel» 
punkt eines Amtsgerichtsſprengels. Ihre fortichreitende Ent⸗ 
wickelung möge dadurch verdeutlicht werden, daß ſeit 1816 ihre 
Einwohnerzahl von 586 auf 3323 Seelen, die ſtädtiſchen Ein⸗ 
nahmen von 572 auf 55442 Mark geſtiegen ſind. 


Heiteres aus eruſter Zeit. nacher verb 

Wahre Begebenheit aus dem Revolutlonsjahre 1848, 

erzählt von O. P. 

Vor fünfzig Jahren lebte ich, damals ein neunzehnjähriger 
Jüngling und der Landwirthſchaft befliſſen, im Hauſe meines 
älteſten Bruders auf deſſen Gut O., zwiſchen Röſſel und 
Biſchofsburg. Wir lebten da ziemlich weltabgejchieden 
zwiſchen Wäldern und Seen, und Lehmberge machten bei 
ſchlechtem Wetter die Landſtraßen faſt unpaſſirbar. Die 
Poſtverbindung beſtand darin, daß jede Woche einmal die 
alte Klimpert’ ſche mit der großen, ledernen Poſttaſche 
nach dem zwei Meilen entfernten Röſſel trottete und die 
Neuigkeiten von acht Tagen mitbrachte. Von Eiſenbahnen 
und Telegraphie wurde in unſerer Ecke noch nicht einmal 
geträumt. Trotzdem hatten die © Ideen von Freiheit, Gleich- 
heit und Brüderlichkeit auch bereits dort ihren Einzug ge- 
halten, und auf den benachbarten Gütern war es ſchon zu 
ernſten Zuſammenſtößen gekommen. 

Die ländlichen Arbeiter waren damals anders geſtellt 
wie heute; fie bearbeiteten einen kleinen Theil des Guts— 
landes, die ſogenannten „Mannsmorgen“, für eigene Rech⸗ 
nung, und wer fleißig und ſparſam war, kounte einen ges 
wiſſen Wohlſtand leichter erringen wie jetzt. Das war auch 
bei dem Juſtmann Fa ſan, dem älteſten Arbeiter meines 
Bruders, "er Fall; in Fleiß und Wohlhabenheit war er 
allen anderen voran. 

Dieſer Mann trat nun eines Morgens ungerufen in 
unſer Wohnzimmer, zog ſeine Mütze und ſprach: „Na, goden 
Dag, hochgetter Herr!“ 

„Was wollt Ihr, Faſau?“ 

„Ick komm' hier als öllſter Mann — ſe hebbe mi egent⸗ 
lich jo gewählt als Obmann, wiel ick de Dellfter fie — — — 

„Ja, aber was wollt Ihr eigentlich ſo recht?“ 

„Na, et wird jo üwerall ſo gekoſt, dat de Gutsherr mit 
ſiene Liede dele ſull, un da kam ick doch frage, in welker 
Oart Se dat mit ons make wolle? — Alſo, zum Biſpell, 
det erſte möt wir doch all dat Land dele, wenn wir dat 
erſt hebbe, findt fit det Andre von ſülveſt. Awer de 
Manns könne nich einig weren, dat Land am Wohld un 
up de Palw will Keiner hebbe, wiel do nuſcht waßt, awer 
dat Föld am Bohmgarde will Jeder hebbe. Alſo, wenn 
de hochgetter Herr ons doch ſegge wull, wie dat ware 
ull?“ — 

f „Ja, Faſan, Ihr habt recht, getheilt ſoll nun einmal 
werden, aber bevor ich mit Euch theile, müßt Ihr erſt 
unter einander einig ſein.“ 

„Wie mehne Se dat, hochgetter Herr?“ 

„Ganz einfach! Ihr müßt erſt unter Euch ganz gleich 
geſtellt ſein, dann wird mir das Theilen nachher leichter, 
nur dadurch könnt Ihr Jeder das Gleiche bekommen.“ 

„Un in welker Oart full dat geſchehne?“ 

„Wieder ganz einfach! Alſo Ihr habt zwei Kühe und 
eine Sterke, dann habt Ihr auch zwei Pferde?“ 

„Jo, datt hebb ick, un zwor, wie Se wete, twe Blöß⸗ 
föſſ', denn dat is mien Kolör, mit de Farw hebb ick Glick!“ 

„Dann habt Ihr auch ſechs Schafe?“ 

„Jol mit Lämmer ſinn ſechs!“ 

„Nun gut, Faſan! Ihr wißt, daß der Klimpert kein 
Pferd hat, dem gebt Ihr alſo einen von Euren Bleßfüchſen, 
der Klein hat keine Kuh, dem gebt Ihr Eure bunte Kuh, 
oder auch die ſchwarze, wie Ihr lieber wollt. Die beiden 
Wittwen, und zwei von den andern Manns haben keine 
Schafe, da gebt Ihr Jedem eins von Euren Schafen ab, 
daß Ihr auch nur eins behaltet. Und wenn das geichehen 
ift, dann werde ich mit Euch zur Laudtheilung ſchreiten.“ 

„Wat? wat? hochgetter Herr, ick ſull den liederliche, 
verſopne Kerdels dat Minige verdehle? Wo ick mi dat Tid 
mienes Lewens von minem Mul afgeſpart hew?! Dat doh 
ick nich, denn wenn dat geſchehen fall, denn hört doch de 
ganze Gerechtigkeit op! Dehle, dehle mit dene Kerdels!! 
Dat doh ick up kehne Fall, da loht warre wat will!“ 

„Nun, Faſau, habt Ihr ganz in meinem Sinue geſprochen, 
Ihr wollt nicht mit Euren Kameraden theilen und ich will 
nicht mit Euch theilen! Wenn Jemand mich dazu zwingen 
wollte, würde ich genau ſagen wie Ihr: „Da hört doch die 
ganze Gerechtigkeit auf! — Nun aber macht, daß Ihr aus 
der Stube kommt, und ſcheert Euch an die Arbeit!“ 

Da ging Fajan zu jeinen Kameraden, die geſpannt auf 
ſeine Rückkehr warteten, und ſagte: „Ick hebb Alles durch⸗ 
geſproke, over mit dem Herrn is nuſcht to make! Tanletzt 
wull he mi rutſchmiete, un ſäd: ick ſull mi an de Oarbeit 
ſcheere. Ick kömmer mi nu um die ganze Sache gor nich 
mehr, malt, wat Ju wille!“ 

Und damit waren die Revolutionsbeſtrebungen bei uns 
endgiltig abgethan! 

— 


Verſchiedenes. 


— Reform des Schwimmunterrichts.] In der Ver 
einigung für Schulgeſundheitspflege des Berliner 
Lehrer-Bereins ſprach am Mittwoch der Turn- und 
Schwimmlehrer Auerbach über die alte, bisher allgemein 
augewendete Unterrichtsmethode mit Gürtel um die Bruft, 
Leine und Schwimmſtange. Dieſe haben den Nachtheil, daß 
der mitunter recht furchtſame Schüler gleich ins tiefe Waſſer 
kommt, ein großes Lehrperſonal erfordert wird und ſchließlich 
gewiſſe Chikanen ganz in der Hand der Schwimmlehrer liegen. 
Nach der Auerbach'ſchen, in der Praxis beſtens bewährten 
Methode erhält der Schüler eine mit Tragbändern gehaltene, 
bis an die Herzgrube reichende Schwim mhoſe, die 
durch in Taſchen eingelegte, mit Luft gefüllte 
Gummiflaſchen als Rettungsgürtel wirkt. Der Schüler 
wird dadurch ſchneller im Waſſer ſicher und kann ſchon nach etwa 
20 Stunden vollkommen frei und ohne Gummiflaſche oder Bälle 
ſchwimmen. Dem Kultusminiſter wie dem ſtädtiſchen Turn⸗ 
kuratorium iſt je ein Schwimmanzug zur Begutachtung vom 
Erfinder eingeſandt worden. 


— [Ber Sohn des Reſerviſten.] In Laon ( (Frankreich) 
kam neulich ein zu den Manövern einberufener Reſerviſt 
mit ſeinem vierjährigen Knaben an der Hand in die Kaſerne 
des 45. Jufanterieregiments und erklärte auf die Aufforderung, 
den Kleinen anderweitig unterzubringen, Folgendes: „Ich habe 
Niemanden, der auf das Kind Acht geben könnte. Wenn ich es 
in Paris allein ließe, würde es auf der Straße herumwildern 
und ſchlechte Streiche verüben. Sie zwingen mir einen Dienſt 
auf, der mich daran hindert, über mein Kind zu wachen. Ich 
entziehe mich nicht dieſer Pflicht, aber Sie können nicht von mir 
verlangen, daß mein Sohn darunter Schaden leidet!“ Gegen 
dieſe Logik des braven Vaters ließ ſich beim beſten Willen nichts 
einwenden, und man verſtand ſich lachend dazu, dem Bürſchchen 
einen Speiſenapf und ein Bett anzuweiſen, damit es während 
— 28 tägigen Uebungszeit mit ſeinem Vater zuſammenbleiben 
önne. 

— [Der Pantoffelheld.] Ehemann (Abends bei ſeinem 
Nachbar anklopfend): „Ach, Pardon, Herr Müller, meine Frau 
ſchläft ſchon; wollen Sie mir vielleicht beſcheinigen, daß ich ſchon 
um elf Uhr zu Hauſe war“. Fl. Bi 


Brieſtaſten. 


Nr ohne vone Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnemente. Quittung beizufügen Briefliche Antworten werden nicht ertbeiit, ) 


N. W. 100. Beauftragen Sie in Dauzig einen Rechtsanwalt, 
die Atten einzuſehen und Shnen daraus über die Lage der 
Sache Auskunft zu geben. Oder wenn Ste ſich getrauen, 
ſelbſt die nöthigen rechtlichen Geſichts Fpunkte herauszufinden, fo be» 
antragen Sie bei dem Amtsgericht Danzig, daß die Akten an das 
Amtsgericht Graudenz zu Ihrer Einſicht geſandt werden mögen, 
zu welchem Zweck Sie ſich dem erftern gegenüber als ſachberechtigt 
ausweiſen müſſen. Uebrigens können wir Ihnen nicht verhehlen, 
daß uns die ganze Millionenerbſchaftsgeſchichte mit allen von 
>. en Nebenumſtänden mehr wie zweifelhaft erſcheint. 


G., Oſtrowo. Nach dem bereits jetzt in Kraft ſtehenden 
6. Abbt des neuen Handelsgeſetzbuches kann die Aufhebung des 
Dienſtverhältniſſes eines Handlungsgehilfen, wenn über die Kündi⸗ 
gung beſtimmte Abreden nicht getroffen ſind, von beiden Seiten 
nur zu jedem Vierteljahrserſten unter Einhaltung einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt erfolgen. Die Angabe des Prin⸗ 
zipals, daß eine ſechswöchentliche Kündigungsfriſt nur dann eins 
zuhalten jei, wenn der Gehilfe das Vierteljahrsgehalt annehme, 
findet im Geſetz nirgends eine Unterſtützung. 


Anna D. in Gr. Können Sie dem Betreffenden und ſeinen 
Eltern nachweiſen, daß er die unfläthige Poſtkarte geſchrieben 

und die Eltern ibn dazu veranlaßt haben, jo übergeben Sie die 
Sache der Staatsanwaltſchaft. Lehnt dieſe die Einleitung des 
Strafverfahrens ab, weil durch die ſtrafbare Handlung das öffent⸗ 
liche Intereſſe nicht berührt wird, jo müſſen Sie gegen die Be⸗ 
treffenden eine Privatklage beim Amtsgericht anstellen, nachdem 
Sie jene zuvor vor den Schiedsmann geladen und von dieſem ſich 
bei fruchtloſer Sühne ein Sühne⸗Atteſt haben ausſtellen laſſen. 


G. S. 350. Die Eltern des verſtorbenen Ehemannes haben 
allerdings ein Erbrecht auf den Nachlaß nach jenem. Zu dieſem 
Zwecke iſt, da die Eheleute in getrennten Gütern gelebt haben, 
das auszuſondern, was die Ehefrau in die Ehe gebracht und 
während ſtehender Ehe erworben hat. Was daun übrig bleibt, 
gehört zum Nachlaß des Ehemannes. Von dieſem erbt die Eher 
rau den vierten Theil und die hinterbliebenen Eltern jenes den 
Ueberreſt. Die Annahme eines Rechtsanwalts zur Erledigung 
der desfallſigen Erbregulirung iſt nicht erforde rlich. 


L. F., Weichau. Sie müſſen den im Poſenſchen geſchloſſenen 
Ehevertrag bei Ueberſiedelung nach Schleſien von dem Amts⸗ 
gericht 3 Ihres neuen Wohnſitzes, alſo Frelſtadt i. Schleſ., von 
zeuem öffentlich bekannt machen Laien. Eine ſolche neue Ver⸗ 
kündigung iſt ſelbſt ſchon daun erforderlich, wenn die Eheleute 
einen Wohnungswechſel von einem Ort zum anderen innerhalb 
desſelben Gerichtsbezirks vollziehen. 


„St. 1) Haben Sie nur die Nutzung der Dome und 
nicht zugleich den Garten als ſolchen verpachtet, fo darf der Ob ſt⸗ 
pächter Sie und die Ihrigen am Betreten des Gartens nicht 
hindern. Anders, wenn Sie ihm den Objtgarten nerpachtet haben. 
In dieſem Falle iſt er im Recht, wenn er ſich das Betreten des 
Gartens während der Pachtzeit von Jedermann verbittet. 
2) Schießen an Gebäuden mit Pulverladungen iſt immer ſtrafbar 
und Niemandem geſtattet. 3) Sind Ihre Angaben wahrheits⸗ 
getreu, jo iſt ein endgültiges Kaufgeſchäft überhaupt nicht abge⸗ 
ſchloſſen. Unter dieſer Vorausſetzung können wir Ihnen nur 
rathen, ſich auf Abnahme der Nähmaſchine verklagen zu laſſen. 
E. Sp. in Gorzuo. Auch patriotiſche Feſte und Luſtbar⸗ 
keiten, abgehalten in einem öffentlichen Lokale, unterliegen der 
dafür eingeführten Kommunalbeſteucrung und der ſtaatlichen 
Stempelabgabe. Deshalb ſind Sie auch verpflichtet, für das in 
Ihren Räumen abzuhaltende Feſt des Kriegervereing, verbunden 
mit Tanzvergniügen, die ortsübliche Abgabe an die Kämmereikaſſe 
und den Staatsſtempel zu entrichten. 


Hur den nachfolgenden Theil ft bie Nedattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer Seide braucht 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidenweb, Lotze 


Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 M. d. Met. 


} Prakt. Neuheit! Keine Bo: Bosenträger mehr! 


Für Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. I Universal- 
Gesundheits- Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets, 
paſſend, freie, ungezwungene valtung, kein Drück, kein Schweiß, 
kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— ver Nachnahme). Nicht» 
63 en nehme zurück. Vertreter gesucht. 


h. Gries, Gummersbach (Rheinland), 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
e 23, unterhält 22 Büreaus in Europa mit über 
Angeſtellten, die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerita und Auſtralien 93 Büreaus. Tarife poſtfrei. 


ers 
StäufTechnikum ° 


tirMülleru.Mühlenbauer 
jiVerkandledscherüller 


Königl. Preuss Baugewerks-z 
schule Dt. Krone. 


7626] Beginn des Winter⸗ 
Semeſters am 26. Oktober. 
Programme pp, koſtenlos 
durch den Direktor. 


4 


Progr. kostenlos. 


Hoerzogth, S.-Altenburg. 


Bauschule Roda $.-A.% 


Im Besitz der „ Verbandsrechte“ des 
Innungs-Verbandes deutscher Bau- 
gewerksmeister, 

Auskunft u. Progr. kosterlos durch 


Direktor Körner. 
1 


Bauschule 1 
Döbeln Kgr. 8. 


Moch- u. Tiefbau. 
SU’ Dir. A. Scheerer. 


Jagd 

Igo wagen 
mit Patentachſen u. beiten Federn, 
von Nitzſchte in Stolp, erſt ein 
Jahr gebraucht und ſehr gut er⸗ 
halten, iſt umzugshalber zu ver⸗ 
kaufen. Overförſter Schoen⸗ 
berger, Röskeb. Flötenſtein. 


Troſkenſchnitzel 


zur Lieferung Herbſt u. Winter 
offerirt billigſt in Ladungen franco 
allen Stationen 11696 
Wilhelm Thormeyer, 


Cöthen i. Anh. 


) Stöcke Bienen 


bat zu verkaufen Lehrer Titz 
zu Lindenthal. 1300 


Eine gut erhaltene 


fahrbare ofomohile 


12 qm Heizfläche, 10—12 Pferde⸗ 
ſtärken, 


ein Schwungrad 


J Am Durchmeſſer, 70omm Bohrung 
ſowie 


U * [7 
ein ſteh. Dampffeſſel 
für 5 Atmoſphären Druck, billigſt 
und preiswerth zu verkaufen. 


Aktien-Geſellſchaſt 
vorm. Frister & Rossmann, 


Danzig, [9410 
Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 


Houlbperdeckwagen 


eleg. Berliner, für 650 Mk., und 
ein Paar faſt neue 
Seichirr 
Geſchirre 

mit Wiener Leinen, für 100 Mk. 

wegen Mangel an Raum f. gu. 

bill. Preiſe verkäuflich. [223 

Grandenzer Tatterſall. 

Einen hochfeinen 


neuen Landauer 


hat zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7150 a. d. Gejellig. erb. 


Danpſplug 


20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat, 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Aufragen an Rudolf 
8 Berlin SW. unter J. E. 


9666] 15 Stück ſtarke 


eichene Eſſigbildner 


und 2 Stück ſtarke 


ER 8 4 
fieferne Bottiche 
welche ich vor icht Jahren neu 
Fuba beabſichtige ich Ver⸗ 
änderungshalber, auch mit Platz 
und Fabrikgebäude, aber auch 
einzeln, zu verkaufen. Gefällige 
Offerten bitte unter K. C. 87 
poſtlagernd Inowrazlaw ſend. 

zu wollen. 


seldbahnen 


nebſt Kipplowries 5413 


zur Rübenernte 


käufl. ſowie miethsweiſe 
abzugeben. Für gemiethet. 
Material räum. wir Kauf⸗ 
recht ein, unter voll. An⸗ 
rechnung der gezahlten 
Miethe. 

Aktien- Gesellschaft für 
Feld- u. Kleinbahnenbedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig, Elisabethwall 4. 


Neusser Molkerei 70 Pig: 
Oberbergstrasse 12. [55 


277] Eine faſt neue 


Univerſal⸗Tiſchler⸗ 


maschine 


mit ſämmtlichem Zubehör, 
ſteht billig, auch gegen Theil. 
zahlung, zum Verkauf bei 
G. Steiniger, Bordzichow 
bei Hoch⸗Stüblau. 
Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 


Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Ziel oder Kasse 1% Abzug. 
Woif Tülsiter, Bromberg. 

Für Waſſermühlenbeſitzer. 
Eine faſt neue 


Turbine 


habe ich ſehr billig zu verkaufen. 
J Manikowski, Czersk Wpr. 


Ein neuer Kulſchermautel 


2 Pelze, e. große Delzderke | 


ein ar, ,eiferu. Waſchkeſſel 


zu verfaujen in Wangerin bei 
Culmſee. 1292 
=. 


N R ‚© 

Behr. Voſtonpreſſe 
RNahmenweite 22432 cm, giebt 
billig ab 347 


Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 


Vasteiſn aft, Berugggquele 
beds ch tarts für Fahtpäden 


eee Dosen 

"N tenzen. 

Sohrie fdige 880 0 18 EN 
x alten: drien ais Yentreten? 


Neue Gänſefedern 

wie dieſ. v. d. Gaus fallen m. allen 
Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine 
Federn m. Dauen Bid 1,75 Mk., 
Rupffedern Pfd. 2 Mk., prima ges 
riſſene Federn Bid. 2,50 Mk. u. 3 
Mk. verſ. geg. Nachn v. 9 Pfd. an. 
Sämmtl. Sort. werden in meiner 
Reinigungsanſtalt gut gereinigt, 
garantiere daher für trockene und 
klare Waare. Nicht gef. neh. zurück. 

B. Köckeritz, Schwedt a. O. 


7 
Dank! 
4611 Seit 7 Jahren litt ich 
an Kopfkolik, die ſich mit 
Schmerzen im Genick, Pochen in 
den Schläfen, Mattigkeit, Uebel⸗ 
keit und Gallenerbrechen, Scheu 
vor Geräuſch und Licht alle 
4 Wochen und bei jeder Auf 
vegung einſtellte und oft 3 Tage 
anhielt, ſodaß mir das Leben 
zur Laſt war und meine 
Familie ſehr darunter litt. Alle 
Hilfsmittel, die ich von Aerzten 
erhielt, halfen nichts und ich 
wandte mich endlich auf Empfeh⸗ 
lung an Herrn &. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, J. 
Dieſer heilte das Leiden in 
kurzer Zeit und ich fühle mich 
jetzt wie neugeboren. Dankbar 
weiſe ich alle ähnlich Leidenden 
darauf hin und bin zu jeder 
Auskunft gern bereit. 
Frau Töpfermeiſter Margarethe 
Runge, Berlin, Bernauer⸗ 
ſtraße 47 a, II. 


Jämereien 


Moldsprolific- 
Saatweizen 


löhnigste und winterfesteste, 

vollständig akklimatisirte eng- 

lische Sorte, giebt zum Preise 

von 10 Mark per Centner 

franco Waggon Wartenbur 

in Käufers Säcken ab 08 
von der Gi oeben, 

Gr. Maraunen. 


I. Hirsche, Saatzuchlent, 


Pfiffelbach b. Apolda 


empfiehlt 
Original- winter- 
I festen 
„ suuare head- 
* 7 2 
4 Weizen. 


FE, Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
0 und körnerreiche 


Aehrenbildung,re- 
ZN 


. 


lativ grösste Wi. 
derstandsfähigk. 


= 


Tom 


1 
5 1 
— 


) eg. die Härte des 
8 4 — und das 
N 7 3 — — 

1 6 g pro ha. 

N, 50 kg 14 M 50 Pt. 

0 kg M. 270. 

N 1000 kg M. 270 
0 Original- 


Königs-Riesen- 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u. reich- 
2 besetzte kräftige 
= Ashren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
5 50 kg 13,— M. 
; 1000 kg 240,— M. 
ab hier excel. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. L. 
Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anban mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 


Vertreter: Oswald Hübner 
Breslau. 14595 


— 
2 


Fohlen - Import 


aus Belgien. 


Den zweiten diesjährigen Transport Fohlen aus Belgien 
beabſichtige ich bald zu importiren, und hitte die er Reflek⸗ 
tanten mir ihre Aufträge, die ich gewiſſenhaft zu effektuiren ver⸗ 
ſpreche, bochgeneigteſt balb zukommen zu laſſen. [9601 


B. H. Groeneveld, Bunde in Ostfriesland, 


Zandwirth und Biehlieferant. 


Oldenburger und Hannoverſche Fohlen 


liefere zu Luxus-, Arbeits⸗ und Remonte⸗ Zwecken in guten 
Qualitäten. D. 0 


Angler Zucht J. Rubviehgeichäft 


von Hofbeſitzer 
P. J. Petersen, Twedt⸗Trögelsby 


in Angeln bei Flensburg 
e gründet 1875 
liefert franko nach allen 
Stationen jede beliebige 
Stückzahl Zucht⸗ und 
Milchviehpreiswürdigſt 
Im In- und Auslande 
viele erſte Preiſe auf 
Ausſtellungen errungen 
Allein ca. 


wirthſchafts-Geſeuſchaft erhallen. 
Auf eigener Beſitzung ſiets große Auswahl von allen 
Altersklaſſen vorräthig. [2639 


Für Tarameter-Drojäten ſuchen 


30 fehlerfreie Pferde 


. mit flotten Gängen gegen Kaſſa zu 
laufen u. ſehen baldigen Offerten mit genauer Alters 
und Größenangabe entgegen. 1192 


Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft zu Danzig. 
B. Kauffmann & Co, 
Danzig, 


Viehverkäufe, 


(Schluß dieſer Aubritaus dem f 
2. Bl 9 


2 


att). 


Am Montag, 

d. 5. Sept. 1898, 

Nachmitt. 2 Uhr, 

werden in den 

Stallg. des unter⸗ 
zeichneten Vereins zu Inowrazlaw 

55 Oldenburger 
und 15 Hannoveraner 


Fohlen 


aus den beſten Zuchten der be⸗ 
treffenden Länder öffentl. meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. (7866 
Der kujawiſche Zuötverein 
Geſ. m. b. H. 
Geissler, Crüsemann, 

v. Dembinski, v. Grabski, 
K. v. Kozlowski, M. Kohnert, 
Lieberkühn, P. Nehring, 

v. Znaniecki. 


Wegen Uebernahme eines and. 
Geſchäfts verkaufe mein 

Schmiedegrundſtück 

mit Stellmacherei welches ſich 

hochfein zur Wagenfabrik eignet, 
von ſofort. 1323 

R. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Mein Grundſtück 
in Zuin, mit gut eingeführt. 
Glas-, Porzellan: u. Emaille⸗ 
waaren⸗Geſchäft, beabſichtige 
ich wegen Wegzug zu verkaufen. 

9022] Iſidor Itzig, Znin. 


In einer Tl. Stadt Oſtpr., 
Bahnſtat., ſoll weg. Todesfall e. 
| in beit. Lage gel., ſehr flottgehend. 


a Nnterinls, Schants u. 
| Reſtaurationsgeſchäft 
v. gleich m. mäß. Anzahl. billig 
. 


stein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 19743 


9599] Ich verkaufe mein neues 


Hausgrund ſtüäck 


mit Pferdeſtallungen in Stras- 
burg Weſtpr., in welchem ſich 
der an Wohnungen be⸗ 
finden. Anfragen Dobrindt, 
Gr. Bartelſee bei Bromberg. 


— ee A eu 
Geſchäftshaus 
in einer kleinen Sul Ber: 
der badiſchen Tigerſchweine. 3 „ Material- 
Monate alt, preisw. verkäuflich. waaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
Marienſee b. Dt. Krone. beabſichtige ich zu verkaufen bezw. 
zu verpachten. Neue Kellerräume 

wie Pferdeſtall, Speichergelaß u. 
4 Morg. Gartenland ſind vor⸗ 
handen. Off. u. Nr. 9916 d.d.Gej.erb. 


EEE TREE 

150] Wegen Todesfalls bin ch 

Willens, mein in gut. Lage gel. 
— 

| Haus 

unter günſtigen Bedingungen zu 

verkaufen. Daſelbſt iſt gleichz. ein 


Naterial⸗ u. Kurzwagren⸗Ceſchäft 


TE u 1 
a 8 5 
>. * 2 4 har, 

* 


. 


Bullen 5 


Kühe u. Sterken 
Holländ.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter -Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


781 Raſſeechte 


Suchtferkel 


Yorksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäne „ eber Neppol Br. 


Niederung. Grundſt., ca. 28 pr. 
Mrg., neuecheb. g. leb. u. todt. Inv., 
eng e Emittl.Gaſtwirth⸗ 
ſch. m. Mobil. Tiſch., Stühl., Bänk. 
u. ſ. w. v. 1. Okt. od 1. April 99 zu 
pacht.gej. Rieder. Grundſt. ca. 86M. 
g. Geb., überk. todt. u. leb. Inv., g. 
Boſtg Käh.d F.Labuhn, Kl. Nebrau 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 


Eiſen⸗u. Stahlwaaren⸗ 
Geſchüft 


ſehr reutabel, iſt preiswerth 
u verkaufen. Offerten unter 
Rr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Heerdb.-Stammzucht 
Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter -Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


Geſucht 2 durchaus fehlerloſe, 
kleinere, aber kräftige, flotte und 
ausdauernde 


ferde 


im Alter von 6 bis 8 Jahren. 
Angebote unter Nr. 63 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
97691 Grüner Weg. 


5000 Mark Seldpteiſe 
u. viele Anerkennungen 
auf den Ausſtellungen Morgen vorzügl. Ackerland, größtentheils Lehmboden, 
der Dentſchen Land⸗ (weizenfähie), ca. 20 Morg. gute Wieſen u. ca. 10 Mrg. 


Mühlenverkauf. 


Hohen Alters wegen beabſichtige ich meine vor 7 Jahren neu 
erbaute Mahlmühle, mit guter Waſſerkraft, Turbine und den beſten 
Maſchinen der Neuzeit ausgeſtattet, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Selbige liegt am Drewerzfluſſe, an der 
— — und ca. 2 von Wormditt entfernt. Außer⸗ 

in gebörten dazu ca. 20 ha gutes, ertragreiches Acker⸗ un 
Wieſenland. Nähere Auskunft bei * 70707 


J. Steppuhn. Mühlenbeſitzer, Wormditt, 


92881 Von dem 


Rübengute Murczyn b. Zuin 


der Landbank in Berlin gehörig, kommen außer dem 
Hauptgute von ca. 1200 Morgen noch zwei Parzellen 
von 150 und 46 Morgen mit voller, ſchöner Ernte 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen zum Ber- 
kauf. Ueber Bauten, Regulirung der reſtlichen 
Gelder ꝛc. giebt die Gutsverwaltung Murezyn, wie 
unterzeichnetes Bureau koſten los Auskunft. 


Anſiedelungs⸗ Bureau Wyrembi 
bei Czerwinst in Weitpr. 


2 Günftiger Kauf. 


Meine ländliche Beſitzung, 210 Morg. groß, darunter ca. 180 


Birkenwald, mit eomplettem lebenden u. todten Juven⸗ 
tar, welches reichlich vorhand., ſowie der ganzen Ernte, 
welche einen bedeutenden Ertrag liefert, bin ich Willens, 
umſtändeh. unter ſehr günſtigen Beding. vreisw. zu verk. 
Das Grundſtück liegt an einem Marktflecken Oſtpr., welch. 
Kirche, Schule u. Poft beſitzt u. wo Jahrmärkte u. Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden u. in nächſter Zeit ein Amtsgericht 
hinkommen ſoll. Der Marktfleck. liegt ca. 10 Kilom. von der 
nächſten Bahnſtation u. Stadt, v. der Kreisſtadt ca. 4 Meilen 
entfernt und wird von vielen Chauſſeen durchſchnitten. 

Auch eignet ſich das Grundſtück wegen des großen vorzügl. 
Lehmlagers z. Errichtung e. Ziegelei, deren Rentapilität 
feinem Zweifel unterliegt, da in d. dortigen Umgegend 
auf einige Meil. Entfernung keine Ziegeleien ſind u. 
daher Ziegel ſehr geſucht werden. Alſo ſowohl f Ziegler, 
wie auch für jeden Landwirth e. jehr günſtige Gelegenheit, 
worauf mit 5. Bemerken ganz bejond. aufmerkſam mache, daß 
zu dieſem vortheilhaften Kauf e. geringe Anzahl. gehört 
u. daß das Reſtkaufgeld z. IJ. Stelle hinter Landſchaft ev. auf 
mehrere Jahre ſtehen bleiben kann. Der Boden, auf dem 
Weizen, graue u. weiße Erbſen, Klee, Gerſte, Wide, über⸗ 
haupt jede Getreideart angeb. werd kann, iſt ſehr ertragreich. 
Die Gebäude ſind in beſt. Ordn. u. iſt die Beſitzung, an die ſich 
ein ſchöner Obſtgarten anichl., ſchön geleg. Käufer belieben 


ſich umgehend unt. Nr. 6624 an d. Exped. d. Geſell. z wenden. 


Muſter⸗Hotel. 
Das von uns ſeit ca. 30 Jahren geführte Hotel wollen wir wegen 
hohen Alters von gleich verkaufen. Anzahlung 20000 Mk. Gefl. 


Meldungen unt. Nr. 9121 an den Geſelligen erbeten. 
7 .. * 2“ — n 
5 Günſtige Gutsverkäufe! 
7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
straße 43.44 — jtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
h oſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200-2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beiten wirthſchaftlichen In⸗ 
ſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegenheiten 
(Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Erute übergeben. 2 e 
. Geordnete Hypothekenverhältniſſe, ſehr günſtige 
Zahlungs bedingungen. 
AJusfüßbrliche Proſpekte, ſowie jede Auskunft 
toſtenlos durch 


Das Anſiedelungs⸗Bureau Wyrembi 


bei Czerwinsk i Pr, 


1% 11 


„ Bein Wöbeltransport-, 
Speditiond- u. yonrage-, Holz. 
u. Kohlen⸗Geſchäft 
beabſicht. v. ſof. f.d. Inventarwerth 
z verkf. Z. Uebernahme würd. 3⸗ b. 


4000 Mk. genügen. W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtr. 140. 


Gutsverkauf. 

Ich babe den Auftrag, das 
meiner Schweſter Frau Scheu⸗ 
manngehörige ut Waldburg, 
Kreis Ortelsburg, StationPuppen 
(Lyck⸗Allenſtein), Poſt Friedrichs ⸗ 
bof Oſtpr., mit vollem Einſchnitt, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Dasſelbe iſt ca. 400 Hektar groß, 
davon ca. 225 Hektar Acker, 150 
ektar Wieſen und 25 Hektar 
Wald pp., hat Brennerei mit 
24000 Liter Kontingent, volle 
Beſatzſtücke u. recht gute Hypoth. 
1 bitte ich, en 
Unterhandlungen nur mit mir 
zu führen. uſtav Nickell, gut eingeführt, veſte Lage für 
Königsberg i. Pr. Slavper- | uralte, Umftäude balber zu 
wieſe 10. 19055 verkaufen. Pyvothekenverhältn. 
Ze gut. Anzahl. 15⸗ bis 20000 Mk. 


Gute Kapilalsanlage. (Kar 4 cl . 2 Am 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u Amtsgerichts, 
Fymnaſiums, böhere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung, 
iſt ein 


Häuſerkompler 


Holel in Cranz 


stein & Vogler, A.-G., Königs. 


berg i. Pr. 19748 


Kleines Gut 


300-560 Morg. gut. Boden, zu 
kaufen od. pacht. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrif 

Für ernſtl. zahlungsfäbigen 
Landwirth ſuche 


unter Kaufes. Die Getündebe⸗ . G t 
verkaufen. Die Gebäude ber 

Anden ſich im * ink ein u 
bäudeſteuer Nutzungswer - 

Int 12 330,00, Feuerverſicherung über 500 b. 1000 Morg. 


Hpachtungen. 
Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. Blatt). 


Mk. 201600. Auf dem Grundſtücke guten Acker in Weſtpr. od. Posen 
haftet eine jeſte Hppothek. üde bon ſofort. Beſitzer wollen h 
Gebäude würden ſich auch ver- melden an 
möge ihrer Lage u mit Rückſicht J. Popa, Flatow Wpr. 
auf die am Platze vorhandene 1 U My 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel⸗ ie ( 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. in Holzreiher Gegend wird zu 
148 kaufen geſucht. Angebote unter 
Gelegenheitskauf! Nr. 301 an den Geſellig. erbet. 
Eingetr. Umſtände wegen it ein 
Wieſengrundſtück 
h. a. d. Chauſſee, 30 Min. von 
Elbing, i. d. beit. Niederung, 15 
ar en Pill. 8 Tom 1. Ott. od. früher ſuche 
rnte, ſofo 2 ger. 
Anzahlung a. einen jtrebj. Land⸗ ein Gaſthaus 
ad l. . e , 
meld. G. Bertram, Kaufmann, emon, Kr. 8 
Marienburg. 121 erbeten. 401 


— — 22. 


